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EINLEITUNG 

Seitdem wir die vergleichende Untersuchung  iiber Bewohnersstel  

lungnahme iiber Wälder und Umwelt in Angriff nahmen, sind schon 

einige Jahre vergangen. Am Anfang durchfuhrten wir unsere Unter  

suchungen  an Budesrepublik  Deutschland und Frankreich, die die 

kultivierten und in Forstwirtschaft fortgeschrittenen Länder sind. 

Die prozentualen Anteile von VJäldern in jedem Land sind knapp  30%, 

deshalb sehr niedrig  im Vergleich  mit dem Prozentsatz in Japan. 

Es gibt doch keinen großen Unterschied in  Waldflächen pro Kopf. 

Mit dem Fortschritt der Untersuchung  sind die Unterschiede der 

Stellungnahme  unter den Ländern, vor allem zwischen BRD  (Bundes  

republik  Deutschland) und Japan, klar geworden.  Trotzdem es uns 

scheint, als ob Japaner tiefe Liebe fiir Natur hätten, sind die 

Gelegenheiten  des Kontaktes mit Natur und auch die Kenntnisse der 

Japaner iiber Natur leider weniger als die in Europa. Ob das all  

gemein ist? Wenn das so ist,  worin hat es seinen Ursprung? Um 

diese Probleme zu lösen, solien wir unsere Untersuchung  in irgen  

welchem Land fortsetzen, das die andere Landesverhältnisse als 

BRD und Frankreich hat. Unter dieser Bedingung  wurde Finnland als 

Aufnahmegegenstand  gewahlt.  

Der Prozentsatz der Wälder Finnlands ist etwas höher als der Ja  

pans, und Finnland ist einer der fiihrenden Staaten in Forstwirt  

schaft in der Welt. Die  Waldflache pro Kopf in Finnland ist aber 

bei weitem größer als die in Japan. Kiima und andere Naturverhält  

nisse in Finnland sind dazu von denen  in Japan ziemlich verschie  

den. Obwohl beide Länder den hohen prozentualen Anteil von VJäldern 

haben, sind sich andere Verhältnisse voneinander  unterscheiden. 

Diese  Tatsache ist nichts anders als der Grund, warum Finnland 

als Aufnahmegegenstand gewählt  wurde. 
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Die  Untersuchung  wurde mit der Forschunqsbeihilfe des Japanischen  

Kultusministeriums fiir die wissenschaftlichen Untersuchungen  im 

Ausland (Nr .  59041009) durchgefiihrt , und die Herausgabe  dieses 

Berichtes wurde auch mit der gleichen  Forschungsbeihilfe  (Nr.  

60043010) ermöglicht.  

Der Finnischen Forstlichen Versuchsanstalt sind wir besonders 

dankbar fiir ihre freundlichen Mitwirkungen ,  die die Durchfuhrung  

unserer  Untersuchung  ermöglichten.  Es ist  uns eine angenehme  

Pflicht,  Herrn  Prof.Dr. K.KUUSELA und Herrn  Prof.Dr. A.NYYSSÖNEN  

(Direktor  der Forstlichen Versuchsanstalt) fiir ihre freundlichen 

Räte und Unterstiitzungen  zu danken. Herrn  Prof.Dr. O.SAASTAMOINEN 

in Rovaniemi (jetzt an der Universität Joensuu) und Frau T. 

SIEVÄNEN gilt unser besonderer Dank fiir viele wertvolle Diskus  

sionen, Übersetzung  des Fragebogens  und der Bittschrj.ft ins 

Finnisch und Miihe der nötigen Formalitäten fiir die betreffende 

Behörde. Wir danken auch Herrn T.MIYAZAWA an der Universität 

Helsinki (jetzt an der Tokio Universität fur Landwirtschaft und 

Technik) fiir seine freundliche Hilfe als Dolmetscher und richtige  

Rate
.
 

Wir sind Frau K.L.OGIHARA in Tokio (Fremdenverkehrsbiiro von Fin  

nischer Regierung)  zu  Dank verpflichtet fiir ihre bereitwillige 

Hilfe bei der Durchfiihrung  unserer  Untersuchung,  besonders bei 

unsere Forschungsreisen  nach Finnland. Dazu möchten wir bemerken, 

da 6 wir vom Fremdenverkehrsbiiro und von der Finnischen Botschaft 

in Tkio viele Materialien erhielten. 

D 

Herrn  Prof.Dr. C.HAYASHI (direktor des Institutes fiir Statistische 

Mathematik) und anderen Kollegen  möchten wir fiir die Anregung zu 

unserer  Untersuchung  und fiir die zahlreichen Hinweise bei ihrer 

Ausftihrung, besonders bei dem am 21. Oktober 1 985 in Tokio statt  

gefundenen  Symposium,  aufrichtig danken. Abschließend danken wir 

Frau S.CHINO (Institut  fiir Statistische Mathematik) fiir ihre 

Hilfe  bei  den numerischen Berechnungen  und Frau R.KANDA (Yamagata  

Universität) fiir ihre stets freundliche Hilfsbereitschaft. 
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I. DIE PLANUNG UND AUSFUHRUNG  

DER UNTERSUCHUNG  

I.1 Ziel der Untersuchung 

Seit langem geraten die Wälder der Welt in eine Krise. Es 

scheint uns noch, daß die Situation mehr ernster wird. Warum 

ist es so, trotzdem Interesse und Liebe von vielen Leuten  fur 

Natur und Vfälder immer steigt? Die schnelle Urbanisierung  und 

die starke Erschließung  in Entwicklungsländern  miissen die Haupt  

griinde sein. Aber das ist noch nicht alles. 

Daß  man mehr Wert auf den Slogan  als auf die Kenntnisse und 

Techniken des Natur- und Umweltschutzes legt, muß auch einer 

der Griinde sein. Soweit die Liebe der Einwohner fiir Natur und 

Wälder nicht genug ist,  auch wenn man die Kenntnisse und Tech  

niken in der Hand hätte, wird man reiche Walder nicht halten 

können. Die Erkenntnis, daß die Wälder unentbehrlich fiir Menschen 

seien, ist wichtig iiber alles. Die Werte der Sozialfunktionen 

des Waldes können erst unter dieser Erkenntnis hoch geschätzt  

werden, und zwar der zukunftige  Weg, der die Krise der Forst  

wirtschaft einschließlich der Weise des Natur- und Umweltschutzes  

iiberwinden könne, wird gebahnt  werden. 

Mit dieser Absicht nahmen wir den Vergleich  der Bewohnersstel  

lungnahme in BRD
,  Frankreich und Japan in Angriff. Es fiihrte 

dazu, daß die Liebe und Kenntnisse der Japaner fiir Wälder denen 

der Europäer  leider nachstehen. Besonders sind die Gelegenheiten  

des Kontaktes mit Wäldern in Japan wenig. Daraus ergibt sich, daß 

die Kenntnisse iiber Walder und Natur  sogar nachstehen. 

Warum kommt es zu solchem Ergebnis?  Ob das Ergebnis  iiberhaupt  
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Objektiv ist? Um  diese Probleme zu lösen, solien wir ein Land 

als Aufnahmegegenstand  wahlen, das die andere Landesverhältnisse 

als BRD und Frankreich und möglichst  viele Schlussel hat. Dabei 

ist es effektiv,  daß die gleichartigen  Daten wie in BRD und 

Frankreich gesammelt werden können. Daher fassten wir Finnland, 

das hohes Kulturniveau und hohen Prozentsatz  der Walder hat, ins 

Auge. Es mag sein, daß man damit die Erklärung  zu der niedrigen  

Bewohnersstellungnahme  in Japan liefern könne.  

Die Untersuchung  wurde mit diesen Verhältnissen im Hintergrund  

geplant. Deshalb besteht das Ziel unserer  Untersuchung nicht nur 

im Vergleich  zwischen Bewohnersstellungnahmen  in beiden Ländern, 

sondern auch in den Umständen, die den Unterschied oder die Ahn  

lichkeit zwischen beiden Ländern bringen,  und außerdem im Aus  

blick in die Zukunft der Walder in Japan sowie in der Welt und 

die Beziehung  zwischen Waldern und Menschen. Die Erfolge unserer  

Unte Buchung  miissen auch fur Finnland und andere Lander nutzlich 

sein. 

I.2 Methode der Untersuchung 

Gleich wie bis jetzt besteht der Inhalt der Untersuchung aus 

Waldern und Umwelt sowie Bewohnersstellungnahme  in Aufnahme  

gegenstand.  Bei der Untersuchung  viber Walder und Umwelt wurden 

die Ergebnisse  nach der Diskussion mit der Hilfe der Erfolge  

der Besichtigungen  in Finnland zusammengefasst .
 Andererseits 

wurden die Umfragen  iiber Bewohnersstellungnahme  wie die bishe  

rigen Untersuchungen  veranstaltet
. 

I.2.1 Auswahl der Aufnahmegegenstände  

Die Bevölkerung  Finnlands ist bei weitem weniger als die Japans. 

Deswegen ist es schwierig, die gleichartigen  Städte wie in Japan 



5 

als Aufnahmegegenstände  zu wählen. Daher wurden die Aufnahmege  

genstände  nach der Einwohnerzahl auf der einen Seite und als 

Bezirksvertreter auf der anderen Seite gewählt.  Nach den obenge  

nannten  Normen und den Möglichkeiten  der Durchfuhrung  der Unter  

suchung  wurden drei Städten wie folgt  gewahlt.(Abb. l)  

Helsinki: Hauptstadt  von Finnland. Ungefähr 500 000 Einwohner. 

Das  Zentrum von Finnland  von jeder Seite aus
. Griinfläche 

hat 30% Anteil von der Stadt, daher hat Helsinki ruhige 

Stimmung.  

Jyväskylä:  Nördlich von Helsinki, d.h. im westlichen Seebe  

zirk. Ungefähr  6  5 000 Einwohner. Die von Wäldern und Seen  

umgebene  Stadt. Ein Zentrum des Handelsbetriebs vor dem 

Jahre 1837,  in dem die Stadt gegrundet  wurde. In der 

Jetztzeit beruhmt als  Universitätstadt,  die ungefär  

23 000 Studenten hat. Das Zentrum der Industrie, Wirt  

schaft und auch Holzindustrie
.
 

Sodankylä:  In der ungefähren Mitte von Lappland,  das im Norden 

in Finnland liegt. Die von Wäldern umgebene Stadt. Unge  
-2 

fähr 12 000 km Fläche, und 10 000 Einwohner, da der ganze 

Kreis  von Sodankylä  als Aufnahmegegenstand  gewählt wurde. 

Seit alters bertihmt als Militärstadt. 

Außerdem wurden die Daten der folgenden  Städte (Abb.l) nachgese  

hen, in denen die gleichartigen  Untersuchungen  bereit durchge  

fiihrt sind, um die Betrachtungen iiber die Ergebnisse der Unter  

suchung  noch zu vertiefen. 

Japan 

Asahikawa: Das Zentrum der Politik und Kultur in nördlichem 

Hokkaido. Die mit Wäldern gesegnete Stadt. Ungefähr  

350 000 Einwohner. 

Tsuruoka: Ehemalige  Residentzstadt im nordöstlichem Japan. 

Ungefähr  100 000 Einwohner. In der von Bergen und Wäldern 

umgebenen  Shonai-Ebene. 

Kushibiki: Ungefähr 9 000 Einwohner. Eine Dorfgemeinde.  Siid- 



6 

Abb.l Aufnahmegegenstände  
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lich grenzend  an Tsuruoka. 

Ina: Ungefähr 55  000 Einwohner. Im schmalen Ina-Tal in der 

Mitte von Japan. 

Miyazaki:  In der Mitte der Miyazaki-Ebene  in Kyushu.  Milde 

Kiima. Ungefähr  260 000 Einwohner. Handelsstadt und Haupt  

stadt von Präfektur Miyazaki.  

Tokio: Hauptstadt von Japan. Ungefähr  8 500 000 Einwohner im 

Stadtbezirk. Obwohl die Waldfläche in diesem Bezirk sehr 

wenig ist, erreicht der Prozentsatz in ganzem Tokio 37%. 

BRD 

Freiburg  i. Br.: Universitätstadt. Westlich grenzend  am 

Schwarzwald in siidwestlichem Deutschland. Ungefähr 180 000 

Einwohner
.
 

Neuenbiirg:  Klein  Dorf in der nördlichen Gegend  von Schwarzwald 

Ungefähr 7 000 Einwohner. 

Göttingen: Am Harz angrenzend.  Die von Wäldern umgebene  Uni  

versitätstadt. Ungefähr  260 000 Einwohner. 

Hannover:  Hauptstadt  von Niedersachsen. Das  Zentrum der Poli  

tik und Wirtschaft. Ungefähr  540 000 Einwohner. 

Frankreich 

Nancy: 60km nordwestlich von Vosges. Ungefähr  400 000 Ein  

wohner einschließlich der Umgebung.  

I.2.2 Verfahren der Untersuchung 

(1) Stichprobe  

Proben wurden von der Liste des Zentrums der Einwohner genommen. 

Die Einsicht und Benutzung der Liste können zwar erst unter  Mit  

wirkung von der Finnischen Forstlichen Versuchsanstalt geraacht  

werden, weil Ausländer die Liste nicht benutzen kann.  
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Größen der Proben sind wie folgt, und die systematische  Stich  

probe wurde in jeder Stadt angewandt.  

Helsinki 800 

Jyväskylä 600 

Sodankylä 400 

Die Prozentsätze der Stichprobe  sind voneinander verschieden, 

d.h. knapp 0,2% in Helsinki, 0,9% in Jyväskylä  und ungefähr  4% 

in Sodankylä.  

(2) Absendung und Einsammlung der Fragebogen  

Fragebogen  in alien Städten wurden von Helsinki mit der Post ver  

schickt. Dabei wurden eine Bittschrift und ein Umschlag  mit dem 

Riickporto mit jedem Fragebogen  beigelegen.  Die Adresse der Ant  

worten  ist die Finnische Forstliche Versuchsanstalt in Helsinki. 

Während unseres Aufenthaltes in Finnland erhielten wir die Ant  

worten, die vor unserer  Abfahrt gekommen waren. Andere Antworten  

wurden später von der Finnischen Forstlichen Versuchsanstalt zu 

uns mit der Post geschickt.  

I.3 Durchführung der Untersuchung  

I.3.1 Inhalt des Fragebogens 

Wir beabsichtigten,  daß der Inhalt des Fragebogens  möglichst  

gleich wie in bisherigen  Untersuchungen  sei, um die Betrachtungen  

im Gesamtzusammenhang  vertiefen zu können. Der Fragebogen  und 

die Bittschrift wurden von Herrn Prof. O.SAASTAMOINEN und Frau 

K.L.OGIHARA ins Finnisch iibersetzt. (siehe Anhang)  

Es ist fast unmöglich, die Ausdrucke  der Fremdsprache mit  der 

Absicht in Japanisch volkommen iibereinstimmen  zu lassen. Es ist 

doch nicht immer notwendig, daß man es so tut, weil die Uneinia- 
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keit des Begriffs in solchen Fällen unvermeidlich ist. Es  mag 

vielmehr effektiv sein, daG man nach der Uneinigkeit  des Begriffs  

durch die Antworten fiir irgendwelche  Worter oder Fragen sucht. 

Die Fragen mit der Erklärung  sind wie folgt. 

1. Welchen Ort bevorzugen Sie, wenn Sie eine Tour machen wollen? 

(nur eine  Antwortmoglichkeit) 

Wald 

Alte Kirche 

Weiter Sandstrand 

Bergwiese  

Offene Berge 

Hochgebirge  

Seelandschaft 

Anderes 

Als „Tour" in dieser Frage wird die kleine Reise mit den über  

nachtungen im Kopf behalten. Nur „alte Kirche" gehört einem 

kiinstlichen Ding.  

2. Machen Sie gern einen Spaziergang  im Wald? 

Gern 

Nicht  so gern 

Ungern 

Das ist die direkte Frage iiber den Kontakt mit Waldern. Dabei 

hat „gern" vielleicht beide Seiten, d.h. auf der aktiven Seite 

und auf der unrealistischen Seite. 

3. Zählen Sie bitte funf Ihrer liebsten Baumarten  auf. 

4. Welche Baumart  davon bevorzugen Sie am meisten? 

Der Ausdruck der Frage wird die Antwort  nicht beeinflussen. Was 

dem Antwortenden in den Sinn kommt, ist sehr interessant,  weil 

es keine Beschreibung iiber  Baum oder Strauch sowie Wald- oder 

Gartenbaum gibt. Es gibt nur wenige Baumarten  in Finnland. Des  

halb sind die bemerkenswerten Antworten zu erwarten.  

5. Empfinden Sie irgendwelches  Gefiihl der Ehrfurcht oder Ergrf if -  
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fenheit, wenn Sie einen großen, alten Baum betrachten? 

Ja 

Nein 

6. Empfinden Sie irgendwelches  Gefuhl der Ehrfurcht oder Ergrif  

fenheit beim Gang durch einen tiefen Wald? 

Ja 

Nein 

Beide Fragen sind hinsichtlich des einfachen, religiösen  Gefuhl. 

Die genaue Übersetzung  der Frage in die Fremdsprache  von Japa  

nisch ist aber fast unmöglich. Es mag sein, daß die Antworten  

deswegen  im Gegenteil  interessant sind. 

7. Ihre Meinung:  

a) Walder solien von Menschen -  zur Wahrung  ihrer Schönheit -  

bewirtschaftet werden 

b) solien Wälder ohne menschlichen Eingriff  belassen werden 

Daß der Unterschied der Kenntnisse iiber Wäldern und Natur bekannt 

wird, ist zu erwarten. Es  muß aber ziemlich schwierig  sein, auf 

diese Frage eine klare Antwort  zu geben.  

8. Welcher Sport sagt Ihnen am meisten zu? (nur eine Antwortmog  

lichkeit)  

Schwimmen 

Laufen(Jogging)  

Wanderungen  

Camping 

Skilauf 

Jagd 

Golf 

Segeln, Rudersport  

Bergsteigen  

Angeln  

Die Arten des Sportes werden auf die Tätigkeiten  im Freien be  

schränkt. Eigentlich ist die Absicht dieser Frage, die Haltung 
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zur Jagd zu kennen. Die Antworten  in Finnland sind besonders zu 

erwarten
.
 

9. Halten Sie die Jagd fur einen guten Sport? 

Ja 

Nein 

Gegen diese Frage , in der die Jagd als eine Art des Sportes be  

handelt ist,  wurden viele Einwande, daß die Jagd kein Sport, son  

dern die Verwaltung  fiir Wald sei, bei der Untersuchung  in BRD 

gemacht . 

10. Was bevorzugen  Sie? 

a) Die beeinflußte Natur mit der freien Landschaft, den Ackern,  

Wiesen und Waldern 

b) Die unbeeinflußte Natur, die sich aus Urwaldern oder Öd  

ländereien zusammensetzt 

Wenn man auf eine Landschaft sieht, ist es sehr schwierig  zu 

unterscheiden
, ob sie mit oder ohne Hilfe der Menschen existiert.  

Daher werden die Antworten das unrealistische Element erhalten. 

11 
.
 Haben Sie sich jemals ganz besonders beruhrt gefiihlt (etwas 

Besonderes empfinden)  bei einem Sonnenaufgang  oder Untergang, 

oder beim Betrachten einer stillen Berglandschaft?  

Ja  

Nein 

12. Haben Sie jemals den Eindruck gehabt, daß in manchen Dingen  

der Natur, wie Bergen und Tälern, Fliissen und Bächen, in 

Bäumen oder Pflanzen so etwas wie ein Geist wohnt? 

Ja 

Nein 

Beide Fragen sind auch hinsichtlich  der Ergriffenheit und Ruhrung 

fiir Natur. Was fiir Antworten  werden in Finnland gegeben,  wo es 

fast  keine steile Hänge  gibt und diinn besiedelt ist? Es wird 

sicher  sein, daß „Berg" andere Bedeutung  in Finnland als in Japan  
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hat
.

 

13. Au  f dem Beigeftigten  zeigen  wir einige Bildpaare. Schauen Sie 

sich bitte jedes Bildpaar  an. 

Welches Bild von beiden bevorzugen  Sie, A oder B? Wählen Sie 

bitte dabei nicht nach der Gute des Photos
, sondern nach den 

landschaftlichen Schönheiten. 

Das Beigefugte  in der Frage besteht aus fiinf Bildpaare in dem 

Kartenanhang. Diese Bildpaare  wurden aus  ~Japan Forest Technical 

Association: Farbbilder der Wälder in Japan. 1966" unter dem 

Einverständnis des Herausgebers  nachgedruckt.  

Die Aufnahmeobjekte  sind wie folgt. 

1A: Haimatsu(Pinus pumila)-Bestand  in Hokkaido  

1B: Shikokushirabe(Abies Veitahii var. sikokiana)-Bestand in 

Präfektur Ehime in Shikoku 

2A: Shirakanba(Betula platyphylla  var. japonica)-Bestand  in  

Hokkaido  

2B: Sugi(Cryptomeria  japonioa)-Hiba(Thujopsis  dolabrata)- 

Mischbestand in Präfektur Aomori 

3A: Sugi(Cryptomeria  japonica)-Pflanzbestand  in Präfektur 

Oita in Kyushu  

3B: Sugi(Cryptomeria  japoniaa)-Pflanzbestand  in Präfektur 

Kyoto 

4A: Buna (Fagus  crenata)-Bestand in Präfektur Kagoshima  in 

Kyushu  

4B: Sugi(Cryptomeria  japoniaa)-Bestand  in Präfektur Kochi in 

Shikoku 

SA: Akamatsu(Pinus densiflora) -Bestand in Präfektur Tochigi  

5B: Akamatsu(Pinus densiflora) -Bestand in Präfektur Iwate 

Es ist zu erwarten, daß die Verzerrung der Antworten  relativ 

klein ist,  weil Beantwortende direkt die Bilder beurteilen kann. 

Aber es ist  sicher,  daß die fremden Landschaften fiir Finnen in 

den Bildern erhalten sind, weil die Anzahl der Baumarten  sehr 

wenig und das Gelände in Finnland im allgemeinen  sanft ist. 
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Dazu sind einige Fragen hinzugefiigt
,
 die Beantwortenden zu  klas  

sifizieren. Da  die Fragen iiber Berufe und Geburtsorte nichtver  

einheitlicht werden können, sind sie fiir Finnen etwas  anders als 

fur andere Länder. 

14. Sind Sie Dame Oder Herr?  

15. Wie alt sind Sie? 

16. Wo sind Sie geboren?  

1. Großstadt iiber 100 000 Einwohner 

2. Mittelstadt von 40 000 bis 100 000 Einwohner 

3. Kleinstadt unter 40 000 Einwohner 

4. Land 

17. Welchen Beruf iiben Sie zur Zeit aus? 

Es ist fast unmöglich, die Berufe gemeinsam  in alien Ländern zu 

klassifizieren
. Deshalb sind keine klassifizierten Berufe gege  

ben. 

I.3.2 Tagesprogramm der Untersuchung  

Die Untersuchung wurde im August 1984 durchgefuhrt. Die letzte 

kam aber am Ende des gleichen Jahres. 

Noch vor der Forschung  wurden die Vorherhandlung  und die Samm  

lung  der wissenschaftlichen Materialien vom Ende Mai bis Mitte 

Juni in jedem Aufnahmegegenstand  durchgefuhrt. Vom Ende Juni bis 

Juli ist es die Vorbereitungszeit fur den Druck der Fragebogen,  

Bittschriften und Umschläge.  Alle Fragebogen  wurden am Anfang  

August von Helsinki abgesandt.  

Die Untersuchung  iiber Vfäldern und Umwelt in jedem Auf nahmegegen  

stand wurde vom Ende August bis Mitte September  durchgefuhrt. 

Es ging immer tiefer in dieser Zeit in den Herbst. Von der Herbst 

färbung der Birkenwälder in Lappland wurden wir tief beeindruckt. 
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II. WÄLDER und umwelt  

IN FINNLAND  

II. 1 Natürliche Bedingungen  

II. 1.1 Lage und Grösse Finnlands 

Auf dem Festland ist Finnland der nördlichste Staat der Welt. 

Ein Drittel der Gesamtlänge  Finnlands reicht iiber den Polarkreis. 

(Der Polarkreis ist nur eine gedachte  Linie, die im Abstand von 

21°37' vom Nordpol den Globus umspannt. Der genaue Breitengrad  

ist 66 °33 
'
 .)  

Die am nördlichsten liegende  Spitze Finnlands ist Utsujoki  (70°  

5'3 O"N). Der siidlichste Punkt auf dem Festland ist  Tulliniemi in 

Hangö (59°48'30"N)  und auf den Inseln Bogskär  Föglö  (59°30'10"N). 

Finnland hat 3 600 km Grenze, davon 2 571 km auf dem Festland. Die  

Grenze mit Schweden ist 586 km,  die mit Norwegen 716 km  und die 

mit der Sowjetunion  1 269 km lang. Die größte Länge des Landes 

beträgt  1 160 km, die größte Breite 540 km. Von der Gesamtfläche 

337 032km
2  entfallen 31 557km

2
(9%) auf Binnengewässer. (Abb .2)  

II.1.2 Topographie  und Gewässer  

Felsuntergrund  Finnlands ist  hauptsächlich  ein Teil der breiten 

präkamblischen  Zone, die sich durch Nord- und Osteuropa von den 

Bergen Skandinaviens bis  zum siidlichen Rußland erstreckt.  Sie ist 

eine der ältesten Schichten in der Erdkruste und tritt nur im 

finnischen Teil Skandinaviens und in der Ukraine offen zu Tage. 

Diese Gesteinsschicht besteht hauptsächlich  aus Granit, Gneiß, 
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Abb. 2 Finnland 
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Lavagestein und kristallisiertem Schiefer. 

Das finnische Festland wurde während und nach dem Endstadium der 

letzten Eiszeit geformt, zum größten Teil durch die Bewegung der 

Gletscher. Der Felsuntergrund  ist durch das Eis abgetragen wor  

den, besonders an solchen Stellen, wo es vorher aufgebrochen  war.  

Gerade von dort kommen Mineralien Finnlands. Seit der Eiszeit ist 

die Oberfläche des Felsuntergrundes  teilweise in Humusboden ver  

wandelt worden, teilweise zu Kies zerfallen. Durch die zerstö  

rerische Wirkung des Frosts ist in der Fiellgegend  aus dem Fels  

grund steiniger Boden geworden.  In Finnland ist die Moräne die 

vorherrschende Bodenart. 

Ira  ganzen gesehen  ist  Finnland ein tiefliegendes,  relativ f laches 

Land, dessen Felssockelschild im Laufe der Jahrtausende langsara  

abgetragen wurde. Die durchschnittliche Höhe ist 152  m ii.M.. Auf 

Grund der Höhenunterschiede kann man Finnland in Tief- und Hoch  

land einteilen. Der Kiistenstreif en, der weniger als  100 m u.M. 

liegt, läuft in einem 30 bis 90km breiten Giirtel am Finnischen 

und Bottnischen Meerbusen entlang. Nur gelegentlich  finden sich 

Erhebungen  über 100  m. Die Inlandsebene ist nicht so einheitlich 

gestaltet wie das Kustengebiet.  Zusammen  mit dem finnischen Seen  

gebiet erstreckt sie sich in einem schmalen Streifen zwischen der 

Kiiste und dem östlichen Hochland im Norden bis ins siidliche Lapp  

land. Der  größte Teil Lapplands  gehört zum Hochland, das, immer 

schmaler werdend, keilartig nach Siiden in Richtung  Ostgrenze ver  

läuft. ras Hochland weist jedoch keine schroffen Erhebungen  auf, 

und Gebiete von 200 bis 300 m Höhe sind vorherrschend. Die höch  

sten Punkte Finnlands liegen alle in Lappland: der Haltiatunturi 

mit 1 328 m, der 1 144 m  hohe Kahperusvaara, der Saana (1 029 m)  

und der Terbmisvaara, der 1 024 m hoch ist 

Durch  die relativen Höhenunterschiede ist die Abflußrichtung  der 

Oberflächengewässer  bedingt. Bedeutende Wasserscheiden Finnlands 

sind die Gebirgsschwellen  Maanselkä und die Suomenselkä. Die 

Fliiße nehmen ihxe Richtung  auf die Ostsee und die Barentssee.  

Von der zweiten Schwelle fliefien die Gewässer auf der einen Sei  

te in den Bottnischen, auf der anderen Seite in den Finnischen 
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Meerbusen. Die Fliiße sind hauptsächlich  kurz und wasserarm.  Wegen 

der großen Anzahl der Seen sind wirkliche Flußsysteme  selten. Der  

einzige  erwahnenswerte Fluß ist der 552 km lange  Kemijoki  mit sei  

nen Nebenfliißen. Der Verlauf der Fliiße ist unregelmäßig  und wird 

oft von felsigen  Stromschnellen unterbrochen. Bei ihrer Entste  

hung haben die Fliiße bereits bestehende Vertiefungen  ausgenutzt 

und nur ausnahmsweise ein eigenes  Bett in die Landschaft geschnit  

ten
.

 

In Finnland gibt es schätzungsweise  55  000 bis 75  000 Seen  mit 

einer Durchschnittstiefe von 7m und insgesamt  etwa 300 000 km  
2 

Uferlinie. 17 Seen in Finnland sind größer als 200 km .  

Ohne die vielen Einbuchtungen der See  mitzuzählen, gibt es in 

Finnland einen etwa 1 100  km langen geraden Kiistenstreifen. Vor 

den meisten Teilen der Kiiste liegen  unzählige Inseln, insgesamt 

mehr als 20 000. Im Finnischen Meerbusen sind die Inseln klein 

und felsig und bilden einen schmalen Streifen entlang  der Kuste. 

Die Kiiste im Bottnischen Meerbusen dagegen  ist weniger zerkliif  

tet, die Inselgruppen sind kleiner. Im Gegensatz zum Siiden und  

Siidwesten, gibt es entlang der Westkiiste wenige Felsinseln. Die 

vorherrschende Art ist eine steinige Sandbank. Durch die Hebung  

des Landes wird der alte Meeresboden langsam  trocken. Das  kann 

man besonders an der tiefliegenden  Kliste des Bottnischen Meer-- 

busens erkennen.  

II.1.3 Klima 

Finnland liegt in einer Zone, die durch kaiten, feuchten Winter 

und warmen Sommer  charakterisiert ist. Dank des Golfstroms und 

der vorherrschenden Winde ist die Durchschnittstemperatur  in 

alien Jahreszeiten höher als in Ländern auf entsprechenden  Brei  

tengraden.  Die Temperatur im Sommer sind durchschnittlich 13° bis 

17° C im  Juli. Die niedrigste  Temperatur im Winter liegt unter  

-30° C, im Februar ist es allgemein -3° C  bis -14° C.  

Der  durchschnittliche, jährliche Niederschlag  (Regen  und Schnee) 
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beträgt  700 mm in Sudwestfinnland und im nordwestlichen Finnland 

(Lappland)  400 mm. 30 bis 40% des jährlichen Niederschlags fällt 

als Schnee. Eine bleibende Schneedecke erhält der Norden gewohn  

lich im Oktober, der größte Teil des librigen Landes im November  

und der Sudwesten und die Sudkiiste im Dezember. Ungefähr  Mitte 

März ist die Schneedecke am höchsten, um dann innerhalb einiger 

Wochen im April zu schmerzen. In Lappland ist der Boden jedoch  

noch oft bis in den Juni hinein schneebedeckt
.
 Im Sudwesten ist 

das Land 70 bis 100 Tage, im Osten 160 bis 190 Tage und im Nor  

den 200 bis 210 Tage von einer Schneedecke iiberzogen.  

Im nördlichen Teil Finnlands frieren die Gewässer gewohnlich  im 

Oktober  zu, anderswo im November. Die großen Seen und Meeres  

buchten erhalten im Dezember ihre Eisdecke. In sehr kaiten Win  

tern kam die Ostsee zufrieren, in sehr milden bleibt sie jedoch  

eisfrei. Auf den Seen und an der Kiiste im Siiden des Landes 

schmilzt das Eis im April oder Mai, in Lappland erst im Juni. 

Da Finnland so weit im Norden liegt, sind die Unterschiede in 

der Dauer  des Tageslichtes  sehr groS. In Lappland,  auf dem 10° 

nördlicher Breite z.8., sind die Sommernächte tageshell,  und 

die Sonne geht 73 Tage lang nicht unter. Im tiefen Winter geht 

sie dafiir allerdings 51 Tage lang  nicht auf. 

Die Lappen teilen das Jahr nicht in vier, sondern in achten Jah  

reszeiten ein: Friih-Friihling  (April) , Friihling (Mai) , Friihsommer 

(Juni) , Sommer (Juli) , Spätsommer (August) , Herbst (September) ,  

Spätherbst (Oktober) und Winter (November März).  

II.1.4 Pflanzen- und Tierwelt 

Fast  das gesamt Finnland liegt in einer nördlichen Nadelwaldzone
. 

An der Sudkiiste Finnlands trifft diese Zone auf den -zentral-euro  

päischen  Mischwaldgiirtel , wahrend sie im Norden in die arktische 

Zone mit ihren Birkenwaldern und Fjellen iibergeht. Das besondere 

Kennzeichen der finnischen Natur, die einzelnen Vegetationszonen,  

erklären sich hauptsächlich aus den strengen Klimaunterschieden 
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im Sud-Nord Gefälle. Deswegen liegt hier auch die nördlichste 

Grenze  vieler Arten von Pflanzen. Weiter im Norden beherrschen 

andere Arten die Vegetation.(Abb. 3)  

Pflanzenwelt Finnlands ist nicht sehr artenreich. In Finnland 

sind als Pflanzenkolonien Wälder vorherrschend. Sie be <ecken 

67% des Landes, mehr als in Japan (66%) und iibrigen  Europa 

(Schweden 59%, Österreich 39%, BRD 29%, Frankreich 27%, Groß  

britanien 8%). Im Vergleich  zu Japan mit 0,2 Hektar, gibt es in 

Finnland Ungefähr  4,8 Hektar Wald pro Kopf der Bevölkerung. 

(Übers.l)  

Finnland besteht zu 31% aus Mooren, was wahrscheinlich mehr als 

in jedem anderen Land der Erde ist. Im Vergleich zu den Wäldern 

auf Heide- und Moor-böden sind andere Formen von Vegetation  sehr 

selten. 

Fauna  Finnlands gehört zu der großen paläarktischen  Gattung. In 

Finnland gibt es 67  Arten wildlebender Säugetier.  Ungefähr  ein 

Drittel davon sind im ganzen Land verbreitet. Die Anzahl größerer  

Raubtiere, wie Bär,  Wolf, Luchs  und Vielfraß, ist gesunken,  und 

in vielen Gebieten kann man diese Tiere nicht mehr finden. Die 

Zahl der Luchse beginnt allerdings langsam  zu wachsen. Ansonsten  

leben die größeren  Raubtiere nur im Östen und im Norden. Die 

Zahl wertvoller Pelztiere wie Fischotter,  Nerz, Mardar, litis 

und Hermelin ist auch kleiner geworden.  Auf der anderen Seite 

gibt es schätzungsweise  10 000 bis 15 000 Fiichse in Finnland. Die 

Anzahl der Elche beträgt ungefähr  100 000. Erfolgreich  eingefiihrt  

wurden und eingelebt  haben sich die Bisamratte,  der ehemals aus  

gerottete Biber. Aus der UdSSR sind die neuesten  Säugetiere, der 

Marderhund und das Wildschwein, nach Finnland eingewandert .  

In Finnland sind ca. 350 verschiedene Vogelarten  gesichtet  worden. 

Davon  nisten etwa  230 hier, während die anderen zufällige Besucher 

oder Zugvögel  sind. Nach Verbreitungsgebieten  geordnet  lassen sie 

sich  in arktische,  sibirische und europäische  Gattungen einordnen. 

Viele haben jedoch  ein noch größeres, paläarktisches  Verbreitungs  

gebiet. Jagdbare  Vögel sind in Finnland Birk-,  Hasel-, Auer- und 

Schneehiihner, sowie verschiedene Arten  von Enten.  
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Abb. 3 Die nördlichsten Grenzen der verschiedenen 

Baumarten  
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Übers.l Waldfläche der Haptländer 

Staaten  

Gesamt-  

f läche 

10
3  ha  

Wald- 

f läche 

10
3 ha 

Prozen- Einwoh- 

tualer 

Anteil nerzahl 

von Wald 
.

 

% 10 

Wald- 

f läche 

pro 

Kopf 
h 

Europa 493700 1 53444 31 ,1 47800 0,32 

Albanien 2875 1242 43,2 262 0,47 

GroSbritanien 24405 2043 8,4  5585 0,04 

Italien 30123 6313 21 ,0 5645 0,11 

Österreich 8385 3266 39,0 752 0,43 

Griechenland 13194 2618 19,8 928  0,28 

Schweiz  4129 1052 25,5 633 0,17 

Schweden 44996 26424 58,7 826 3,20 

Spanien  50478 1 5333 30,4 3635 0,42 

Tschechoslowakei 12787 451 1 35,3 1503 0,30 

DDR 10818 2951 27,3  1677 0,18 

BRD 24858 7165 28,8 6140 0,12 

Norwegen 32422 8330 25,7 404 2  ,06 

Ungarn 9303 1556 16,7 1065 0,15 

Finnland 33701 22650 67,2 474 4,78 

Frankreich 54703 1 4576 26,6 5308 0,27 

Bulgarien  11091 3807 34,3 880 0,43 

Polen 31268 8631 27,6 3470 0,25 

Portugal  9208 3641 39,5 

Jugoslawien  25580 9071 35,5 2177 0,42 

Rumänien 23750 6316 26,6 2166 0,29 

Asien 2758000 603645 21 ,9 235500 0,26 

Japan 37762 24867 65,9 1  1386 0,22 

Nordamerika 2424900 71331 1 29,4 35400 2 ,02 

USA 936312 290000 31 ,0 21682 1 ,34 

Kanada 997614 326129 32,7 2332 13 ,98 

felt 13583000 4145215 30,5 412400 1 ,01 

Stand: 1976 (Waldf läche) 

1977 (Einwohnerzahl) 
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Unterschiedliche Fischarten gibt es etwa 77, davon 36 in Binnen  

gewässern. Hecht und Barsch sind die am fäufigsten, und es gibt 

eine große Anzahl Fische der Lachsfamilie. Auf der einen Seite 

ist die Zahl der Fische in vielen Gegenden  durch die Verschmu  

tzung der Binnengewässer  und das Errichten von Kraftwerken zuriick  

gegangen, auf der anderen Seite jedoch  sind durch Fischzucht und 

die Einfuhr neuer Arten urspriingliche Zahlen und Verbreitungsge  

biete erweitert worden. Von den Meeresf ischen hat sich nur der 

Baltische Hering entlang  der gesamten finnischen Kiiste ausgebrei  

tet. Die größte  wirtschaftliche Bedeutung  haben der Hering, Hecht, 

Barsch, Maräne, Brachse
, Zander, Aalquappe,  sowie Lachs  und Fo  

relle. 

II. 2 Forstwirtschaft in Finnland 

II. 2.1 Waldschätze 

Der Wald ist einer der wichtigsten  natiirlichen Rohstof fsguellen  

in Finnland. Man halt den Wald fiir hochwertige  Rohstof  f squelle ,
 

da er  auf dem Waldboden immer erneuert  werden kann. Der gesamten 

Hiebssatz in Finnland entspricht  jetzt  der Energie  von 16 Millio  

nen Tonne Öl. Der Wald ist  nicht nur „materiale Rohstof fsquelle" ,
 

die industriell wichtig ist, sondern auch „Umweltvermögen",  die 

typische  Landschaft Finnlands mit Wald und Gewasser formiert,  

die das finnische Volksgefuhl  prägt.  

(1) Waldfläche 

Nach  der fiinften Forstforschung  des ganzen Landes (1964 -  70) 

zeigt sich  die Fläche des Landes in Finnland auf der Übers.2 von 

Nutzungslage des Landes
. (Obers .2) 

Der Begriff der Waldflache hat folgende  drei Kategorien.  Im „Pro  

duktionswald" kann jährlicher Zuwachs mehr als 1m /ha erwartet 
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Übers.2 Verhältnisse der Bodenbenutzung  

Klassifikation 
Fläche 

10
3 ha 

Prozentsat: 

% 

'roduktionswald 18 697 61  ,2 

lieder-Produktionswald 3 674 12,0 

ichwierig-Produktionswald  4 226 13,9 

'ege, Holzlagerplatz  usw.  70 0,2 

lumme des Waldbodens 26 667 87 ,3 

,andwirtschaf tliches Land 3 331 10,9 

laugrundstiick  226 0,9 

;tra6e 284  0,9 

lesamtland 30 548 100,0 

,,Atlas of Finland, Forestry.  1978" 

Ubers.3 Wandel des Vorrates nach 

Baumarten  (im Prozentsatz)  

Baumarten  1921 - 24 1964 -  70 

Kiefer 48,9 43,9 

Fichte 30,3 37 ,2 

Birke  18,3 16,4 

Pappel 1 ,3 1,3 

Erie 1,2 1,2 

Summe 100,0 100,0 

„Atlas of Finland, Forestry.  1978" 
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werden, wenn man 100 Jahre als  Umtriebszeit annimmt. Dies kann 

man als Wirtschaftswald betreiben. Der „Nieder-Produktionswald" 

3 
produziert  0,1 - 0,9 m  /ha jährlich. Der ..Schwierig-Produktions  

wald" produziert  weniger als jährlich.  

Da der Waldboden der letzten zwei Waldtypen  meistens Torfmoor 

ist,  ist  die Bodenverbesserung  zum „Produktionswald"  durch Ent  

wässerung  befördert. 

Die Fläche von „Produktionswald"  beträgt zwar 61% der Landfläche, 

Aber der Unterschied der Prozentsätze zwischen den Gebieten ist 

ziemlich groö wie 5 - 90%. Zum Beispiel  ist der Prozentsatz der 

Produktionswald in Sodankylä (Lappland)  am niedrigsten, in Hel  

sinki (Sudstrandgebiet)  ein wenig höher und in Jyväskylä (Mitte  

Finnlands, Seen-  und Waldgebiet)  am höchsten. Das Seen-  und Wald  

gebiet ist natiirlich am wichtigsten  fiir Holzprodukt  und Forst  

wirtschaft. 

Finnland ist eines der Länder in der Welt, die viele Sumpfgegen  

den im Inland besitzen. Ungefähr  37% des Waldbodens ist Torfmoor 

(d.h. 9 800 OOOha). Und auch im Ackerland gibt es Torfmoorgebiet 

von 700 OOOha. Insgesamt ist der Prozentsatz des Torfmoorbodens 

34% vom ganzen Land. Man bestrebt sich durch Entwässerung  Moor  

boden zu verbessern zum Produktionswaldboden. Nach der funften 

Forstforschung des ganzen Landes hat man 30% von Torfmoor als  

Waldboden den Entwässerungsbau ausgefiihrt.  

(2) Vorrat des Waldes 

Im vorigen Jahrhundert hatten Entwaldung und Baumfeldwirtschaft 

durchgefiihrt und danach gelassen  worden. Damals hatten Laubwälder 

den größten  Teil der Waldfläche bedeckt, und die Kiefernwälder 

hauptsächlich den Kamm  entlang  verbreitet. 

In diesem Jahrhundert hat der Bedarf des Holzes rasch zugenommen, 

und auch der Wert des Nadelwaldes höher geworden.  Damit ist  die 

Fläche der kiinstlichen Nadelwälder zugenommen. Die Erstauffor  

stung der Fichte ist hauptsächlich  im Seen-  und Waldgebiet,  und 

der Vorrat der Fichte hat nach und nach zugenommen.(Ubers.3)  
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Man nimmt im allgemeinen  80 - 100 Jahre als Haubarkeitsalter in  

Sud-Finnland
, 140 Jahre in Lappland an. In Lappland  gibt es be  

sonders alte Wälder, weil  die viele  Bestände aus dem regelmäßigen 

Hieb ausgenommen werden. Außerdem sind die Walder auf das Ziel 

des  Naturschutzes größtenteils zum Verbot des Hiebs gekoinmen. 

Nach  der ftinften Forstforschung  des ganzen Landes erreicht der 

Vorrat des Waldes 1 448 Millionen . In den fiinfziger und sech  

ziger Jahren wurde viele Walder in Nord-Finnland gehauen,  und im 

Gegensatz nahm die Aufforstung der Fichte im sudlichen Gebiet zu,  

das die guten Standortverhältnisse hatte. 

Nach der fiinften Forstforschung  des ganzen Landes ist der jähr  

liche Zuwachs der Fichte am meisten. Je nach den Gebieten und 

Baumarten  sind die Zuwachs der Fichte und Laubbäume relativ 

groß, und  der Kiefer im nördlichen Gebiet nieder. Dadurch kann  

man wissen, daß die Holzproduktion  im sudlichen Gebiet in Finn  

land eine große Rolle spielt .
(Ubers .4 und 5) 

II.2.2 Waldeigentumsverhältnisse 

Nach der ftinften Forstforschung des ganzen  Landes kann man wis  

sen, das die Fläche des Privatwaldes zugenommen, und des Staats  

waldes abgenommen hat
. (Ubers .6) Die Privatwalder gehören  den 

Privatpersonen und Familien. Sie sind nicht nur am größten von 

Waldflächen, sondern auch am meisten von Vorraten  und Zuwachsen. 

Damit versorgen die Privatwalder iiber 80% der Bedarfmenge  des 

Holzes
.

 

Der Staatswald wurde in ~Holzproduktionswald" und „Nichtholzpro  

duktionswald" eingeteilt.  Zum „Nichtholzproduktionswald" gehören  

Schutzwaldgebiet  in Lappland,  Naturpark, Nationalpark , Urwald, 

Sonderschutzwald und Hochgebirge.  Die Produktionskraft der „Holz  

produktionswälder"  im Staatswald sind im allgemeinen niedriger 

als im Privatwald, und da gibt es viele Siimpfe. 
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Übers.4 Jahreszuwachs nach Baumarten  

Baumarten  
Jahreszuwachs 

10
4 m

3 

Kiefer 20,12 

Fichte 23,66 

Laubbäume 11 ,71 

Summe 55,49 

„Atlas of Finland, Forestry.  1978" 

Ubers.5 Wachstumsrate nach Baumarten und Gebieten 

(im Prozentsatz)  

Baumarten  Sudliches Gebiet Nördliches Gebiet Ganzes Land 

Kiefer 3,7  2,5 3,2 

Fichte 5,0 2,6  4,5 

Laubbäume 5,0 3,0 4,4 

Insgesamt 4,5 2,6 3,9 

Atlas of Finland, Forestry.  1978" 
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Übers.6 Wandel des Prozentsatzes  

der Waldfläche nach Eigen  

tumsverhältnissen 

Eigentums-  
Verhältnisse 

1921 -  24 1964 - 70 

Privat 52,1 62,1 

Staat 39,7 28,7  

Gesellschaft 6,4  5,5 

Gemeinde 1 ,8 3,7  

Summe 100,0 100,0 

„Atlas of Finland, Forestry. 1 978" 
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II.2.3 Waldbauliches Verfahren 

(1) Verjüngung  

Vor dem Jahre 1950 war die „Bodenreinigung mit dem kontrollierten 

Abbrennen" gewohnlich. Vor kurzem wurde sie aber durch die „Be  

stellung mit Maschine" ersetzt, da die Arbeitskräfte nicht genug 

waren und die Kontrolle fiir Abbrennen verstärkt wurde. Vor den 

fiinfzigen Jahren zog man die Erdrinde bei der „Bestellung mit 

Maschine" ab, aber in den sechzigen Jahren ist  die Methode, daß 

man Abflußgraben anlegt und Furchen  zieht, zur Benutzung gekom  

men. Diese Methode hat auch den Vorteil
, daß mann gleichzeitig  

mit dem Abflußgrabeb  entwassern kann. 

Nach dem zweiten Weltkrieg ist die Freisaat bei der Verjiingung  

der Kiefer benutzt worden, und danach sind die kiinstliche Auf  

forstung seit den fiinfzigen Jahren in furchtbaren Beständen zur  

Durchfiihrung gekommen. 

Im siidlichen und westlichen Gebiet wird die kiinstliche Auffor  

stung der Fichte innerhalb durchschnittlicher Iha Größe durch  

gefiihrt. Im östlichen und nördlichen Gebiet ist  die kiinstliche 

Aufforstung  der Kiefer iiber 100  ha in den fiinfzigen und sechzigen  

Jahren durchgefiihrt worden. 

(2) Jungwuchspflege  

Bei der Ausjäten  wird eine Mähmaschine benutzt, und auSerdem 

wird auch Unkrautvernichter gebraucht. Andererseits die gelas  

senen, jiingen Bestände wegen der Arbeitsversparung  zugenommen. 

(3) Durchforstung  und Abtrieb 

Mit 10 -  20 Jahre Abstand sind Durchforstungen durchgefiihrt.  

Die Ernte aus Durchforstung  erreicht jetzt  etwa 50% der Gesamt  

ernte. In Privatwaldern im siidlichen Gebiet sind fast alle Holz  

ernten aus Durchforstung genommen, aber im nördlichen Gebiet ist 

der Prozentsatz der Ernte aus Durchforstung sehr  wenig.  
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Abtrieb ist durch Kahlschlag-, Überhalt- und Schirmschlagbetrieb  

durchgefiihrt
.
 Im Privatwald im sudlichen Gebiet ist die Fläche 

der Durchforstung  etwas größer als die des Abtriebs, andererseits 

ist die Reihenfolge  im nördlichen Gebiet umgekehrt.  Ehemals wurde 

der Kahlhieb mit grofier Fläche im nördlichen Gebiet durchgefiihrt ,  

aber die Fläche ist jetzt kleiner geworden, auch wenn man den 

Kahlhieb annimmt. Im sudlichen Gebiet beschränken sich die Flä  

chen des Kahlhiebs innerhalb 0,5 bis einige Hektate. Bei dem 

Kahlschlagbetrieb  ist im allgemeinen  die kiinstliche Verjungung  

angenommen. 

Fiir die Kiefer ist der Überhaltbetrieb oft angenommen, dabei 20 

- 50 Mutterbäume pro Hektar stehen gelassen.  Nach der natiirlichen 

Verjungung  werden die Mutterbäume gehauen. 

(4) Entwässerung 

In Torfboden und Siimpfen ist Entwässerungsbau  durchgefiihrt,  um 

die Holzproduktionskraft  des Bodens zu verstärken. Im Staatswald 

ist der Entwasserungsbau  seit Jahre 1908, und seit Jahre 1929 im 

Privatwald durchgefiihrt. Am Anfang wurde der Abfluß mit mensch  

lichen Kräften gegraben, aber seit den fiinfzigen Jahren ist 

Traktor eingefiihrt. Als Folge  davon kann der Entwässerungsbau  

im weiten Gebiet schon durchgefiihrt werden. 

(5) Düngung 

In Finnland gibt es viele magerere Boden. Besonders mangelt es 

an P und K im Torfboden, und stellenweise mangelt es auch an N. 

Deswegen ist  der Effekt der Diingung  sichtlich groß. Aber im rich  

tig feuchtigen  Boden zeigt sich der Effekt erst nach dem Entwäs  

serungsbau. 

II.2.4 Holzbedarf  

Die Gesamtholzproduktionsmenge in Finnland erreicht 54 Millionen 
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Übers.7 Der jährliche Verbrauch 

von Holz (1972) 

Klassifikation 
Holzmasse 

10
4 m

3 

Industrie 3 928 

Landwirtschaft, Privat 848 

Export  68  

Anderes 20 

Summe 4 864 

Verlust bei Hauung 501 

Verlust bei Floating  2  

Summe des Verlustes 5 367 

Absterben 116 

Insgesamt 5 483 

„Atlas of Finland, Forestry.  1978" 
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3 
m ,  d.h. ein Siebenundzwanzigstel  des Gesamtvorrates (1 498 Mil  

-3 
lionen m ) ist jährlich gehauen

.
(Ubers .7) Davon kann man wissen, 

daß 89% Anteil von der Summe des verlorenen Vorrates dem Holzbe  

darf entspricht.  Die größere Hälfte des Holzes sind als Rohstoff 

der Industrie benutzt. ..Schnittholz ", „Zellstoff" und »Papier"  

von verschiedenen Holzfabrikaten sind die wichtigen Exportwaren 

in Finnland. Im Jahre 1974 hatte 52% Anteil von Ausfuhrzif f ern 

Finnlands
.
 

II.2.5 Multipele Waldbenutzungen  

Der Wald spielt  große Rollen in finnischem Leben. Die Wald- und 

Forstwirtschaf t spielt eine sehr  wichtige Rolle in der finnischen 

Wirtschaft,  den gerade die Walder bilden die größten Rohstoffre  

serven  Finnlands. Daneben spielt  der Wald eine sehr wesentliche 

Rolle in dem finnischen Leben. Literatur Finnlands entspringt 

im Wald. Elias Lönnrot, der 1835 die Kalevala verfaßte, hat das 

Material dazu, die Volksdichtung,  in den großen Waldern gesam  

melt, die heute als Sowjet-Karelien hinter der Kalevala kommt 

viel Ackerbau und Schiffahrt vor, aber zum größten Teil ist sie 

ein Waldepos.  Der finnische Wald ist nicht dramatisch, aber er  

bietet Abwechselung . Kiefern und Birken zu überwiegen im Norden, 

im Siiden Fichten und Laubbäume bestimmend sind. In  Lappland  geht 

der Wald in eine Sumpf- und Felstundra mit Zwergstrauchheide  und 

Zwergbirke liber. 

Die Finnen lieben den Wald, und gehen häufig in den Wald. An den 

Wochenenden fliichtet jeder zu seinem Sommerhäuschen mit Sauna  im 

Wald. Bevor er seine  anderen  Gebäude errichtet,  hat der Finne 

schon immer zuerst seine  Sauna erbaut. Die Sauna ist ein nicht 

wegzudenkender und allgegenwärtiger Teil des finnischen Lebens  

stils. 

In Lappland  benutzt man den Wald noch weiter multipel: Rentier  

zucht, Pilz- und Beerensammeln
, Jagd und Erholung  usw.

. 

1. Rentierzucht 
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Das Ren ist ein halbzahmes Nutztier, das in Herden frei weidet. 

Im Sonuner  ist ausreichend Futter vorhanden: Heu, Riedgras, Blät  

ter; im Winter muß es sich mit Flechten begniigen.  Das Rentier 

spielt eine lebenwichtige Rolle im Leben der Lappen, obwohl die 

Rentierzucht fiir nur einen geringen  Teil des Volk.es die Lebens  

haushaltungskosten  abwirft. Ungrfähr 200 000 Rentier sind der 

Lebensunterhalt fiir ungefähr 800 Familien. Die Rentierscheidung 

ist  das augenfälligste  und farbigste Ereignis  dieses Erwerbs  

zweigs.  Zwischen September  und Februar werden die Herden gezählt  

und die neugeborenen Kälber gemarkt, ein Teil wird  geschlachtet . 

Ein Ren vorm Schlitten ist in unserer  immer mehr auf Maschinen 

umgestellten  Welt ein seltener Anblick. Heute  ist der Rentier  

schlitten Volksvergniigen  und Unterhaltung  fur die Touristen. Frii  

her war er in Lappland  das einzige  Verkehrsmittel
, mit dem Hun  

derte von Kilometern durch die unendlichen Schneeweiten zuriick  

gelegt werden konnten. 

2. Pilz- und Beerensammeln 

Die Herbstfärbung  in Lappland  dauert nur  eine gute Woche, aber 

diese Jahreszeit ist die schönste in Lappland.  Und auch kann man 

seine Zwischenmahlzeiten von „Mutter Natur" bekommen: Pilze und 

Beeren  gibt es  genug. Allerdings sollte man sich an die Beschrän  

kung  der einzelnen Länder halten, die stehen in „Jedermannrecht".  

Es  gibt am verbreitetsten: Steinpilz,  Butterpilz, Heidelbeere 

(Blaubeere), Preisselbeere, Brombeere, Himbeere und Moosbeere 

usw.
. Die arktische Multbeere und die Moosbeere sind zwei Spe  

zialitäten der finnischen Natur, deren erlesener Geschmack von 

jedem geschätzt  wird. Auf dem Moor stiirzen sich die Finnen auf 

die arktischen Multbeeren noch bevor sie reif sind. 

3. Jagd 

In Lappland gibt es keine Berufsjäger  mehr, aber die Jagd auf 

Schneehiihner spielt  fur die Bewohner Lapplands noch eine große 

Rolle. Jagd ist in Lappland ein populärer Sport.  Tatsächlich kann 

man wahrend des gesamten Jahres in Lappland  jagen, die eigent  

liche Saison beginnt jedoch im August und endet im Februar. Dank 

der dauernden Hege des Wildes erlaubt der Bestand noch das jagen,  
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und da besonders die Zahl der Elche wesentlich gestiegen  ist,  

gibt es jetzt  mengenmäfiig  mehr Wildbret als zur Jahrhundertwende
,  

als der Bestand an Kleinwild noch größer war. Zu den beliebtesten 

Arten des Jagens gehören  in Lappland  die Hasen-  und Fuchsjagd  mit 

Hunden, die Jagd auf Wildgeflugel  mit Hiihnerhunden, die Elchjagd  

mit Treibern oder Hunden, um den Elch zu stellen. 

Sportfischen  ist in Lappland  erlaubt, man muß jedoch  eine amt  

liche Angelkarte  lösen. 

4. Erholung 

In Lappland  darf man sich, im Rahmen des 
„
Jedermannrechts"

, zu 

Fuß, Ski, Boot oder Fahrrad iiberall bewegen,  wobei natiirlich der 

Frieden und das Eigentum  anderer zu respektieren  sind
. Außer in 

Hotel oder in der Jugendherberge  kann man auch im Zelt iibernach  

ten  oder in sog. Einödhiitten. 

In den Nationalparks Pallas-Ounas , Lemmenjoki, Pyhätunturi und 

Oulanka kann der Reisende unberiihrte Lappland-Natur kennenlernen
. 

Dariiber hinaus gibt es
, fiir wissenschaf  tliche Zwecke, in  Lapp  

land noch eine Reihe von Naturparks, in denen die Bewegungsfrei  

heit des Fremden stark  eingeschränkt ist. 
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III. VERGLEICH DER BEWOHNERS  

STELLUNGNAHMEN 

III.1 Empfang der Fragebogen  

Den gröfiten  Teil der Fragebogen,  die wahrend unseres  Aufenthal  

tes in Finnland an die Forstliche Versuchsanstalt in Helsinki 

ankamen, nahmen wir bei unserer zuriickkehr nach Japan mit. Die  

später  angekommenden  Fragebogen  wurden nachher an die Yamagata 

Universität von der Versuchsanstalt nachgesandt.  Der letzte Fra  

gebogen  kam im November 19 84 an. 

Die Ergebnisse  sind in Übers.B mit den bisherigen  Daten zusammen 

dargestellt. Vergleicht  man die Prozentsätze der antworteten  Um  

fragen, so kann man bemerken, daß die Prozentsätze in Finnland 

sehr hoch sind. Wegen der fleifiigen Mahnung  des Zuständigen kom  

men die Prozentsätze von Asahikawa und Neuenburg fast gleich. In 

den anderen Städten in Japan und auch in BRD sind die Prozent  

sätze bei weitem niedriger. Davon  kann man wissen, daö die beson 

deren Eigenschaften  der Finnen in diesem Ergebnis  zum Ausdruck 

kommen. Aber davon kann man noch nicht urteilen, ob das Ergebnis  

auf die Liebe und Kenntnis von Finnen iiber Wälder beruht, oder 

ob Finnen iiber alle Arten der Untersuchungen  eifrig sind. Bei 

der Untersuchung  durch Besuch sind die Prozentsätze noch höher, 

aber das kann man mit den Ergebnissen  durch Post nicht verglei  

chen. 
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Übers.B Vergleichende Übersicht der Ergebnisse 

Jahr Land Gegenstand Mittel 

Gröfie 

der 

Proben 

Anzahl der 

Antwortenden 

(Prozentsatz)  

1980 Japan Asahikawa Post 695 421(60,6%)  

Tsuruoka 1190 404(33,9%)  

Kushibiki 971 313(32,2%)  

Ina 877 364(41,5%) 

Miyazaki 1092 440(40,3%) 

1978 Tokio Besuch 612 499(81,0%) 

1980 BRD Freiburg  Post 497 186 (37,4%) 

Neuenbiirg  600 258(43,0%) 

Göttingen 704 229(32,5%) 

Hannover  710 230(32,4%)  

1 980  Frankreich Nancy  Besuch 497 411(83,2%) 

1984 Finnland Helsinki Post 800 506(63,3%) 

Jyväskylä  600 404(67,3%) 

Sodankylä 400 232  (58,0%) 
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III.2 Ergebnis  der Untersuchung  

III.2.1 Wald in alltäglichem Leben 

(1) Spaziergang im Wald 

Frage 2. Machen Sie gern einen  Spaziergang  im Wald? 

In alien drei Orten antwortet  man mehr als 93% „Ja". Das hat 

kaum Unterschied mit dem Ergebnis  von anderen europäischen  Län  

dern, die wir forschten,  d.h. fast alle Europär macht gern Spa  

ziergang im Wald.(Abb. 4) 

Es  ist  bekannt, daß jeder Wald fiir jeden zugänglich in  Skandina  

vien ist. Jeder kann Pilzen und Beeren  dort sammeln. In der Zeit 

der Beeren  geht man in den Wald zur Sammlung  fur sich und fur 

das Verkaufen (ohne Steuer) 
,
 deren Saft man zum Friihstiick in 

Finnland trinkt. 

Die Beeren  im Wald versucht man zwar zu ziichten, aber die meisten 

sind wild jetzt noch. Insofern der Wald steht, kann man Beeren 

sammeln, Spaziergang  machen und zu jedem Friihstiick Beeren-Saft 

nehmen. Die traditionelle Altivität im Wald, d.h. die Sammlung  

der Beeren, Pilzen usw., zieht jetzt noch nicht nur auf die Er  

holung,  sondern teils auf den ökonomischen Gewinn. 

Die Folge  dieser Antwort iiber den Spaziergang  im Wald bezieht 

sich auf die skandinavische Sitte, nämlich daß jeder in den Wald 

hineingehen kann. 

(2) Beliebter Sport 

Frage 8. Welcher Sport sagt Ihnen am meisten zu? 

Frage 9. Halten Sie die Jagd fur einen guten Sport? 

Der beliebte Sport ist  „Wanderung".  Die  Tendenz der Antwort von 

Helsinki und Jyväskylä  ist ähnlich wie die Folge der anderen 

europäischen Länder. (Abb. s)  Aber „Schwimmen" ist weniger und 
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Abb. 4 „Machen Sie gern einen  Spaziergang  im  Wald?" 



38 

Abb. s „Welcher Sport sagt Ihnen am meisten zu?" 
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„Angeln"  ist mehr als die Folge  der anderen europäischen  Länder. 

Wenn man die Prozentsätae von „Schwimmen" und „Angeln"  zusammen  

rechnet, gibt es fast keinen Unterschied zwischen den Ergebnissen  

in Helsinki und Jyväskylä  und in Europa, besonders in BRD. 

„Wanderung"  ist der beliebste Sport auch in Japan, aber die Pro  

zentsätze (22 45%) sind niedriger als die in Helsinki und Jyvä  

skylä  (58%) .  

Die Folge  von Sodankylä  in Lappland  ist von denen in zwei anderen 

Städten verschieden, deren Verhältnisse ähnlich wie in BRD sind. 

In Sodankylä  antwortet man, da/3 „Wanderung"  der beliebste Sport 

sei, aber der Prozentsatz (40%) ist am niedrigsten  in alien euro  

päischen  Städten, in denen wir unsere Untersuchung  durchfuhrten. 

Im Gegenteil  zeigt  der Prozentsatz von „Jagd"  den höchsten Wert 

(25%). Die Werte in anderen Städten sind höchstens einige Pro  

zente. Der Prozentsatz von M Jagd" erreicht ungefähr  Hälfte be  

sonders bei Männer in Sodankylä,  anderseits gibt es bei Frauen  

fast keinen Unterschied im Vergleich  mit anderen Städten in Eu  

ropa. Zusammengefaflt  sind diese Verhältnisse dargestellt in der 

folgenden  Übersicht.  

Der Prozentsatz der Bewohner, die die Jagd fiir einen guten Sport  

hält, ist 23% in Helsinki und 30% in Jyväskylä. (Abb .6) Diese 

Prozentsätze sind fast  gleich wie in anderen Städten in Europa. 

(Neuenbiirg  in BRD zeigt 62%, da die Frage nicht mit den Worten 

„einen guten Sport", sondern mit „eine gute Sache" gestellt wor  

den war.) Trotzdem ist  der Prozentsatz in Sodankylä  76%. Im all  

gemeinen  ist der Prozentsatz der Frauen, die „Jagd"  bejahen,  

niedriger als Männer und höchstens 20%. Allein in Sodankylä  be  

jahen „Jagd"  83% von Männern und 68% von Frauen. So sind besonder 

die Ergebnisse  tiber „Jagd"  nicht nur bei Männern, sondern auch 

bei Frauen in Sodankylä.  In Japan und auch in BRD sind die Män  

ner, die „Jagd"  als  Beruf Oder Geschmack bevorzugen,  nur wenig.  

Aber es  scheint uns, daß „Jagd"  ein gewohnlicher  Sport oder Ge-  

[änner Frauen  nsgesam- 

fanderung  19,4% 65,0% 39,7% 

agd  45,6% 14,6% 25,4%  
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Abb. 6 „Halten Sie die Jagd fur einen guten Sport?" 
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schmack in Lappland sei. 

(3) Beliebtes Reiseziel 

Frage 1. Welchen Ort bevorzugen Sie, wenn Sie eine Tour machen 

wollen? 

Geographisch  betrachtet, kann man sagen, dafl es fast kein Hoch  

gebirge ausgenommen ein Teil des Grenzgebietes  mit Norwegen gibt. 

Im Siiden findet man fast f laches Terrain. In Lappland  gibt es 

niedrige Hugel ohne Wald, die man „tunturi" nennt. Im allgemeinen 

ist das Gelände Finnlands einfach. Überall in Finnland kann man 

Wald oder Wald mit Seen. Die  Vegetation des Waldes ist einfach 

und die Baumarten  im Wald sind auch wenig. Und zwar ist die Land  

schft  der Kombination mit Wälder und Seen herrlich besonders fiir 

fremde Leute.  Wir vermuteten  zuerst
, daß die Landschaft fur Fin  

nen ganz banal sei und daher sie lieber in die fremden Landschaft 

gingen, wie zum Beispiel  „Sandstrand" oder „Hochgebirge" . 

Aber das Ergebnis  der Untersuchung  gab uns ganz andere Antworten, 

d.h. der erste Ort,  wo sie am liebsten hingehen  wollen, ist „See  

landschaft". Die Prozentsätze von „Seelandschaft" sind wie folgt: 

53% in Helsinki 

62% in Jyväskylä  

38% in Sodankylä.  

Diese Prozentsätze sind bei weitem höher als die in bisherigen  

Aufnahmegegenständen. (Abb. 7)  

Der zweite, beliebte Ort ist „Wald" :  

12% in Helsinki 

12% in Jyväskylä 

29% in Sodankylä.  

Nach dem Ergebnis  der Untersuchung  kann man sagen, dafi die Leute  

mehr als 65% der Bewohner in die „Seelandschaft" oder den Wald 

am meisten gingen. Normalerweise nimmt man ungefähr  zwei Monate  

fiir Sommerurlaub in Finnland. Während des Urlaubs hält man sich  

sehr gern am See auf, der im Wald liegt. Das Hiitte mit Sauna am 
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Abb. 7 „Welchen Ort bevorzugen  Sie, wenn Sie eine Tour machen 

wollen?" 
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See mögen finnische Leute eigentlich.  Natiirlich mögen sie nicht 

nur kleine Kammer  von Sauna, sondern auch den See, wo man nach 

dem Baden schwimmen kann. Man kann annehmen,  daß sich die Ten  

denz im Ergebnis  der Untersuchung  auf die oben erwahnte fin  

nische Gewohnheit bezieht. 

Beim Ergebnis  von Helsinki und Jyväskylä  findet man fast keinen 

Unterschied zwischen den Antworten von Männern und Frauen, aber 

kleine Tendenz der Änderung  nach dem Alter, d.h. je alter, um so 

lieber mag man „Wald" als „Seelandschaft" . 

Beim Ergebnis  Sodankyläs  mag man auch „Seelandschaft" lieber als 

„Wald"
,
 aber der Prozentsatz von ~Seelandschaft" ist ziemlich 

weniger als der von Helsinki und Jyväskylä.  Es ist anzunehmen, 

daß das in Zusammenhang  mit dem beliebten Sport, vor allem der 

Jagd stehe. 

III.2.2 Naturverständnis der Finnen 

Frage 5. Empfinden  Sie irgendwelches  Gefuhl der Ehrfurcht oder 

Ergriffenheit, wenn Sie einen gro Sen, alten Baum be  

trachten? 

Frage 6. Empfinden  Sie irgendwelches  Gefuhl der Ehrfurcht oder 

Ergriffenheit beim Gang durch einen tiefen Wald? 

Frage 11 . Haben sie sich jemals ganz besonders beriihrt gefiihlt 

(etwas  Besonderes empfinden) bei einem Sonnenaufgang  

oder Untergang, oder beim Betrachten einer stillen 

Bergländschaft?  

Frage 12. Haben Sie jemals den Eindruck gehabt, daß in manchen 

Dingen der Natur, wie Bergen und Tälern, Fliissen und 

Bächen, in Bäumen oder Pflanzen so  etwas wie ein Geist 

wohnt? 

Der Prozentsatz  der Bewohner, die bei der Frage 5, 6 und auch 

11 „ja" antworten, beträgt mehr als 90% in alien drei Städten. 

Diese Prozentsätze sind fast gleich wie in BRD und höher als in  
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Japan. (Abb .g, Abb. 9 und Abb. lo) 

Die finnischen Leute
, deren 90% die folgende  Antwort geben, daß 

sie sich beim Betrachten des naturlichen Wesens besonders be  

riihren, antworten bei der Frage 12 wie folgt: ungefähr  60 bis 

67% der Leute (68 bis 75% bei Frauen) bejahen,  daß ein Geist in 

manchen Dingen  der Natur wohne
.
 Die Prozentsätze in Finnland bei 

der Frage 12 sind etwas  höher als die in BRD und Japan. Das koramt 

dem Ergebnis  in Nancy  nah, die den höhen Prozentsatz bei der Fra  

ge 12 zeigt . (Abb .ll)  

Es ist zwar nicht klar,  wie man unter dem Wort „Geist" versteht. 

Interessant ist,  daß man irgendwelches  Wesen des Geistes in man  

chen Dingen der  Natur  anerkennt, obwohl man keine Existenz des 

Geistes abgesehen von Menschen in den christlichen Ländern aner  

kennt  : 

Wenn man statt des Wortes „Dinge  der Natur" mit „Vögel  und 

Tiere" die Frage stellen wiirde
, könnten wir irgendwie  andere Er  

gebnisse  haben. Es ist anzunehmen, daß Europäer  jetzt  noch reli  

giöses  Gefiihl fur die natiirliche Dinge  seit dem Vorchristentum 

haben . 

Die Ergebnisse in Japan sind ganz verschieden (24,0 —63,9%). Die 

Prozentsätze außer Tokio sind aber nähe von den europäischen  

Beispielen.  Nur Tokio zeigt den niedrigsten  Prozentsatz bei der 

Frage 12 (24,0%). Wie verstehen die Leute in Japan unter dem 

„Geist der naturlichen Dinge"  
,
 wo ein buddhistisches Land ge  

nannt sei?  

Es handelt sich bei der Frage 5, 6, 11 und 12 um das Naturver  

ständnis. Bei der Frage 10 versucht man nach der wunschenswerten ,  

vorbildlichen Situation der Natur zu fragen. 

.9,9 -  66,8%  in Finnland 

10,2 -  59,8% in BRD 

,6,2%  in Frankreich (nur Nancy)  
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Abb. 8 „Empfinden  Sie irgendwelches  Gefühl der 

Ehrfurcht oder Ergriffenheit , wenn Sie 

einen großen, alten Baum betrachten?" 
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Abb. 9 „Empfinden  Sie irgendwelches  Gefühl der 

Ehrfurcht oder Ergrif fenheit beim Gang 

durch einen  tiefen Wald?" 
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Abb. lo „Haben Sie sich jemals  ganz besonders 

berührt Gefühlt (etwas Besoederes emp 

finden) bei einem Sonnenaufgang  oder 

Untergang, oder beim Betrachten einer 

stillen Berglandschaft?"  
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Abb. ll „Haben Sie jemals den Eindruck gehabt, dass 

in manchen Dingen  der Natur, wie Bergen und 

Tälern, Flüssen und Bächen, in Bäumen oder 

Pflanzen so etwas  wie ein Geist wohnt?" 
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III. 2. 3 Eingriff der Menschen für Natur 

(1) Wünschenswerte Landschaft 

Fr age 10. Was bevorzugen  Sie? 

a) Die beeinf lufite Natur mit der freien Landschaft, den 

Äckern, Wiesen und Waldern 

b) Die unbeeinflufite Natur, die sich aus Urwäldern Oder 

ödländereien zusammensetzt  

Der Prozentsatz der Bewohner, die „die unbeeinflufite Natur" wähl  

ten, beträgt mehr als 50%, d.h. 59% in Helsinki, 56% in Jyväskylä  

und 66% in Sodankylä.  Im Gegenteil zeigt  die Ergebnisse  in BRD 

die umgekehrten  Prozentsätze, nämlich der Prozentsatz der Bewoh  

ner, die „die beeinflufite Natur" wählten, beträgt 74,7 82,9% 

in BRD.(Abb. I2)  

Wenn man den Unterschied nach dem Geschlecht sieht, findet man 

keine bestimmte Neigung bei Frauen, aber bei Männern doch inter  

essante Neigung: je nördlicher ist,  um so mehr (je etwa 10%) 

wählt man „die unbeeinflußte Natur". 

53% in Helsinki 

62% in Jyväskylä  

72% in Sodankylä.  

In diesem Projekt  ist es nicht möglich, den Grund klarzumachen
.
 

Jedoch kann man zwei grobe Grunde annehmen. Im Norden wohnen die 

Leute
, die als Rentierziichter leben. Dafiir benötigt  man grofie 

Fläche des Waldes, der mehr naturlicher ist. Zweitens
, im Norden 

ist der Staatswald auf dem Forstgebiet  iiberwiegend. Da riesiger  

Kahlschlag  ehemals durchgefiihrt  wurde
,
 haben die Leute im Norden 

eine Abneigung  gegen den Kahlschlag.  In diesem Sinne kann man  

sagen, dafi die Neigung fiir „die unbeeinf lufite Natur" stärker  im 

Norden Finnlands als im Siiden sei. 

Als wir „die beeinflufite Natur mit der freien Landschaft, den 

Äckern, Wiesen und Wäldern" der Frage 12 herstellten,  stellten 

wir uns eigentlich  eine Landschaft vom Schwarzwald in Siiddeutsch- 
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Abb. l 2 „Was bevorzugen  Sie? 

a) Die beeinflußte Natur mit der freien Land  

schaft, den Äckern,  Wiesen und Wäldern 

b)  Die unbeeinflußte Natur, die sich aus  Ur  

wäldern oder ödländereien zusammensetzt" 
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land. Vermutlich ist deshalb „die beeinflußte Natur" in BRD mehr 

gewahlt worden. In Finnland, besonders in Lappland,  gibt es fast 

keine derartige Landschaft,  deswegen  muß sie fiir Finnen fast 

fremd sein. Bedeutet das Ergebnis , daß die vertraute
, gewohnte  

Landschaft reizvoller fiir Finnen als eine fremde Landschaft sei? 

(2) Erhaltung des schönen Waldes 

Frage 7. Ihre Meinung  

a) Wälder solien von Menschen - zur Wahrung  ihrer Schön  

heit -  bewirtschaftet werden 

b) solien Walder ohne menschlichen Eingriff  belassen 

werden 

In jeder  Stadt in Finnland wahlen viele Leute die Antwort, daß 

„Wälder von Menschen bewirtschaftet werden solien". Die Prozent  

sätze sind 71% in Helsinki, 72% in Jyväskylä  und 65% in Sodan  

kylä. Aber diese Werte sind 10 bis 15% niedriger als die in an  

deren europäischen  Städten. (Abb .l3) 

In Finnland, d.h. das Land der Forstwirtschaft
,
 ist im allge  

meinen der Stand des Grundwassers hoch, deshalb ist  Entwässerung  

ein großes Problem auf dem Waldboden, besonders auf der Schlag  

blöße. Die Entwässerungsgraben  sind deswegen  über ein weites Ge  

biet gezogen. Da/3 die Wälder mit der komplizierten Technik be  

wirtschaftet werden, um die niedrige  Produktivität wegen des hö  

hen Breitengrades  zu ergänzen,  ist auch Tatsache. Trotzdem ist 

der Prozentsatz der Antwort, daß „Wälder von Menschen bewirt  

schaftet werden solien", niedrig gegen unsere Erwartung. 

Der Grund wird ziemlich klar,  wenn man die Ergebnisse  bei der 

Frage 10 nachsieht. Mehr als 90% der Leute, die „beeinfluflte Na  

tur" bevorzugen,  wählen die Antwort, daß „Wälder von Menschen 

bewirtschaftet werden solien", d.h. 93% in Helsinki, 94% in Jyvä 

skylä  und 91% in Sodankylä.  Ungefähr  55% der Leute, die „die un  

beeinflufite Natur" bevorzugen, wahlen im Gegenteil die Antwort, 

daß „Wälder ohne menschlichen Eingriff  belassen werden solien". 

Nämlich ist der schöne  Wald fur die Leute, die „die beeinflußte 
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Abb. l  3 „Ihre Meinung:  

a) Walder solien von Menschen -  zur Wahrung  

ihrer Schönheit -  bewirtschaftet werden 

b) solien Walder ohne menschlichen Eingriff 

belassen werden" 
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Natur" wahlen, „der von Menschen bewirtschaftete Wald"
.
 Anderer  

seits  bevorzugen  die Leute, die „die unbeeinflußte Natur" wahlen, 

„den ohne menschlichen Eingriff belassenen Wald"
,  wahrend sie 

den menschlichen Eingriff zur Wahrung  der Schönheit des Waldes 

fur nötig halten. 

III.2.4 Beliebte Baumarten  

Frage 3. Zählen Sie bitte fiinf Ihrer liebsten Baumarten auf. 

Frage 4. Welche Baumart  davon bevorzugen  Sie am meisten? 

Bei der Frage 3 ist Birke meist gewählte  Baumart. Die Neigung  

gilt fur alle drei Städte, und der Prozentsätze sind miteinander 

fast gleich (19,5% in Helsinki, 19,7% in Jyväskylä  und 20,2% in 

Sodankylä,  wenn man die Gesamtanzahl der Antworten  als 100% an  

nimmt). Die zweite Baumart  ist Kiefer (17,7%, 17,9%, 19,3% nach 

der Reihe), und die dritte Fichte (13,7%, 16,1%, 17,1%). Von der 

vierten bis zur sechsten sind Ahorn, Eiche und Pappel  enthalten. 

Aber die Reihefolge  von drei Baumarten  ist beweglich  nach den 

Orten. (Abb .l4) 

Bei der Frage 4 sind Birke und Kiefer als die liebste Bäume aus  

gewählt: 

Helsinki Jyväskylä Sodankylä  

Birke 52% 59% 24% 

Kiefer 27% 22% 54% 

Die Prozentsätze der sonstigen  Baumarten  sind weniger als 7%. Im 

nördlichen Gebiet Finnlands bevorzugt  man Kiefer am liebsten. Im  

Gegenteil  mag man Birke mehr als Kiefer im Suden. Jedenfalls ist 

es sicher, daß finnische Leute  iiberhaupt  zwei Baumarte, Birke 

und Kiefer lieben. (Abb .ls)  

Vom Standpunkt  des forstlichen Vorrates aus ist die wichtigste  

Baumart  Kiefer, und die nächste ist Fichte und dann Birke. Die 

Niitzlichkeit der Fichte in Europa entspricht einer  japanischen  

Baumart „Sugi". ökonomisch betrachtet, ist Fichte die wichtigste  
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Abb.
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Abb.
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Baumart, trotzdem nimmt sie in Europa keine erste Stelle ein. 

Die erste  Stell in BRD ist nicht von  Fichte, sondern von Tänne, 

und in Frankreich von Eiche eingenommen.  

Die Ehrfurcht vor Eiche wie in Frankreich und BRD ist nicht so 

stark  in Finnland. Finnische Leute  hängen  sogar ihr Herz an die 

alte Kiefer „Honka" und die umgebenden Birkenwälder. 

III.2.5 Beliebte Physiognomie  des Bestandes 

Frage 13. Auf dem Beigefugten  zeigen  wir einige Bildpaare. Schau  

en Sie sich bitte jedes  Bildpaar  an. 

Welches Bild von beiden bevorzugen  Sie, A oder B? Wäh  

len Sie bitte dabei nicht nach der Giite des Photos, son  

dern nach den landschaftlichen Schönheiten. 

Zum Vergleich wurden funf Bildpaare  der Walder gezeigt.(siehe  

Kartenanhang)  

Bild 1 A  zeigt  einen Wald von „Haimatsu (Zwergkiefer)
"

 in Hokkaido, 

und 1B von „Shikokushirabe(Tänne)" in Insel Shikoku. Bild 1A 

sieht wie Grasland oder ..Tunturi" in Lappland,  und 1B wie Berg  

gebiet mit Wald aus. Bei diesem Vergleich  wahlt man 1B etwas  

mehr als 1A in Helsinki und Jyväskylä, aber in Sodankylä  wählt 

man im Gegenteil 1A mehr als 18. (Abb. 16-1) Die Bewohner in Sodan  

kylä  bevorzugen  vielleicht ihre vertraute  Landschaft wie „Tun  

turi" in Lappland.  

Bild 2A zeigt  einen Bestand von ..Shirakanba(Birke) 
"

 in Hokkaido, 

und 2B einen Mischbestand von „Sugi"  und „Hiba" in Nordjapan. 

Beide Bestände sind gleichfalls  schön, aber Finnen wählen den 

Birkenbestand, der mit ihnen vertraut ist,  mehr als den fremden 

Wald.(Abb. l6-2) 

Bild 3A zeigt  einen  „Sugi"-Bestand  in Insel Kyushu,  und 3B auch 

einen  „Sugi"-Bestand  in der Nähe  von Kyoto. In alien Städten, in  

denen wir unsere Untersuchungen  angestellt haben, wählt man 3B 

bei weitem mehr als 38. (Abb. 16-3) 
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Abb. 16-1 ..Welches Bild von beiden bevorzugen  Sie, 

A oder B? 

1A: Haimatsu(Pinus ) -Bestand 

1B: Shikokushirabe(Abies)-Bestand" 
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Abb. l 6-2 »Welches Bild von beiden bevorzugen  

Sie, A oder B? 

2A: Shirakanba(Betula)-Bestand 

2B : Sugi ( Cryptomeria ) -Hiba ( Thujop  sis) -  

Mischbestand" 
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Abb. l  6-3 »Welches Bild  von beiden bevorzugen 

Sie, A oder B?  

3A: Sugi ( Cryptomeria ) -Pflanzbestand 

3B: Sugi ( Cryptomeria ) -Pflanzbestand" 
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Abb. l 6-4 »Welches Bild von beiden bevorzugen  

Sie, A oder B? 

4A: Buna(Fagus ) -Bestand 

4B: Sugi{Cryptomeria)-Bestand"  
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Abb.  16-5 ..Welches Bild von beiden bevorzugen  

Sie, A oder B? 

SA: Akamatsu(Pinus ) -Bestand 

5B: Akamatsu(Pinus ) -Bestand" 
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Bild 4A zeigt einen „Buna(Buche)"-Bestand in Insel Kyushu,  und 

4B einen „Sugi"-Bestand  in Insel Shikoku. Die Bewohner in alien 

Städten, besonders in Finnland, wahlt man den „Sugi"-Bestand  in 

bester Ordnung. In Finnland kann man unordentlichen Wald wie 4A  

nicht finden. Der unordentliche Buchenbestand ist unbeliebt in 

fast alien Städten, aber Nancy  ist  eine Ausnahme. Nur in Nancy 

kommt die Beliebheit fiir Bild 4A der fiir Bild 4B fast gleich. 

(Abb. l  6-4)  

Bild 5A zeigt einen „Akamatsu(Kiefer)"-Bestand in Nordost japan,  

und 5B auch „Akamatsu"-Bestand  in Nordjapan. Trotzdem beide 

gleichen  Kiefernbestand zeigen, sieht 5A wie ein gut gepflegter 

Bestand, andererseits 5B  mehrschichtig aus. Die Tendenz, welches 

Bild bevorzugt  ist, ist nach Ländern und Städten verschieden. 

Japanische  Leute  bevorzugen 5A mehr als 58, und in BRD und Nancy 

ist im Gegenteil  5B mehr bevorzugt. In Finnland wahlt man 5B  

mehr als 5A in Helsinki, und im Gegenteil  5A mehr als 5B in Jyvä  

skylä  und Sodankylä.  Der Grnd beruht vielleicht auf der Phsyo  

gnomie der umgebenden  Vfälder. (Abb. 16-5) 

Überblickt man die Ergebnisse  fiir die Frage 13, kann man eine 

Tendenz über den beliebten Wald in jedem  Land finden. Japaner 

bevorzugen  besonders den gleichwvichsigen  Wald wie „Sugi"-Pflanz  

bestand. Dagegen bevorzugen  deutsche Leute den von Menschen gut 

gepflegten Wald, ob der gleichwiichsig  oder mehrschichtig  sei. 

Finnische Leute stehen zwischen japanischen  und deutschen Leuten, 

aber es ist  klar,  daß Finnen dem letzteren näher sind. 

III.3 Diskussion und Schluss  

Die Landschaft mit Wälder und Seen ist  typisch  in Finnland. In 

der Tat beträgt der Prozentsatz der Waldflache 67% und der Bin  

nenseefläche 9% vom ganzen Land. Übrigens  ist der Prozentsatz 

der Waldfläche Japans 65% und der Seefläche nur 0,6%. Die Pro  

zentsätze der Waldfläche von beiden Ländern sind fast gleich.  
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Diese  Tatsache ist einer der Griinde, dafi wir Finnland als Unter  

suchungsgegenstand  gewahlt  haben. 

Finnland hat zienlich anderen Charakter in geographischen  und 

historischen Sinne als Japan, BRD und Frankreich, wo wir unsere  

Untersuchungen  schon anstellten. Dann  möchten wir die Ergebnisse  

der Untersuchung in Finnland betrachten, indem wir die Reihe der 

Ergebnisse von den bisherigen  Untersuchungen  nachsehen. 

1 
.
 In der diesmaligen  Untersuchungen  in Finnland sammelten wir 

viele Erfahrungen,  die wir in BRD oder Frankreich nicht erfahr  

ten. Besonders ist die Landschaft sehr eindrucksvoll,  die sich 

aus vielen Waldern und unzählbaren Seen zusammensetzt. Außerdem 

geht uns die Seele Finnlands zu Herzen.  

Die Ergebnisse  in Finnland sind ziemlich anders als in anderen 

europäischen  Ländern infolge des Ausdrucks der Verhältnisse. So  

weit wir iiber die Ehrfurcht vor Natur  und den Kontakt mit Wald 

im alltäglichen  Leben betrachten,  können wir sicher glauben, daG 

Finnland als eines der europäischen  Länder wesentlich gleiche  

Bewohnersstellungnahme  habe. 

Finnland und Japan gehören dem „Land der reichen Wälder" hin  

sichtlich dem Prozentsatz der Waldflache, und außerdem steht 

Finne in der nahen Beziehung mit Asiaten. Trotzdem gibt es  fast 

keinen gemeinsamen  Punkt in  der Bewohnersstellungnahme von bei  

den Ländern. Was die Bewohnersstellungnahme fiir Wald betrifft,  

ist Finne bei weitem näher  bei Deutscher als bei Japaner. Man  

kann mehr sagen, daß beide europäische  Länder gegenseitig ähn  

lich seien.  

2. Es scheint uns, dafi Finne und Deutscher die Dinge,  die sie 

alltäglich erfahren, wichtig nehmen, und ihre Einstellung  auf  

grund des Interesses und der Liebe fiir die naheliegenden  Dinge  

entscheiden. Deshalb sind Meinungen der Europäerrealistisch  und 

konkret. Dagegen setzen sich Meinungen  der Japaner aus der Sehn  

sucht fiir die fernliegenden  Dinge  und unalltäglichen Sachen zu  

sammen. Deshalb sind die Meinungen unrealistisch und abstrakt. 

Das typisch  alltägliche  Ding mufi „Wald" fiir Deutscher und „See 
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fur Finne  sein. Wald und See sind  fiir Japaner keine alltäglichen 

Dinge, deshalb ist die Liebe von Japaner fiir Natur oder Wald in  

nerhalb des unrealistischen Gebietes. Die Liebe von Japaner wird 

meistens nach unechter Natur  zugewandt.  Was notwendig fiir Japa  

ner ist,  soil der Kontakt nicht mit unechter sondern mit echter 

Natur sein. 

3. Wir glauben, dafi die enge Beziehung  zwischen bewohner und 

Wald in Finnland eher von selbst entstanden sei, und dafi der Be  

wohner nicht immer im Sinn habe. Dagegen glauben  wir, dafi der 

Kontakt mit Wald unentbehrlich fiir Deutscher sei. Daher mag man 

sagen, dafi Finnen im Wald wohnen, und Deutsche den Wald besuchen 

Es  mag auch sein, dafi man die Weise des Kontaktes wie in Finn  

land „Erfahrungstyp"  und in BRD „Ideentyp"  nennen könne. 

Um den Kontakt von Japaner mit Natur oder Wald zu vertiefen,  

miissen die Verhältnisse in Finnland fiir Japan mehr niitzlich als 

die in BRD sein, weil der „Erfahrungstyp"  ehemals auch in Japan 

mehr gewohnlich war. Dazu glauben  wir, dafi es leichter als Wege 

zum „Ideentyp"  sei, die Erfahrung  wiederaufzunehmen. Doch mufi e 

nicht mehr möglich sein, den natiirlichen „Erfahrungstyp"  wie in 

Finnland ganz wiederaufzunehmen. Daher sind irgendwelche ,  be  

wufite Leitung  und Planung erforderlich. Es soil eine dringende  

Aufgabe  fiir Japaner sein, den Kontakt mit Wald ins alltäglichen  

Leben zuriickzubekommen und dadurch die Liebe und Kenntnis fiir 

Natur  oder Wald hochzubringen.  
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ZUSAMMENFASSUNG 

1. Ziel der Untersuchung  

Wie gut Naturverhältnisse eines Landes, und wie hervorragend 

Liebe und Kenntnis der Bewohner fiir Wald oder Natur auch sein  

mögen, kann man reiche Walder in seinem Land nicht halten. Die  

Erkenntnis, da 6  Wald fiir Leben und Kultur des Volks unbehrlich 

sei,  ist wichtig iiber alles. Erst Unter dieser Erkenntnis kann 

man nicht nur die Weise des Natur-  und Umweltschutzes
, sondern 

auch den Weg, der die Krise der Forstwirtschaft iiberwinden kann, 

finden. 

Mit dieser Äbsicht nahmen wir den Vergleich der Bewohnersstel  

lungnahme  in BRD, Frankreich und Japan in Angriff. Es fiihrte 

dazu, da 6 die Liebe und Kenntnis von Japaner fur Wald denen der 

Europäer leider nachstehen. Ob das Ergebnis  iiberhaupt objektiv  

ist? Wenn  das so ist,  warum kommt es zu solchem Ergebnis?  

Um diese Probleme zu lösen, solien wir ein Land als Aufnahmege  

genstand  wahlen, das die andere Landesverhältnisse im Vergleich  

mit BRD und Frankreich hat. Daher fassten wir Finnland, das ho  

hes Kuturniveau und hohen Prozentsatz der Waldflache hat, ins 

Auge.  

Die Untersuchung  wurde mit diesen Verhältnissen im Hintergrund  

geplant. Deshalb besteht das Ziel der Untersuchung  nicht nur im 

Vergleich  zwischen Bewohnersstellungnahmen  in beiden Ländern,  

sondern auch im Ausblick  in die Zukunft des Waldes in Japan. Die 

Erfolge der Untersuchung  miissen auch fiir Finnland und andere 

Länder niitzlich sein. 

2. Methode der Untersuchung 

Die  Fläche des Landes von Finnland entspricht  90% von Japan. Die 
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Anzahl der Bewohner ist dagegen  nur 4,8 Millionen. Außerdem ist  

ungefähr  9% des ganzen Landes Seefläche, und die Anzahl der Seen 

beträgt ungefähr  60 000. Deswegen ist Finnland „Land  der Seen" 

genannt. Finnland liegt bei wetem nördlicher als Japan und be  

steht aus der welligen Ebene aufier  einem Teil des Grenzgebietes.  

Als Aufnahmegegenstände  wurden folgende  drei Städte gewahlt:  

Helsinki: Hauptstadt  von Finnland. Sie liegt im stidlichen Ge  

biet des Landes
. Ungefähr  500 000 Einwohner. 

Jyväskylä:  Die im westlichen Seegebiet  liegende Universitäts  

stadt. Ungefähr  65 000 Einwohner. 

Sodankylä:  Eine kleine Stadt in Lappland.  Ungefähr  10 000 

Einwohner einschließlich der Umqebung.  

An die als Probe gewählten  Bewohner in diesen Städten wurden 

Fragebogen  mit der Post geschickt.  Der Inhalt des Fragebogens  

besteht aus 13 Fragen, wie man den Wald oder die Natur haupt  

sächlich im alltäglichen  Leben erfasst.  Dazu sind die Fragen 

iiber Geschlecht, Alter,  Beruf und Geburtsort addiert. Dabei be  

absichtigten  wir, dafi der Inhalt des Fragebogens  möglichst  

gleich wie in bisherigen  Untersuchungen  sei. Der Fragebogen  und 

die Bittschrift wurden selbstverständlich auf finnisch geschrie  

ben. 

Die Anzahl der Proben ist 800 in Helsinki, 600 in Jyväskylä,  400 

in Sodankylä  und insgesamt  1 800. Die Proben wurden aus der Li  

ste des Zentrums der Einwohner unter Mitwirkung  der Finnischen 

Forstlichen Versuchsanstalt genommen. 

3. Durchführung  der Untersuchung  

Die Vorstufe der Untersuchung  und die Entscheidung  des Fragebo  

gens in den Gegenständen  wurden vom Mai bis zum Juni 1984 durch  

gefiihrt. Danach wurden Fragebogen  u.a. im Juli gedruckt  und im 

August von Helsinki an jeden  Empfänger geschickt.  

Die Anschrift der Antwort ist die Finnische Forstliche Versuchs  

anstalt in Helsinki. Den grööten Teil der Fragebogen,  die vor 

Anfang September  in Helsinki ankamen, erhielten wir direkt, und 
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die später  angekommenden  Fragebogen  wurden nachher nach Japan 

von der Versuchsanstalt nachgesandt.  Die letzte Antwort kam im 

November 19 84  an. Die Anzahl der Antworten ist wie folgt:  

Die Prozentsätze der Antworten in Finnland sind bei weitem grö- 

Ber als die in bisherigen  Untersuchungen  durch Post. Es scheint 

uns, daß diese Tatsache den Volkscharakter von Finnland gut aus  

driicken wiirde. In den bisherigen  Untersuchungen  in BRD und Japan 

waren nicht wenig die Beispiele,  daß der Prozentsatz knapp 30% 

war
.

 

4. Ergebnis  der Untersuchung  

Um die Ergebnisse  der Untersuchung  zu vergleichen,  muß es effek  

tiv sein,  daß wir die Ergebnisse  in BRD  und Frankreich nachsehen, 

weil wir sorgten, den Inhalt des Fragebogens  miteinander gleich  

zu sein. 

Was die Beziehung  zwischen Bewohner und Wald im alltäglichen  Le  

ben konkret ausdrvickt,  muß ein „Spaziergang  im Wald" sein. Es 

wird bekannt, daß Deutsche einen Spaziergang  im Wald im allge  

meinen gern machen. Auch in Finnland wählte beinahe 100% der 

Antwortenden „gern"
.
 Um die Beziehung  zwischen Bewohner und Wald 

tiefer zu untersuchen, ist  es mehr effektiv,  den „beliebten 

Sport" zu betrachten. Wer die „Wanderungen"  bevorzugt,  erreicht 

eine Hälfte der Antwortenden in Finnland wie in BRD. Doch ist 

Sodankylä  eine Ausnahme, worin eine Hälfte der Manner  die „Jagd"  

wahlt. Man kann sagen, daß das die wichtige Rolle des Waldes in 

Lappland  zeige. Wer die „Jagd"  fur einen „guten Sport" hält, ist  

selbstverständlich mehr als  in anderen Städten in Europa und Ja  

pan . 

Wer in Japan einen Spaziergang  im Wald „gern" macht
, ist auch 

viel (selbst in Tokio über 60%). Es scheint uns aber, dafi Japaner 

Stadt 
GröBe  

der Probe 

Anzahl der 

Antworten  

Prozentsatz  

der Antworten  

[elsinki 800 506 63,3% 

'yväskylä  600 404 67,3% 

lodankylä  400 232 58,0% 
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meistens unrealistisch „gern" antworten. Es ist auch charakteris  

tisch, dafi viele Japaner „ungern"  wählen. Deshalb gibt es mehr 

grofien Unterschied zwischen Japan und Europa, als wir in den Ant  

worten finden können. 

Der Unterschied beeinflufit das „beliebte Reiseziel". Dabei gibt 

es grofien Unterschied zwischen den Antworten in BRD und Finnland. 

Wer den „Wald" als Reiseziel wahlt, ist ungefähr  60% in BRD, da  

gegen wahlt man „Wald" sowie „Seelandschaft" in Finnland, beson  

ders ist die ~Seelandschaft" iiberwiegend  in Helsinki und Jyvä  

skylä  gewählt.  Auf alle Fälle sind die Dinge , die nah liegen  und 

vertraut fiir Bewohner sind, gewählt.  Man soil auch hinweisen, 

daß Seen in Finnland  fast ohne Ausnahme von Wäldern umgeben  sind. 

Dagegen sind sich die Antworten in Japan in ~alte Kirche", „of  

fene Berge"  und „Seelandschaft" geteilt. Diese Orte sind eher 

langersehnt  als vertraut fur Japaner. 

Was fiir ein Gefiihl empfindet  man beim Kontakt mit Wald? Wer ir  

gendwelches  „Gefiihl  der Ehrfurcht oder Ergriffenheit" fiir grofien, 

alten Baum oder beim Gang durch einen tiefen Wald, und wer etwas  

Besonderes z.B. bei einem Sonnenaufgang  oder Untergang empfindet,  

ist nicht nur  Japaner, sondern auch Europäer,  besonders Finne. 

Man mag sagen, dafi die Prozentsätze von Finne mehr als Japaner 

seien. Aber die Prozentsätze der Antwortenden in Finnland und 

Nancy, die den Eindruck haben, dafi „
in manchen Dingen der Natur  

ein Geist wohnt"
,
 sind mehr als  in Japan, und dagegen niedriger  

in BRD. Es ist zwar  nicht klar,  wie man unter dem „Geist" ver  

steht. Interessant ist,  dafi man irgendwelches  Wesen des Geistes 

in manchen Dingen der Natur anerkennt, obwohl man keine Existenz 

des Geistes in den christlichen Ländern anerkennt. 

Die Antworten  der Frage, welche Natur, „beeinflufite oder unbeein  

flufite Natur", bevorzugt  sei, erfahren den Einflufi der umgebenden  

Landschaft und des obengewähnten,  religiösen Gefiihls. Die Pro  

zentsätze der Antwortenden in Finnland, die die „unbeeinflufite 

Natur" bevorzugen, sind gleich nach Nancy (ungefähr  60%). Da  

riesiger  Kahlschlag  ehemals durchgefiihrt wurde, haben die Leute  

in Lappiand  eine Abneigung gegen den Kahlschlag.  In Lappland  
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wohnen dazu die Leute
, die als Rentierzuchter leben. In diesem  

Sinne kann man sagen, da/3 die Neigung fur die „unbeeinflußte Na  

tur" stärker im Norden Finnlands als im Siiden sei. 

Die Technik ist selbstver ständlich notwendig, um Wälder zur Wah  

rung ihrer Schönheit zu bewirtschaf ten
. Es scheint uns

, dal3 Di  

ese Tatsache in Europa bekannt sei. Selbst in den Städten Finn  

lands, in denen viele Leute  die „unbeeinflußte Natur" wahlen, 

erreicht der Prozentsatz der Antwortenden ungefähr 70%, die 

„Wälder solien von Menschen bewirtschaftet werden" wahlen, und 

liber 80% in Nancy fast gleich wie in BRD. Die Prozentsätze in 

Japan sind verschieden bei jeder Stadt. Und je näher die Stadt 

an den Wald liegt, desto mehr werden die Antworten „von  Menschen 

bewirtschaftet werden"
.
 In Tokio ist der Prozentsatz dieser Ant  

wort nur  unter eine Hälfte, worin die Notwendigkeit  der Technik 

nicht so gut verstanden ist. 

Es scheint uns,  daß „beliebte Baumarten" treffend sind, die 

Kenntnisse oder das Interesse iiber Wälder anschaulich zu wissen. 

Doch ist die Anzahl der Baumarten  in Finnland bei weitem weniger 

als in Japan. Daher konzentririeren sich die Antworten  in alien 

drei Städten auf Birke
,
 Kiefer und Fichte. Auch in BRD und Nancy 

konzentrierten sich die Antworten  auf Hauptbaumarten : Tanne
, Bu  

che, Birke und Eiche. Aber jeder Prozentsatz  ist nicht so hoch 

wie in Finnland, weil es viele Baumarten gibt. In Japan, wo die 

Anzahl der Baumarten  iiberwiegend  viel ist,  zerstreuen  sich  die 
<j;e 

Antworten auf verschiedenen Baumarten.  Aber die Leute.A „Matsu 

(Kiefer)"  und „Sugi{Cryptomeria)
"

 wählen, sind ziemlich viel 

außer Hokkaido. Da die japanische  Inselkette sehr lang liegt, 

ist es auch charakteristisch
, daß die Antworten  auf die Baum  

arten, die Lokalkolorit haben, sich  konzentrieren
. 

Als die „beliebste Baumart" konzentrieren sich die Antworten in 

Finnland auf Birke und Kiefer, und dagegen  verliert Fichte an 

Popularität.  In Helsinki und Jyväskylä  ist der Prozentsatz der 

Birke am höchsten, und dagegen  der Prozentsatz der Kiefer in So  

dankylä. Deshalb kann man sagen, daß es zwei Typen in Finnland 

gebe. Wegen der Kiefernwälder, die weit in Lappland  sich ver-  
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breiten, und alter Kiefer „Honka", die vereinzelt stehen, muß 

die Popularität der Kiefer sehr hoch sein. Daß die Antworten in 

anderen Städten auf Birke sich konzentrieren, beruht nicht nur 

auf der Verbreitung  der Wälder,  sondern auch auf dem Lebenstil. 

Finne fuhlt sicher die besondere Vertrautheit mit Birke durch 

seine Lebenssitte, daß man Sauna  immer gern benutzt. 

Der Bestand, mit dem man gewohnlich  vertraut ist,  wird leichter 

als  der fremde Bestand beim Vergleich  vom Bildpaar  gewählt. Da  

her wird Birkenbestand leichter als Sugi-Hiba{Thujopsis)-Misch  

bestand,  einschichtiger  als mehrschichtiger  Kiefernbestand be  

sonders in Sodankylä  gewahlt. Der einschichtige  Kiefernbestand 

ist ähnlich wie umgebender Kiefernwald im Norden Finnlands. Fin  

nische Leute stehen zwischen japanischen  und deutschen Leute, 

aber sind kein einfacher Freund des Pflanzbestandes wie Japaner. 

Es scheint uns, daß die Leute im Norden mehr als im Suden einen 

Bestand in bester Ordnung bevorzugen.  

5. Schluß 

Ein Teil der Ergebnisse  in Finnland ist ziemlich anders als in 

anderen europäischen  Ländern. Soweit wir iiber die Ehrfurcht vor  

Natur  und den Kontakt mit Wald betrachten, können wir glauben,  

daß Finnland als eines der europäischen  Länder wesentlich glei  

che Bewohnersstellungnahme  habe. 

Europäer  entscheiden ihre Einstellung  aufgrund  des Interesses  

und der Liebe fiir die naheliegenden  Dinge.  Daher sind Meinungen  

der Europäer realistisch und konkret. 

Dagegen setzen sich Meinungen der Japaner aus der Sehnsucht fiir 

die fernliegenden Dinge und unalltäglichen  Sachen zusammen. Des  

halb sind die Meinungen unrealistisch und abstrakt. 

Wir glauben, daß die Beziehung  zwischen  Bewohner und Wald in 

Finnland eher von selbst entstanden sei. In Finnland gibt es ein 

naturlicher Kontakt mit Wald, der in Japan fast vergessen sind. 

Wenn Japaner solchen Kontakt mit Wald zuruckbekommen könnten, 

wiirden sich die Bewohnersstellungnahme  fvir Wald oder Natur än  

dern, und sich die Zukunft japanisches Waldes entwickeln.  
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YHTEENVETO 

Tutkimus kansalaisten suhtautumisesta metsiin 

Metsien maana tunnetun  Suomen  sekä Japanin  vertailu 

1. Tutkimuksen tavoitteet 

Vaikka olisi kuinka ihanteelliset olosuhteet ja hyvä metsänhoiden 

tekniikka, ei voida säilyttää kaunista metsää ellei kansalaisten 

suhtautuminen luontoon ja metsiin ole myönteistä. Tarvitaan tunne  

että metsä on tärkeä sekä ihmisten jokapäiväiseen  elämään että 

kulttuuriin. Ei ole tärkeää vain luonnon ja olosuhteiden suoje  

lemisen tavat vaan metsien hoiden ja suunnittelun tärkeys ovat 

myös ensisijalla.  Halusimme tutkia näitä asioita kansainvälisesti 

ja näin vertailla tuloksaia japanilaisten suhtautumiseen metsiin. 

Vertailemalla tähän astisia tuloksia Länsi-Saksan ja Ranskan 

osalta, saimme huomata että metsiin kohdistuva rakkaus ja tieto 

ovat alhaisempia  kuin Japanissa.  Onko tämä kuitenkaan paikkansa  

pitävä asia ja mikäli ei, niin mistä se johtuu. Näihin kysymyksiin  

vastauksen ja mahdollisimman tarkan tutkimustuloksen saadaksemme 

halusimme tutkia erilaisia, eriolosuhteissa olevia maita. Uudeksi 

kohteeksi  valitsimme Suomen, korkean  elintason maan ja maan jolla 

on pinta-alaltaan  enemmän metsää kuin Japanissa. Tämän tutkimuksen 

tavoite ei ollut saada vain vertailtua suomalaisten suhtautumista 

metsiin vaan saada myös vastaukset edellisiin kysymyksiimme  ja 

samalla saada myös uusia ideoita Japanin metsien tulevaisuutta 

ajatellen.  

Tämän tutkimuksen tulos ei ole tärkeä vertailu kohde vain Japa  

nissa vaan siitä on käsittääksemme hyötyä  myös kansainvälisesti 

tutkittaessa metsiin kohdistuvaa ajatus tapaa. 
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2. Tutkimustapa  

Suomen pinta-ala on n. 90% Japanin  pinta-alasta,  mutta asukkaita  

on vain n. 4 800 000. Järvien ja soiden osuus  pinta-alasta  on n. 

9%. Tuhansien järvien maana tunnetussa Suomessa lasketaan olevan 

suurehkoja  järviä n. 60 000. Suomen sijainti Japaniin  verrattaes 

sa on huomattavasti pohjoisempi  ja lukuunottamatta pohjoisinta  

osaa lähellä Norjan rajao, Suomi on tasaista maata. Tutkimuskoh  

teiksemme valitsimme seuraavat  3 paikkakuntaa:  

Helsinki: Suomen pääkaupunki,  sijainti Suomen eteläisellä ran  

nalla, asukasluku 500 000. 

Jyväskylä: Sijointi eteläisen Suomen  keskipiste;  asukasluku 

65 000.  

Sodankylä:  Lapissa sijaitseva  pieni paikkakunta,  asukasluku 

lähiseudut mukaan lukien n. 10 000.  

Postitimme näiden paikkakuntien  valituille edustajille  kysely  

kaavakkeet. Tutkimuksen pää aiheena oli asukkaiden suhtautuminen 

metsiin jokapäiväisessä  elämässä. Kysymyksiä  oli 13. Kysyimme  

myös vastaajien  iät, sukupuolet  sekä syntymäpaikat.  Kysymykset  

olivat samat kuin edellisissäkin tutkimuskohteissa. Tutkimus  

kielenä suomenkieli. 

Helsinkiin lähetimme 800 kaavaketta, Jyväskylään  600 ja Sodan  

kylään  400, yhteensä  1 800 kpl. Suomen Metsäntutkimuslaitoksen 

avustuksella saimme käyttöömme Suomen Väestörekisterin osoite  

luettelon 
.
 

3. Tutkimuksen kulku 

Tutkimukseen valittujen kohteiden asiatietojen kerääminen sekä 

kysymyksien  suomenkielelle kääntäminen tapahtui  vuoden 1984 

toukokuusta kesäkuuhun. Heinäkuussa painettiin kysymyskaavakkeet  

ja kuoret. Elokuussa pääsimme  ensimmäiseen tutkimus vaiheeseen, 

kaavakkeet lähetettiin yhtä-aikaa  Helsingistä  valituille kohteil 

le. Vastauksien palautus  osoitteeksi oli laitettu Helsingin  

Metsäntutkimuslaitos. Vuoden 1984 syyskuun  alkuun mennessä saa  

puneet vastaukset kävimme henkilökohtaisesti vastaanottamassa ja 
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sen jälkeen saapuneet lähetettiin Japanin. Viimeiset vastaukset 

saapuivat  marraskuussa,  palautusprosentti  seuraava.  

Tähän astisista tutkimuskohteistamme vastaus prosentti  oli kor  

kein. Tämän tutkimuksen vatauspr sentti jo sinänsä osoittaa 

suomalaisten vahvaa kansalaistunnetta. Aikaisemmissa tutkimus  

maissamme Länsi-Saksassa ja Ranskassa sekä Japanissa,  30% vas  

taus  määrä ei ollut harvinainen. 

4. Tutkimuksen tulos 

Tutkimuksen kansainvälinen vertailu.  Laajemman tutkimus näkökoh  

dan saadaksemme vertasimme myös Länsi-Saksan ja Ranskan tulol  

ksia,  eikä vain Suomen. Kysymykset  olivat joka maassa samat. 

Metsien ja asukkaiden välinen suhde oli selvimmin huomattavissa 

kävelyretkillä  metsään. On tunnettua  että Länsi-Saksalaiset ovat  

erittäin innokkaita metsässä kävelijöitä.  Suomesta  saimme  vas  

taukseksi  että melkein 100%  vastaa jista piti metsissä kävelemi  

sestä. Tarkemmin selvitelläksemme asukkaiden suhtautumista met  

siin,  kysyimme  mistä urheilulajista pitää eniten. Yli puolelta  

saimme vastaukseksi retkeilyn (patikkaretket), kuten Länsi-Sak  

sassakin. Vain Sodankylä  poikkesi  huomattavasti vastauksista, 

yli puolet  miehistä vastasi metsästys.  Tästä voidaan nähdä met  

sien tärkeä merkitys Lapissa  elinkeinona. On myös ymmärrettävää  

että Suomen  vastauksista  metsästys  sai niin suuren suosion. 

Japanissa kysymykseen,  pitääkö  metsässä kävelemisestä, kyllä  

vastanneita oli kaikis alhaisiimman Tokion osaltakin yli 60%. 

Tarkasteltaessa tuloksia tarkemmin jokapäiväisen  elämän kannalta, 

voidaan huomata, että suurimmalle osalle kyllä  vastanneista aja  

tus oli  ihanne enemmän kuin todellinen tapahtuma. Oli myös erit  

täin selvä ja suuri ryhmä Japanissa, jotka  vastasivat kieltei  

sesti. Näin voidaankin ajatella että Europan eri tutkimus koh  

teiden sekä Japanin erilaisuudet ovat suurempia kuin mitä numero- 

lähetetty  palautett'  :u vastaus 

[elsinki 800 kpl 506 kpl  63.3% 

yväskylä  600 kpl  404 kpl  67.3% 

lodankvlä 400 kpl  232  kpl  58.0% 
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ilia voi ilmaista. 

Nämä  erilaisuudet  vaikuttavat  myös vastauksiin. Huomasimme myös  

Länsi-Saksan  ja Suomen välisen suuren eron. Länsi-Saksassa metsän 

matkailukohteeksi valinneita oli n. 60% ja taas Suomesta  vastak  

set jakautuivat  kahtia metsiin ja hiljaiselle järvelle. Erikoi  

sesti Helsingissä  ja Jyväskylässä  vastauksista suurin osa oli 

hiljaiselle järvelle.  Joka tapauksessa  molemmat valitsivat it  

selleen läheisimmän kohteen ja erikoisesti voidaan sanoa että 

Suomessa järviin liittyy aina myös metsä. Japanissa  vastaukset 

myös useampaan kohteeseen, vanha temppeli, hyvä näköalapaikka  

vuorella sekä hiljainen järvi saivat eniten ääniä. Nämäkin ovat 

ehkä enemmän toive kohteita kuin todellisia. 

Miten asukkaat sitten katselevat metsää ja miten se on osa elä  

mää. Kysymyksiin,  tunnetko suurten  voimien läsnäolon katselles  

sasisuurta puuta, tunnetko jotain syvällistä  kulkiessasi tiheäs  

sä, herättävätkö auringon nousu ja lasku voimakkaita hyvän  olon 

tunteita. Japanissa, Länsi-Saksassa ja Ranskassa näin tuntevia 

ihmisiä  on paljon. Suomalaiset tuntevat käsittääksemme mainitut 

tunteet vielä voimakkaammin kuin japanilaiset. Kysymykseen  tun  

netko että vuorissa, joissa, ruohoissa ja kivissäkin  on henkiä, 

vastasivat eniten  kyllä  suomalaiset ja ranskalaiset. Länsi-Sak  

sassa  näin ajattelevia  oli vähiten. On tietenkin myös ongelma  

miten eri maissa on käsitetty  sana henki. On erittäin mielen  

kiintoista että kristilliseen kirkkoon  uskovi maiden asukkaista 

yli  puolet vastasi tuntevansa  henkien  läsnäolon. 

Kysymykseen  kumpi  on parempi  ihmisen hoitamat metsät tai luonnon  

tilaiset metsät, vastauksiin vaikuttivat suuresti minkälaisissa 

olosuhteissa elää sekä kirkollisen ajotustavan  voimakkuus. Suo  

malaiset valitsivat heti Ranskan jälkeen seuraavaksi eniten 

luonnontilassa olevan metsän, n. 60%. Porotaloudesta elävät vas  

tustivat eniten suuria hakkuu alueita ja valitsivat näin luonnon  

tilassa olevan metsän. Länsi-Saksalaiset valitsivat hoidetun met  

sän  mikä johtunee  heidän asuinympäristönsä  lähistöllä olevista 

hoidetuista metsistä. Japanissa  vastaukset olivat myös hoidetun 

metsän puolella,  mitä lähempänä kaupunki  oli metsää sitä enemmän 

vastaukset puolsivat hoidettua metsää. 
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On tietenkin tärkeää metsän kauneuden säilyttämiseksi  että ihmi  

nen hoitaa metsää, tämä tiedetään hyvin Euroopan  eri kaupungeis  

sa. Vaikka suomalaisten vastauksissa  luonnonmukaisen metsän 

valinneiden prosentti oli korkea oli kuitenkin n. 70% jotka  

pitivät metsän hoitoa tärkeänä. Rankassa vastaava prosentti oli 

n. 80% ja näin lähellä Länsi-Saksan vastaus prosenttia. Japanis  

sa vastausprosentit  liikkuivat eripaikkakunnilla  eritavalla,  

tässäkin tapauksessa  metsän lähellä asuvat vastasivat metsän 

hoidon olevan tärkeää. Tokiossa vastausprosentti  oli alle 50% 

ja voidaan päätellä  ettei metsän hoidon tärkeyttä täysin  ymmär  

retä. 

Pidimme hyvin tärkeänä kysymystä  mistä puulajista  pitää eniten 

tietääksemme kuinka paljon ihmiset todella tietävät metsistä ja 

kuinka tärkeä luonto on heille. Suomen puulajien vähyys  Japaniin 

verrattuna vaikuttaa tietenkin vastauksiin. Vastaukset rajoit  

tuivat kaikissa kolmessa  eri kaupungissa  kolmeen lajiin  koivu,  

mänty  ja kuusi. Samanlaista rajoittuneisuutta  huomasimme myös 

Länsi-Saksan ja Ranskan  vastauksissa. Jalokuusi, pyökki,  koivu 

ja tammi olivat etusijalla mutta ottaen  huomioon puulajien  run  

sauden ei vastauksia voi verrata suoraan Suomen vastauksiin. 

Japanissa puulajeja  on vielä runsaammin kuin Europassa ja näin 

suosio jakautui  useammalle eri puulajille. Hokkaidoa lukuunotta  

matta  hyvin  monet  asettivat etusijalle  männyn  ja „sugi". Koska 

Japani  on pitkä maa, eri paikkakuntien  erikoispuulaj it saivat 

myös huomattavan suosion. 

Tarkastellessamme Suomen  vastauksia niin näiden kolmen puulajin  

keskeinen järjestys oli koivu, mänty ja sen jälkeen vasta  Hel  

singissa ja Jyväskylässä  etusijalla oli koivu  ja Sodankylässä  

mänty. Vastaukset  jakautuivat  näin selvästi kahtia. Lapissa Eu  

roopan punamänty metsät ovat yleisiä sekä kuivat honkapuut  li  

säävät männyn  suosiota Sodankylässä. Ei voida kuitenkaan sanoa 

että etelä-Suomessa suosion saaneen koivun etusijaan  vaikuttaisi 

ympäröivät  koivumetsiköt vaan ehkä saunakulttuuri on erikoisesti 

lähentänyt  koivun asemaa suomalaisille. 

Metsien valokuvien vertailu tuloksista huomasimme että osallis- 
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tuneet  valitsivat helpoimmin metsän jota ovat tottuneet näke  

mään. Tämäntakia erikoisesti Sodankylässä saivat suuremman suo  

sion „sugi" ja „hiba" metsät koivikkoon verrattuna  sekä ei kovin 

tiheä mäntymetsä sai etusian. Yleisesti voidaan sanoa vastauksien 

muistuttaneen huomattavasti Länsi-Saksan vastauksia eikä niitä 

voinut suoraan verrata Jaoanin vastauksiin. Huomasimme että eri  

koisesti Suomessa  mitä pohjoisemmaksi  menee sen suuremman suo  

sion saa  kaunis harva mänty metsä.  

5. Tulokset  

Tarkastellessamme Suomen vastauksia saimme huomata aika suuren 

eron muiden Euroopan maiden vastauksiin verrattuna.  Jokapäiväi  

sessä  elämässä metsien vaikutus ja luontoon suhtautumisessa 

yleensä saimme huomata yhtäläisyyksiä  Saksan ja Ranskan kanssa.  

Voidaan siis sanoa että Suomessa on hyvin samanlainen ajotustapa  

metsiä kohtaan muiden Europaan maiden kanssa. 

Eorooopalaiset  pitävät yleensä  lähellä itseään olevia asioita 

tärkeinä. Tämän perusteella  he päättävät  omasta periaatteestaan 

luontoa kohtaan. Eurooppalaisten vastaukset olivat ajankohtaisia  

ja tarkkoja.  

Tähän verrattuna  japanilaiset  ovat kiinnostuneita enemmän kau  

kaisista asioista ja näin vastauksista muodostuu enemmän ihan  

teellisia kuin todenperäisiä.  Japanilaisille  rakkausluontoon on 

enemmän ihanteellista, kuvitelmaa. 

Suomalaisten ja metsien välinen suhde on hyvin tärkeä ja ajat  

telemisen arvoinen asia tämänhetken Japanille. Suomessa  on täl  

lähetkelläkin vahva kosketus luontoon ja metsään, joka ollaan 

Japanissa unohtamassa. Olisi ihanteellista jos japanilaiset 

löytäisivät tämän kosketuksen luontoon jokapäiväisessä.  Näin 

ajatustaoa  metsiä kohtaan varmaan muuttuisi ja Japanin metsien 

tulevaisuus valkenisi toiveikkaampana.  
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DATEN UND ANHÄNGE  





Helsinki 
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HELSINKI »84  

1 1 « (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBL1CH O.A. I TOTAL 

II 20 38 II 59 

2 1 7 11 0 | 18  
3 1 7 21 0 I 28 

4 1 9 25 0 I 34 
5 I 14 18 0 I 32 

6 1 10 8 0 1 18  
7 I 117 152 0 I 269  

8 I 14 19 0 I 33 

O.A. 17 7 1 I 15 

'OTAL I 205 299 2 I 506 

So I MAENNUCH WEIBLICH O.A. I 

1 I 9»8 12»7 50 »0 I 11»7 

2 I 3.<f 3»7 0»0 I 3»6 

3 I 3»4 7»0 0»0 I 5>5 

4 I 8»4 0»0 I 6»7 

5 I 6 »8 6»0 0»0 I 6»3 

6 I 4»9 2»7 0»0 I 3»6 
7 I 57»1 50 »8 OtO I 53»1 

8 I 6»8 6»4 0»0 I 6»5 

O.A. I 3»<* 2 »3 50*0 I 3*0 

TOTAL I 100»0 100»0 100»0 I 100»0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 6 14 15 7 10 6 0 1 I 59 

210 0 6 4 3 4 1 0 01 10 

310 9 7 3 4 4 1 0 01 28 
4 10 12 10 4 4 2 2 0 0 I 34 

510 10 9 5 4 1 3 0 01 32 

610 4 7 4 2 1 0 0 01 18 

7 12 51 77 59 31 32 12 4 II 269 

8 10 11 10 8 2 1 0 1 0 I 33 

O.A. 10 1 1 41 3 4 1 01 15 

"OTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0,0 5.8 9,9 14,2 12>1 17,2 20,7 0»0 50*0 I 11,7 
2 I 0,0 0,0 4*3 3,8 5,2 6,9 3,4 0*0 0*0 I 3,6 

3 I 0,0 8,7 5,0 2,8 6,9 6,9 3,4 0,0 0*0 I 5,5 
4 I 0,0 11,5 7,1 3,8 6,9 3,4 6,9 0»0 0»0 I 6,7 
5 I 0,0 9,6 6,4 4,7 6,9 1,7 10,3 0,0 0*0 I 6,3 

6 I 0,0 3,8 5,0 3,8 3,4 1,7 0,0 0»0 0»0 I 3,6 

7 I 100,0 49,0 54,5 55,6 53»5 55,3 41,5 66,6 50»0 I 53*1 
8 I 0,0 10,6 7,1 7,5 3,4 1,7 0,0 16*7 0*0 I 6*5 

□. A. I 0*0 1*0 0*7 3*8 1,7 5,2 13,8 16,7 0*0 I 3*0 

'OTAL I 100,0 100,0 100,0 100*0 100,0 100,0 100,0 100,0 100*0 I 100*0 

O.A. ... OHNE  ANGABE 

a ... SONST I GES 

11 # Q 7 

I A B 0 • A. | TOTAL 

II 42 15 2 1 59 

2 I 11 6 1 I 18 

3 I 20 8 0 I 28 

4 1 23 10 II 34 

5 I 25 7 0 I 32 
6 I 12 6 O I 18 

7 I 194 70 5 1 269 
8 1 21 10 2 1 33 

O.A. I 10 4 1 I 15 

rOTAL I 358 136 12 I 506 

XI A B O.A. | TOTAL 

1 I 71.2 25 »4 3*4 I 100*0 

2 I 61*1 33»3 5*6 I 100»0 

3 I 71»4 28*6 0»0 I 100*0 

4 I 67*7 29*4 2*9 I 100*0 

5 I 78*1 21*9 0*0 I 100*0 
6 I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 

7 I 72*1 26*0 1*9 I 100*0 
8 I 63*6 30*3 6*1 I 100*0 

O.A. I 66*6 26*7 6*7 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

% I A a 0 • A • I 

1 I 11»7 11*0 16*7 I 11»7 

2 I 3»1 4,4 8»3 I 3 »6 

3 I 5.6 5,9 OtO I 5*5 

4 I 6,4 7*4 8»3 I 6»7 

5 I 7,0 5»1 0»0 I 6»3 
6 I 3,4 4,4 0>0 I 3*6 

7 I 54,1 51,5 41,7 I 53*1 

8 I 5,9 7,4 16»7 I 6*5 

0 
#

 A• I 2,8 2*9 8,3 I 3*0 

rOTAL I 100,0 100,0 100,0 I 100>0 



2 

I A B O.A, I TOTAL 

II 19 40 0 1 59 

2 1 8 10 0 I 18  

3 I 18 10 0 I 28 

4 1 10 24 0 1 34 

5 1 14 17 II 32  

6 1 3 15 0 I 18  

7 I 111 154 4 I 269  

8 1 8 22 3 I 33 

O.A. I 7 7 1 I 15  

OTAL I 198 299 9 I 506  

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 32 »2 67 »8 0*0 I 100*0 

2 I 44»4 55 »6 0*0 I 100*0 

3 I 64»3 35»7 0»0 I 100»0 

4 I 29*4 70*6 0*0 I 100>0 

5 I 43*8 53*1 3*1 I 100*0 

6 I 16*7 83*3 0*0 I 100*0 
7 I 41»3 57*2 1*5 I 100*0 

8 I 24.2 66*7 9*1 I 100*0 

0*A* I 46»7 46*6 6*7 I 100*0 

I 39 f 1 59*1 1*8 I 100*0 

% I A B O.A. I 

1 I 9,6 13,4 OtO I 11»7 

2 I 4,0 3»3 0»0 I 3»6  

3 I 9,1 3»3 0»0 I 5 »5 

I 5,1 8,0 0»0 I 6 »7 

5 I 7»1 5»7 11»1 I 6 »3 

6 I 1 ,5 5,0 0»0 I 3 »6 

7 I 56,1 51,6 44,5 I 53»1 

8 1 4,0 7,4 33t3 I 6»5 

O.A. I 3,5 2.3 11»1 I 3»0 

rOTAL I 100,0 100»0 100*0 I 100»0 

1 2 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 189 280 2 I 471  

2 I 15 17 0 I 32  

3 1 1 0 0 1 1  

0 
•

 A • 10 2 0 12 

'OTAL I 205 299 2 I 506 

% I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 92*2 93 »6 100»0 I 93>1 

2 I 7»3 5»7 OtO I 6»3 
3 I 0*5 OtO 0*0 I 0  >2 

O.A. I OtO 0»7 OtO I 0><f 

TOTAL I lOOfO 100»0 100*0 I 100»0 

I 2 # (ALTER)  

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

II 2 95 133 98 57 54 25 5 2 1 471 

210 9 7 7 1 3 4 1 01 32 

310 0 0 1 0 0 0 0 Oil 

O.A
f
 10 0 1 0 0 1 0 0 012 

OTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100*0 91»3 94»3 92*5 98>3 93»1 86»2 83»3 100»0 I 93.1 

2 I 0>0 8»7 5»0 6»6 1*7 5*2 13»8 16*7 0»0 I 6>3 

3 I 0»0 0,0 0,0 0*9 0*0 0,0 0,0 0,0 0>0 I 0,2 

O.A. I 0*0 0,0 0,7 0*0 0*0 1*7 0*0 0*0 0*0 I 0*4 

'OTAL 1 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A H O• A
• | TOTAL 

1 I 332 128 11 I 471 

2 I 25 6 1 I 32 
3 1 0 1 OI 1 

O.A. II 1 0 12 

rOTAL I 358 136 12 I 506 

XI A d O.A. | 

1 I 92» 7 94.2 91»7 I 93.1 
2 I 7»0 4.4 8*3 I 6»3 
3 I 0.0 0»7 0*0 I 0 »2 

O.A. I 0*3 0*7 0*0 I 0 »4 

rOTAL I 100.0 100.0 100*0 | lOOfO 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 70*5 27(2 2(3 I 100*0 
2 I 76*1 18*0 3»1 I 100(0 
3 I OtO 100*0 0(0 I 100(0 

O.A. I 50(0 50(0 0*0 I 100(0 

I 70(7 26(9 2(4 I 100(0 

) 2 » Q10 

I A B O.A. | TOTAL 

1 I löi 282 8 I 471 

2 1 15 16 II 32 

3 1 1 O OI 1 
O.A. II 1 0 12 

OTAL I 198 299 9 I 506 

* I A B O.A. I TOTAL  

1 I 38*4 59*9 1»7 I lOOtO  

2 I 46»9 50*0 3*1 I 100»0 

3 I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 
O.A. I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

* I A B O.A. I 

1 I 91,4 94,3 Ö8»9 | 93»1 
2 I 7,6 5,4 11*1 | 6.3 
3 I 0,5 0,0 0*0 I 0*2 

O.A. I 0*5 0 »3 0>0 | 0,4 

'OTAL I 100»0 100,0 100,0 I 100,0 

J 3 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

TA I 1 5 0 1 6 

BU I 4 2 0 1 6 

BI I 197 209 1 | 407 
EI I 99 127 0 I 226 

K I I 188 252 1 I 441 
FI I 138 203 1 I 342 

LA I 13 5 0 1 18 

LI I 17 39 0 1 56 
KA I 1 13 0 I 14 

WD I 21 25 0 1 46 
AH I 74 157 0 I 231 
PA I 57 56 0 1 113 
* I 201 311 0 I 512 

O.A. I 14 11 7 I 32 

I (205) (299) (2) I (506) 

J 3 * (ALTER) 

% I KAENNIICH MEIBLICH O.A. I 

TA I 0*5 11 7 0»0 I 1 1 2 

BU I 2*0 0*7 0»0 I 1.2 

BI I 96»1 96»7 50»0 I 96*2 

EI I <*8»3 <»2»5 0*0 I 4<»»7 

KI I 91t7 8«»3 50»0 I 67.2 
F I I 67.3 67.9 50»0 I 67.6 

LA I 6.3 1*7 0*0 I 3*6 

LI I 8*3 13.0 0*0 I 11*1 

KA I 0*5 4*3 0*0 I 2*8 
MO I 10.2 8*4 0>0 I 9.1 

AH I 36*1 52*5 0»0 I 45*7 

PA I 27*8 16*7 0*0 I 22*3 
# I 98*1 103*9 0*0 I 101*0 

O.A. I 6*8 3*7 350*0 I 6*3 

TOTAL I 500*0 500*0 500*0 I 500*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

TAIO 4 1 1 0 0 0 0 016 

BUIO 1 1 3 0 0 1 0 016 
BI I 2 97 136 100 58 58 29 5 2 1 487 
EI I 1 47 62 44 24 28 17 2 II 226 

KI I 1 83 122 94 54 53 27 5 2 1 441 
F I I 1 70 91 68 46 39 21 5 II 342 

LA 10 5 7 4 -1 0 1 0 01 18 

LI I 0 12 15 13 3 5 7 1 0 I 56 
KAIO 2 6 2 1 2 O O II 14  
MO I 1 12 14 8 1 5 4 1 0 I 46 
AH I 1 48 72 45 32 19 13 1 0 1 231 

PA I 0 25 33 21 11 21 2 0 0 1 113 
* I 3 107 142 116 57 59 22 5 1 I 512 

O.A. 10 7 3 11 2 1 1 5 21 32 

I (2) (104) (141) (106) (58) (58) (29) (6) (2) I (506) 

* I 10- 20- 30- <»0- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

TA I 0*0 3.8 0»7 0 »9 0.0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 1*2 
BU I 0*0 1*0 0*7 2*8 0*0 0*0 3*4 0*0 0*0 I 1*2 
BI I 100*0 93*3 96*5 94*3 100*0 100*0 100*2 83*3 100*0 I 96*2 
EI I 50*0 45*2 44*0 41*5 41*4 48*3 58*6 33*3 50*0 I 44*7 

Kl I 50*0 79*8 86*5 88*7 93*1 91*4 93*1 83*3 100*0 I 87*2 
F I I 50*0 67*3 64*5 64*2 79*3 67*2 72*4 83*3 50*0 I 67*6 

LA I 0*0 4*8 5*0 3*8 1*7 0*0 3*4 0*0 0*0 I 3*6 

LI I 0*0 11*5 10*6 12*3 5*2 8*6 24*1 16*7 0*0 I 11*1 
KA I 0*0 1*9 4*3 1*9 1*7 3*4 0*0 0*0 50*0 I 2*8 
WO I 50*0 11*5 9*9 7*5 1*7 8*6 13*8 16*7 0*0 I 9*1 
AH I 50*0 46*2 51*1 42*5 55*2 32*8 44*8 16*7 0*0 I 45*7 

PA I 0*0 24*0 23*4 19*8 19*0 36*2 6*9 0*0 0*0 I 22*3 
* I 150*0 103*0 100*7 109*4 98*3 101*8 75*9 83*3 50*0 I 101*0 

O.A. I 0*0 6*7 2*1 10*4 3*4 1,7 3*4 83*4 100*0 I 6*3 

rOTAL  I 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 I 500*0 
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Q 3 I DI 

I A B O.A. | TOTAL 

TA I 6 O 0 1 6 

BU I 4 2 0 1 6 
BI I 347 131 9 I 487 
El I 155 67 4 | 226 
K1 I 316 115 10 | 441 
F I I 241 92 9 I 342 
LA I 14 4 0 1 18 
LI I 40 15 1| 56 

KA I 13 1 O I 14 
WD I 34 10 2 1 46 
AH I 153 72 6 I 231 
PA I 79 32 2 1 113 
* I 370 133 9 | 512  

O.A. I 18 6 8 I 32 

I (358) (136) (12) | (506) 

»I A B O.A. I TOTAL 

TA I 100.0 O>0 O»0 I 100 i 0 
BU I 66*7 33.3 0.0 I 100.0 

B1 I 71»3 26.9 1»8 I 100.0 
EI I 68.6 29.6 1.8 I 100.0 

KI I 71.6 26.1 2.3 I 100.0 

FI I 70.5 26.9 2.6 I 100.0 
LA I 77.8 22,2 0.0 I 100.0 
LI I 71.4 26.8 1.8 | 100.0 
KA I 92.9 7.1 0.0 I 100.0 
WO I 74.0 21.7 4.3 I 100.0 
Ah I 66.2 31.2 2.6 I 100.0 
PA I 69.9 28.3 1.8 I 100.0 

* I 72.2 26.0 1.8 I 100.0 
O.A. I 56.2 18.8 25.0 I 100.0 

I 70.7 26.9 2.4 I 100.0 

s I A B O.A. | 

TA I li7 0>0 0»0 | 1,2 
0U I 1,1 1,5 0,0 I 1,2 
B1 I 96,9 96,3 75,0 I 96,2 

EI I 43,3 49,3 33,3 I 44,7 
KI I 86,3 84,6 83,3 I 87,2 
F I I 67,3 67,6 75,0 I 67,6 

LA I 3,9 2,9 0,0 I 3,6 
Ll I 11,2 11,0 8,3 | U,1 
KA I 3,6 0,7 0,0 I 2,8 

WD I 9,5 7,4 16,7 I 9,1 
AH I 42,7 52,9 50,0 I 45,7 
PA I 22,1 23,5 16,7 I 22,3 

* • 103,4 97,9 75,0 I 101,0 
O.A. I 5,0 4,4 66,7 I 6,3 

OTAL I 500,0 500,0 500,0 I 500,0  

) 3 * Q10 

I A B O» A. I TOTAL 

TA I 3 3 0 1 6 

BU I 3 3 0 1 6 

BI I 189 290 8 I 487 

EI I 91 132 3 I 226 

KI I 178 255 8 I 441 

F I I 129 208 5 I 342 

LA I 8 9 1 I 18 

LI I 24 31 II 56 

KA I 7 6 1 I 14 

WO I 18 27 II 46 
AH I 83 145 3 I 231 

PA I 44 68 II 113 
* I 199 300 13 I 512 

O.A. I 14 18 0 I 32 

I (198) (299) (9) | (506) 

* I A 8 O.A. I TOTAL 

TA I 50.0 50)0 0»0 I 100.0 

BU I 50.0 50.0 0.0 I 100.0 

BI I 38.8 59.6 1.6 I 100.0 

E! I 40.3 58.4 1.3 I 100.0 

KI I 40.4 57.8 1.8 I 100.0 

F I I 37.7 60.8 1.5 I 100.0 

LA I 44.4 50.0 5.6 I 100.0 

LI I 42.9 55.3 1.8 I 100.0 

KA I 50.0 42.9 7.1 I 100.0 
WD I 39.1 58.7 2.2 I 100.0 
AH I 35.9 62.8 1.3 I 100.0 
PA I 38.9 60.2 0.9 I 100.0 

# I 38.9 58.6 2.5 I 100.0 

O.A. I 43.8 56.2 0.0 I 100.0 

I 39.1 59.1 1.8 I 100.0 

8 I A B 0 
•

 A 
•
 | 

TA I 1,5 1*0 0*0 | 1»2 

BU I 1»5 1*0 0*0 | 1,2 

BI I 95,5 97,0 88,9 | 96»2  

EI I 46»0 44,1 33*3 I 44,7  

K I I 89,9 85»3 88»9 | 87*2  

F I I 65,2 69,6 55*6 I 67»6  

LA I 4,0 3,0 11*1 I 3,6 

LI I 12,1 10 #4 11,1 | 11,1 

KA I 3*5 2*0 11,1 I 2»8  

WD I 9,1 9,0 11,1 I 9*1  
AH I 41,9 48,5 33*3 I 45,7  

PA I 22»2 22.7 11,1 l 22»3 
* I 100,5 100,4 144*5 I 101»0 

O.A. I 7,1 6 f 0 0*0 I 6*3  

■QTAL I 500,0 500,0 500>0 I 500*0 
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) 4 * (GESCHLECHT)  

I MAENNIICH toEiaLICH O.A. I TOTAL 

TA I 0 1 0 1 1 
BU I O 1 OI 1 

B I I 93 163 0 | 256 

EI I 13 20 0 1 33 
K I I 65 67 0 1 132 

F I I 8 5 111* 

LA I 1 1 0 1 2 

Li I O 5 0 1 5 
KA I O O 0 1 O 
MO I O O 0 1 O 

AH I 5 8 O I 13 

PA I 1 1 0 1 2 

* I 11 22 O I 33 
O.A. 16 5 1 I 14 

rOTAL I 205 299 2 I 506 

% I MAENNL1CH wEIBLICH O.A, I 

TA I 0»0 0*3 0>0 I 0*2 

BU I 0*0 0*3 0*0 I 0*2 

BI I 45*4 54*5 0*0 I 50*5 

EI I 6*3 6*7 0*0 I 6*5 

K I I 31*7 22»* 0*0 | 26*1 
F I I 3*9 1*7 50*0 I 2*6 
LA I 0*5 0*3 0*0 I 0*4 

II I 0*0 1*7 0*0 I 1*0 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
WO I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
AH I 2*4 2*7 0*0 I 2*6 

PA I 0*5 0*3 0*0 I 0*4 

* I 5*4 7*4 0*0 I 6*5 

O.A. I 3*9 1*7 50*0 I 2*8 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

1 4 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

TAIO 1 0 0 0 0 0 0 Oil 

BU I 0 1 0 0 0 0 0 0 Oil 
BI I 1 47 78 57 32 30 9 2 0 1 256 
EI I 0 6 13 5 3 2 2 0 0 I 33 
K I I 0 23 33 25 18 20 12 1 0 1 132 

F I I 0 6 2 3 1 0 1 O II 14 

LA 10 0 1 0 0 0 1 0 012 
LI 10 1 1 2 0 0 1 0 015 
KA I 0 0 0 0 0 0 0 0 010 

1*010 0 0 0 0 0 0 0 010 
AH 10 3 3 3 1 2 1 0 01 13 
PA 10 2 0 0 0 0 0 0 012 
*11 10 7 6 2 3 2 2 01 33 

O.A. 10 2 3 5 1 1 0 1 II 14 

fOTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

TA I 0,0 1,0 0»0 0,0 0*0 OtO 0*0 0*0 0*0 I 0*2 
BU I 0,0 1*0 0*0 0*0 0*0 OtO OtO OtO OtO I 0*2 
BI I 50,0 45,1 55,4 53*8 55*3 51*8 31t0 33*3 0*0 I 50*5 
EI I OtO 7t7 9*2 4*7 5*2 3*4 6*9 0*0 0*0 I 6*5 
K I I 0*0 22*1 23*4 23*6 31*0 34,5 41t6 16t7 OtO I 26tl 
F I I OtO 5t8 1 14 2*8 1*7 0*0 3*4 0*0 50*0 I 2*8 
LA I 0*0 OtO 0 17 OtO OtO OtO 3t4 OtO OtO I 0*4 
LI I 0*0 ltO 0 1 7 1*9 0*0 0*0 3*4 0*0 0*0 I 1*0 
KA I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
WD I OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO 0*0 0*0 I 0*0 
AH I OtO 2t9 2*1 2*8 lt7 3*4 3t4 OtO OtO I 2*6 
PA I 0*0 1 t9 OtO OtO OtO OtO OtO OtO 0*0 I 0*4 

ft I 50,0 9,6 5,0 5t 7 3,4 5t2 6,9 33t3 OtO I 6,5 
O.A. I 0,0 1,9 2tl 4,7 1 t7 1,7 0,0 16t7 50,0 I 2*8 

rOTAL I 100,0 100,0 100*0 100*0 100,0 lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO I lOOtO 

I A B O.A. I TOTAL 

TA I 1 O 0 1 1 
BU I O 1 0 1 1 
B 1 I 191 62 3 I 256 
EI I 20 13 0 1 33 
K1 I 94 32 6 1 132 
FI I 5 8 1 I 14 
LA I 1 1 0 1 2 
LI I 4 1 0 1 5 
KA I 0 0 0 1 0 
WD I 0 0 0 1 0 

AH I 9 4 0 I 13 
PA I 0 2 0 1 2 

* I 24 8 1 I 33 
O.A* 19 4 1 I 14 

TOTAL I 358 136 12 I 506 

% I A B O*A» I TOTAL 

TA I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 
BU I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 
BI I 74*6 24*2 1*2 I 100*0 

EI I 60*6 39*4 0*0 I 100*0 

KI I 71*3 24*2 4*5 I 100*0 
Fl I 35*7 57*2 7*1 I 100*0 
LA I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 
LI I 80*0 20*0 0*0 I 100*0 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
MO I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

AH I 69*2 30*6 0*0 I 100*0 

PA I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 
* .  I 72*8 24*2 3*0 I 100*0 

O.A. I 64*3 28*6 7*1 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

K I A B 0 •  A • I 

TA I 0,3 0*0 0,0 I 0,2 

BU I 0,0 0*7 0*0 t 0*2 

BI I 53,3 45,7 25,0 I 50,5 

EI I 5,6 9,6 0,0 I 6»5 

K I I 26,3 23,5 50,1 I 26,1 
F I I 1»4 5,9 8,3 I 2,8 
LA I 0,3 0,7 0,0 I 0,4 

Ll I 1,1 0,7 0,0 I 1»0 
KAI 0,0 0,0 0*0 I OtO 
WD I 0,0 0,0 0,0 I 0,0 
AH I 2,5 2,9 0,0 I 2*6 
PA I 0,0 1,5 0,0 I 0,4 
* I 6,7 5,9 8,3 I 6,5 

O.A. I 2,5 2,9 8,3 I 2,8 

rOTAL I 100,0 100,0 100,0 | 100,0 
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I A B O.A. I TOTAL 

TA I 0 1 0 1 1 

BU I 0 1 0 1 1 

BI I 101 150 5 I 256  

EI I 12 21 0 1 33 

KI I 58 73 II 132 

F I I 5 9 0 I 14 

LA I 0 2 0 1 2 

LI I 2 3 0 1 5 

KA I 0 0 0 1 0 

MO I 0 0 0 1 0 

AH I 5 8 0 1 13 " 

PA I 0 2 0 1 2 

* I 10 21 2 1 33  

O.A. 15 8 1 I 14 

OTAL I 198 299 9 | -506  

XI A B O.A. I TOTAL 

TA I 0»0 • 100»0 0*0 I 100*0 

BU I 0*0 100.0 0*0 I 100>0 

BI I 39*5 58.5 2»0 I 100*0 

EI I 36 »4 63.6 0*0 I 100.0 

K I I 43*9 55*3 0*8 I 100*0 

F I I 35*7 64*3 0*0 I 100*0 

LA I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

LI I 40*0 60*0 0*0 I 100*0 

KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WO I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

AH I 38*5 61*5 0*0 I 100*0 

PA I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

ft I 30*3 63*6 6*1 I 100*0 

O.A. I 35*7 57*2 7*1 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

So I A B 0 • A • | 

TA I 0»0 
«
 0*3 0,0 I 0*2  

BU I 0»0 0*3 0»0 I 0 »2 

BI I 51 1 0 50»2 55 »6 I 50,5 

EI I 6 1 1 7,0 0.0 I 6»5  

K I I 29*3 24,4 11»1 t 26»1 

F1 I 2»5 3 »0 0*0 I 2 »8 

LA I 0,0 0,7 0»0 I 0,4 

LI I 1»0 1*0 0*0 | 1*0 

KAI 0>0 0*0 0*0 I 0*0 

WO I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
AH I 2,5 2*7 0*0 I 2*6  

PA I 0>0 0*7 0>0 I 0*4 
» I 5*1 7.0 22*2 I 6»5 

O.A. I 2,5 2,7 11,1 I 2,8  

'OTAL I 100,0 100,0 100,0 I 100,0 

I 5 * (GESCHLECHT)  

I MAENN11CH WEIBUCH O.A. I TOTAL 

1 I 183 286 2 I 471  

2 1 22 13 0 1 35  

O.A. 10 0 0 10 

•OTAl I 205 299 2 I 506 

% I MAENNLiCH MEIBLICH O.A. I 

1 I 09.3 95*7 100»0 I 93*1 

2 I 10,7 4t3 0*0 I 6*9 

O.A* I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 5 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- Q.A. | TQTAI  

II 2 91 131 99 57 57 26 6 2 1 471 

2 I 0 13 10 7 1 1 3 0 0 I 35 

0« A* 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

rOTAL I 2 104 141 106 58 56 29 6 2 1 506 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100*0 87*5 92*9 93*4 98*3 98*3 89*7 100*0 100*0 I 93*1 

2 I 0*0 12*5 7*1 6*6 1*7 1*7 10*3 0*0 0*0 I 6*9 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0>0 I 0*0 

ROTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B 0• A • I TOTAL 

1 I 330 129 12 I 471 

2 I 28 7 0 I 35 

O.A. 10 0 0 10 

•OTAL I 358 136 12 I 506 

% I A B O.A. I 

1 I 92 »2 94»9 100»0 I 93»1 

2 I 7 »8 5*1 0»0 I 6 »9 
O.A, I 0*0 0»0 0>0 I 0*0 

rOTAL I 100*0 100*0 100»0 I 100*0 

ft I A B O.A. I TOTAL 

1 I 70»1 27 1 h 2*5 I 100*0 

2 I 80*0 20*0 0»0 I 100*0 

O.A* I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

I A B 0• A. I TOTAL 

1 I 179 283 9 I 471 

2 I 19 16 0 I 35 

O.A. 10 0 0 10 

OTAL I 198 299 9 I 506 

% I A B O.A. I 

1 I 90*4 94,6 100»0 I 93*1 

2 I 9,6 5,4 0»0 I 6»9  

O.A. I 0,0 0>0 0>0 I 0*0 

OTAL I 100,0 100,0 100*0 I 100»0 

X I A B 0• A • I TOTAL 

1 I 38»0 60»1 1*9 I 100*0 

2 I 54*3 45*7 0*0 I 100*0 

0*A* I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

I 6 * (6ESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 174 278 2 I 454 
2 1 31 20 0| 51 

O.A. 10 1 Oil 

•OTAL I 205 299 2 I 506 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 8 4-» 9 93»0 100»0 I 89*7  

2 I 15®1 6*7 0»0 I 10*1 

O.A. I 0*0 0*3 0>0 I 0 >2 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

i 6 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

II 2 89 127 97 56 50 25 6 2 1 454  

2 I 0 15 14 9 2 8 3 0 0 I 51 

O.A* 10 0 0 0 0 0 1 0 Oil 

rOTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100*0 85 »6 90>1 91»5 96*6 86*2 86*3 100»0 100*0 I 89*7 

2 I 0*0 14*4 9*9 8*5 3*4 13*8 10*3 0*0 O'O I 10*1 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 3*4 0*0 0*0 I 0*2 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 315 127 12 I 454 

2 I 42 9 0 I 51 

O.A. II 0 Oil 

'OTAL I 358 136 12 I 506 

* I A B O.A. I 

1 I 88,0 93 »4 100»0 I 89*7 

2 I 11»7 6f 6 0*0 I lOtl 

O.A. I 0,3 0*0 0*0 I 0*2 

'OTAL I 100,0 100*0 lOOtO I 100*0 

ft I A B O.A. I TOTAL 

1 I 69*4 28» 0 2*6 I 100»0 

2 I 82.4 17*6 0»0 I 100*0 

O.A. I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

I A B O.A. I TOTAL 

1 I 167 279 8 I U5U  

2 1 31 20 0 1 51 

O.A. 10 0 111 

'OTAL I 198 299 9 I 506  

XI A B O.A. I 

1 I 84,3 93*3 88*9 I 89»7 

2 I 15,7 6.7 OtO I 10*1 

O.A. I 0,0 0,0 11*1 I 0*2  

'OTAL I 100,0 100,0 100*0 I 100*0 

ft I A B O.A. I TOTAL 

1 I 36»8 61»4 1»8 I 100*0 

2 I 60*8 39*2 0*0 I 100*0 

O.A* I 0*0 0*0 100*0 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

i 7 * (GESCHLECHT) 

I HAENNLICH WEIBL1CH O.A. | TOTAL 

A I 154 204 O I 358 

B I 48 88 0 1 136 

O* A* I 3 7 2 I 12 

fOTAL • 205 299 2 I 506 

% I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I  

A I 75*1 68 »3 0»0 I 70*7 

B I 23*4 29 0*0 I 26*9 

O.A. I 1*5 2*3 100*0 I 2*4 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 7 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 00- O.A. I TOTAL 

All 61 99 76 47 43 25 5 II 358 

B I 0 41 40 27 11 13 4 0 0 I 136 

O.A. II 2 2 3 0 2 0 1 II 12 

OTAL  I 2 104 141 106 58 50 29 6 2 1 506 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I  

A I 50*0 58.7 70»2 71*7 81,0 74,2 86»2 83»3 50*0 I 70*7 

B I 0,0 39,4 28,4 25,5 19,0 22,4 13,8 0,0 0*0 I 26,9 

O.A. I 50,0 1,9 1,4 2,8 0,0 3,4 0,0 16,7 50,0 I 2,4 

OTAL  I 100,0 100,0 100,0 100,0 100*0 100,0 100,0 100,0 100*0 I 100,0 
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I A B O.A. I TOTAL 

A I 165 166 7 I 358 

B I 12 124 0 1 136 

O.A. I 1 9 2 I 12 

OTAL I 198 299 9 I 506 

% I A B O.A. | 

A I 93,4 55»5 77»8 I 70»7 
B I 6»1 41,5 0»0 I 26 »9 

O.A. I 0,5 3*0 22 »2 I 2*4 

OTAL I 100,0 100,0 100»0 | 100»0 

* I A B O.A. I TOTAL 

A I 51*6 46*4 2*0 I 100*0 

B I 8*8 91*2 0*0 I 100*0 

C « A. I 8*3 75*0 16*7 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

1  8 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBIICH O.A. I TOTAL 

II 10 26 0 1 36 

2 1 12 7 0 1 19 

3 1 87 205 2 1 294 

4 I 12 10 0 I 22 

5 I 17 20 0 I 37 

6 1 7 0 0 1 7 

7 1 1 0 0 1 1 
8 I 17 19 0 I 36 

9 1 0 0 0 1 0 

10 I 37 9 0 I 46 

O.A. 15 3 0 18 

rOTAl I 205 299 2 I 506 

56 I MAENNllCH WEIBLICH O.A. I 

1 I 4*9 8*7 0»0 I 7»1 

2 I 5 »9 2*3 0»0 I 3*8 

3 I 42*4 68 »6 100*0 I 56*1 

4 I 5*9 3*3 0*0 I 4*3 

5 I 8*3 6*7 0*0 I 7*3 
6 I 3*4 0*0 0*0 I 1*4 
7 I 0*5 0*0 0*0 I 0*2 
8 I 8*3 6*4 0*0 I 7*1 

9 I 0*0 0*0 0*0- I 0*0 

10 I 18*0 3*0 0*0 I 9*1 

O.A. I 2*4 1,0 0*0 I 1*6 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 8 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 12 7 8 3 3 3 0 01 36 

210 11 4 4 0 0 0 0 01 19 

3 10 53 75 56 45 39 20 4 2 1 294 
411 3 10 5 1 2 0 0 01 22 

5 10 2 15 10 3 4 2 1 0 I 37 

610 1 2 3 0 0 0 1 017 

710 0 0 0 0 1 0 0 Oil 
8 10 10 16 4 2 3 1 0 0 I 36 

910 0 0 0 0 0 0 0 010 

10 I 1 12 12 13 2 5 1 0 0 I 46 

O.A. 10 0 0 3 2 1 2 0 018 

'OTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0*0 11»5 5*0 7*5 5»2 5»2 10»3 0»0 0»0 I 7»1 

2 I 0*0 10 >6 2*8 3*8 0,0 0,0 0,0 0*0 0»0 I 3*8 

3 I 0,0 51,0 53,3 52*9 77,7 67,3 69,1 66,6 100*0 I 58,1 

4 I 50,0 2*9 7,1 4,7 1,7 3,4 0,0 0,0 0*0 I 4,3 

5 I 0,0 1,9 10*6 9,4 5*2 6,9 6,9 16,7 0»0 I 7,3 

6 I 0,0 1,0 1,4 2*8 0,0 0,0 0,0 16*7 OtO I 1,4 

7 I 0,0 0,0 0*0 0*0 0,0 1*7 0,0 0*0 0»0 I 0,2 

8 I 0.0 9,6 11,3 3,8 3,4 5,2 3,4 0,0 OtO I 7,1 
9 t 0*0 0,0 0,0 0,0 0*0 0,0 0,0 0*0 0*0 I 0*0 

10 I 50*0 11*5 8*5 12*3 3*4 8*6 3*4 0*0 0*0 I 9*1 

0 • A • I 0*0 0*0 0*0 2*8 3*4 1*7 6*9 0*0 0*0 I 1*6 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL  

II 23 13 0 1 36  
2 I 16 3 0 1 19 

3 I 212 75 7 1 294 
4 I 14 8 0 I 22 

5 I 27 9 1 I 37 

6 1 5 2 0 1 7 

7 1 1 0 0 1 1  
8 I 28 8 O I 36  
9 1 O O 0 1 0 

10 I 29 13 4 1 46 

O.A. 13 5 0 18 

TOTAL I 358 136 12 I 506  

* I A B O.A. I TOTAL 

1 t 65.9 36*1 0.0 I 100»0 

2 I 84,2 15.8 0>0 I 100,0 
3 I 72  f 1 25.5 2.4 I 100.0 
4 I 63>6 36>4 0»0 I 100.0 

5 I 73,0 24,3 2.7 I 100.0 
6 I 71.4 28.6 0.0 I 100.0 

7 I 100.0 0.0 0.0 I 100.0 
8 I 77.8 22.2 0.0 I 100.0 
9 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

10 I 63.0 28.3 8.7 I 100.0 

O.A. t 37.5 62.5 0.0 I 100.0 

I 70.7 26.9 2.4 I 100.0 

% I A B O.A. I 

1 I 6.4 9.6 0.0 I 7.1 

2 I 4.5 2.2 0.0 I 3.8 

3 I 59.3 55.0 58.4 I 58.1 
4 I 3.9 5.9 0.0 I 4.3 

5 I 7.5 6.6 8.3 I 7.3 
6 I 1.4 1.5 0.0 I 1.4 
7 I 0.3 0.0 0.0 I 0)2 
8 I 7.8 5.9 0.0 I 7.1 
9 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

10 I 8.1 9.6 33.3 I 9.1 

O.A. I 0.8 3.7 0.0 t 1.6 

'OTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

es »aio 

I A e O.A. | TOTAL 

II 14 21 II 36 

2 1 7 12 0 I 19 
3 I 119 172 3 I 29* 

* I 7 15 0 I 22 

5 1 18 19 OI 37 
6 1 5 2 OI 7 

7 1 1 O 0 1 1 
8 1 11 23 2 1 36 
9 1 O O 0 1 O 

10 I 13 31 2 1 46 
O.A. 13 4 118 

TOTAL I 198 299 9 I 506  

* I A B O.A. I TOTAL 

1 I 38*9 58.3 2 »8 I 100.0 

2 I 36>8 63*2 0.0 I 100.0 

3 I 40.5 58.5 1.0 I 100.0 
4 I 31.8 68.2 0.0 I 100.0 
5 I 48.6 51.4 0.0 I 100.0 
6 I 71.4 28.6 0.0 I 100.0 
7 I 100.0 0.0 0.0 I 100.0 
8 I 30.6 63.8 5.6 I 100.0 
9 I 0.0 0.0 0.0 i 0.0 

10 I 28.3 67.4 4.3 I 100.0 
O.A. I 37.5 50.0 12.5 I 100.0 

I 39.1 59.1 1.8 I 100.0 

XI A B a.A. I 

1 I 7.» 7.0 11.1 I 7.1  

2 I 3.5 4.0 0.0 I 3.8  

3 I 60.1 57.5 33.4 I 56.1 

4 I 3.5 5.0 0.0 ( 4.3 

5 I 9.1 6.4 0.0 I 7.3  

6 I 2.5 0.7 0.0 I 1.4 

7 I 0.5 0.0 0.0 I 0.2 

8 I 5.6 7.7 22.2 I 7.1 
9 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

10 I 6.6 10.4 22.2 I 9.1 
0 • A. I 1.5 1.3 11.1 I 1.6 

rOTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 
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I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

II 65 52 0 1 117 
2 I 140 242 1 I 383 

O.A. 10 5 116 

OTAL I 205 299 2 I 506 

I 9 # (ALTER) 

% I MAENNLICH WEIBLICH 0#A. I 

1 I 31»7 17*4 0»0 I 23»1 

2 I 68*3 80 1 9 50*0 I 75»7 

O.A. I 0*0 1»7 50*0 I 1*2 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

112 24 34 30 10 12 3 2 0 1 117 

2 1 0 79 105 75 47 46 26 3 2 1 383 

O.A. 10 1 2 1 1 0 0 1 016 

rOTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100*0 23*1 24*1 28 f 3 17*2 20»7 10t3 33»3 0*0 I 23»1 
2 I 0»0 75  »9 74»5 70*8 81»1 79,3 89*7 50»0 10"0*0 I 75*7 

O.A. I 0»0 1*0 1,4 0,9 1,7 0*0 0,0 16*7 0*0 I 1,2 

r OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I A B O.A. I TOTAL 

II 90 24 3 1 117 
2 I 264 112 7 I 383  

O.A. 14 0 2 16 

OTAL I 358 136 12 I 506 

XI A B O.A. I 

1 I 25»1 17 »6 25*0 I 231 1 

2 I 73 »8 82 »4 58>3 I 75*7 

O.A. I 1*1 0*0 16 »7 I 1*2 

OTAL I 100,0 100>0 100>0 I 100*0 

XI A B 0• A • I TOTAL  

1 I 76t9 20 »5 2 »6 I lOOtO  

2 I 69»0 29»2 1»6 I 100»0 
0• A #

 I 66»7 0>0 33*3 I 100»0 

I 70 »7 26 »9 2»4 I lOOtO  

I A B O.A. I TOTAL 

II 56 59 2 1 117 

2 I 138 239 6 I 383 

O.A. 14 1 116 

OTAL I 198 299 9 I 506 

XI A B O.A. I 

1 I 28 »3 19*7 22 »2 I 23*1 

2 I 69,7 80*0 66*7 I 75t7 

O.A. I 2,0 0,3 11,1 I 1,2 

'OTAL I 100,0 100,0 100*0 I 100*0 

XI A B 0• A,
 I TOTAL 

1 I 47*9 50 *4 1»7 I 100*0 

2 I 36*0 62 »4 1*6 I 100*0 

0*A« I 66*6 16*7 16*7 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 
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I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 95 102 II 198  

B I 108 190 1 I 299 

O.A. 12 7 0 19 

'OTAL I 205 299 2 I 506 

K I HAENNLICH WEIBllCH O.A. I 

A I 46»3 34*1 50*0 I 39»1 

B I 52» 7 63*6 50»0 I 59»1 

O.A. I 1»0 2»3 0*0 I 1*8 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Ilo # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- 0.A, I TOTAL 

AIO 24 51 45 28 26 18 4 21 198 
B I 2 78 88 59 29 31 10 2 0 I 299 

O.A. 10 2 2 2 1 1 1 0 019 

OTAL  I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- Q.A. I 

A I 0*0 23*1 36*2 42*5 48*3 44,8 62*1 66*7 100*0 I 39*1 

B I 100*0 75*0 62*4 55*6 50*0 53*5 34*5 33*3 0*0 I 59*1 

O.A. I 0*0 1*9 1*4 1*9 1*7 1*7 3*4 0*0 0*0 I 1*8 

•OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100>0 I 100*0 

Ill * (GESCHLECHT) 

I  NAENNLICH WEIBLICH O.A. | TOTAL 

1 I 195 293 1 I 489 

2 1 10 5 0 1 15 

O.A. 10 1 112 

'OTAl I 205 299 2 I 506 

% I MAENNUCH WEIBLICH O.A. I 

1 I 95*1 98»0 50*0 I 96 »6 

2 I 4*9 1»7 0»0 I 3»0 

O.A. I 0*0 0*3 50*0 I 0*4 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Ill * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

II 2 101 138 104 56 55 26 6 II 489 

210 3 3 2 2 3 2 0 01 15 

O.A. 10 0 0 0 0 0 1 0 112 

fOTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100,0 97»1 97»9 98,1 96*6 94>8 89»7 100*0 50*0 I 96t6 

2 I 0*0 2*9 2»1 1»9 3*4 5,2 6»9 0*0 0*0 I 3*0 

O.A. I 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,4 0,0 50»0 I 0,4 

rOTAL  I 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100>0 I 100,0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 346 132 11 I 489 

2 I 11 4 O I 15 

O.A. II 0 112 

TOTAL I 356 136 12 I 506 

% \ A 6 O.A. | 

1 I 96.6 97*1 91»7 I 96»6  

2 I 3 1 1 2*9 0»0 I 3*0 

O.A. I 0*3 0,0 8»3 I 0*4 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

* I A B 0• A• I TOTAL 

1 I 70 »8 27*0 2 »2 I 100*0 

2 I 73*3 26»7 0*0 I 100»0 
O.A. I 50>0 0»0 50*0 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

Ill * Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

1 I 190 291 8 I 489 

2 1 7 8 0 I 15 
O.A. II 0 112 

"OTAL I 198 299 9 I 506 

* I A 6 O.A. I 

1 I 96,0 97*3 88 »9 I 96*6 

2 I 3*5 2»7 0*0 I 3»0 

O.A. I 0 f 5 0*0 U»1 I 0»<t 

OTAL I 100»0 100*0 100*0 I 100*0 

% \ A B O.A. I TOTAL 

1 I 38»9 59»5 1»6 I 100»0 

2 I 46»7 53 »3 0»0 I 100»0 
O.A. I 50»0 0*0 50»0 I 100*0 

I 39*1 59 f 1 1>8 I 100*0 

112 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

II 96 209 II 306 
2 I 108 83 0 1 191 

O.A. II 7 119 

'OTAl I 205 299 2 I 506 

X I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 46 »8 69*9 50*0 I 60*5 

2 I 52»7 27 »8 OtO I 37t7 
O.A. I 0  »5 2*3 50*0 I 1*8 

TOTAL I 100»0 100*0 lOOtO I 100»0 

112 * (ALTER)  

I 10- 20- 30- -40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 57 78 76 39 36 14 5 II 306 

2 12 46 62 29 18 20 13 1 0 1 191 

O.A. 10 1 1 1 1 2 2 0 119 

rOTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | 

1 I 0»0 54»8 55*3 71*7 67*3 62.1 48*3 83.3 50»0 I 60»5 

2 I 100.0 44.2 44»0 27»4 31.0 34.5 44.8 16.7 0»0 I 37.7 

O.A. I 0.0 1.0 0.7 0.9 1.7 3.4 6.9 0.0 50.0 I 1.8 

rOTAL I 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 I 100.0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 210 92 4 1 306 

2 I 144 43 4 I 191 
O.A. 14 1 4 I 9  

fOTAL I 358 136 12 I 506  

% I A B O.A. I 

1 I 58»7 67»7 33*3 I 60»5  

2 I 40»2 31*6 33*3 I 37»7 

O.A. I 1»1 0*7 33 »4 I 1»8 

fOTAL I 100,0 100*0 100*0 I 100*0 

So I A B O.A. I TOTAL 

1 I 68 »6 30  > X 1*3 I 100*0 

2 I 75 »4 22*5 2*1 I 100»0 

O.A. I 44*4 litl 44*5 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

Q12 * Q10 

I A B O.A. I TOTAL  

1 I 103 201 2 I 306 

2 1 92 5 1 191 

O.A. 13 4 2 19 

TOTAL I 198 299 9 | 506 

»I A B O.A. I 

1 I 52*0 67»3 22»2 I 60»5 

2 I 4615 31»4 55*6 I 37»7 

O.A. I 1>5 1 f 3 22*2 I 1»8 

TOTAL I 100»0 100»0 100»0 I 100»0 

% I A B 0* At I TOTAL 

1 I 33*7 65 »6 0*7 I 100»0 

2 I 48 f  2 49*2 2 >6 I 100*0 

O.A. I 33»3 44*5 22*2 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

113-1 # (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. | TOTAL 

AI 81 158 0 1 239 

B I 120 138 1 I 259 

0#A. 14 3 118 

OTAL I 205 299 2 I 506 

X I MAENNIICH WEIBUCH O.A. I 

A I 39*5 52 >8 0*0 I 47*2 

6 I 58*5 46 »2 50>0 I 51»2 
O.A. I 2»0 1»0 50*0 I 1*6 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | TOTAL 

AIO 60 77 49 24 19 9 1 01 239 
B I 2 44 64 55 33 38 17 4 2 I 259 

O.A. 10 0 0 2 1 1 3 1 018 

'OTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0>0 57*7 54»6 46*2 41*4 32*8 31*0 16»7 0»0 I 47*2 

B I 100»0 42*3 45»4 51»9 56*9 65*5 58»7 66>6 100*0 I 51*2 

O.A. | 0,0 0>0 0,0 1»9 1,7 1»7 10*3 16*7 0*0 I 1*6 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL  

A I 168 65 6 1 239 

B I 186 68 5 1 259 

O.A. 14 3 118 

'OTAL I 358 136 12 I 506 

% I A B O.A. I 

A I 46»9 47»8 50 >0 I 47»2 
B I 52»0 50  »0 41»7 I 51»2  

O.A. I 1,1 2,2 8*3 I 1»6 

rOTAL I 100.0 100»0 100»0 I 100>0 

% I A B 0• A•
 | TOTAL 

A I 70»3 27»2 2»5 I 100.0 

B I 71*8 26*3 1»9 I 100*0 

O.A. I 50»0 37»5 12»5 I 100»0 

I 70 »7 26»9 2»4 I lOOtO  

il  3-1 * Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

AI 94 138 7 1 239 

B I 99 158 2 1 259 

O.A. 15 3 0 18 

•QTAL I 198 299 9 | 506 

% I A B O.A. I 

A I 47»5 *6>2 77»8 I 47*2 

B I 50*0 52 >8 22*2 I 51*2 

O.A. I 2,5 1*0 0*0 I 1*6 

'OTAL I lOOtO 100»0 lOOfO I 100»0 

SS I A B 0• A • I TOTAL 

A I 39*3 57*8 2*9 I 100»0 

B I 38*2 61*0 0*8 I 100*0 
O.A. I 62*5 37  »5 0*0 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

113-2 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLJCH O.A. | TOTAL 

A I 131 162 0 I 313 
B I 70 116 II 187 

O.A. 14 1 116 

OTAL I 205 299 2 I 506 

% I MAENMICH WEIBLICH O.A. I 

A I 63»9 60*9 0*0 I 61*8 
B I »1 38*8 50 »0 I 37*0 

O.A. I 2*0 0 »3 50*0 I 1*2 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

All 65 96 69 34 35 11 2 01 313 

B I 1 38 45 35 23 22 18 3 2 1 187 

O.A. 10 1 0 2 1 1 0 1 016 

'OTAl I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | 

A I 50 »0 62*5 68*1 65»1 58*6 60*4 37,9 33»3 0*0 I 61*8  

B I 50*0 36*5 31»9 33t0 39,7 37,9 62*1 50*0 100*0 I 37*0 

O.A. I 0,0 1*0 0,0 1,9 1*7 1,7 0,0 16,7 0>0 I 1,2  

OTAL I 100,0 100,0 100»0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100*0 I 100,0 
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I A B 0• A •
 I TOTAL 

A I 222 85 6 1 313  

B I 134 49 4 1 187 

O.A. 12 2 2 16 

'OTAL I 358 136 12 I 506 

% I A B 0 • A • | 

A I 62*0 62»5 50 »0 I 61*8  

B I 37*4 36*0 33*3 I 37*0 

O.A. I 0*6 1*5 16*7 I 1*2 

OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL 

A I 70*9 27 f 2 1*9 I 100*0 
B I 71*7 26*2 2*1 I 100*0 

O.A. I 33*3 33*3 33*4 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 | 100*0 

I A B O.A. I TOTAL 

A I 120 189 4 I 313 

B I 75 100 I 187 

O.A. 13 2 116 

•QTAL I 198 299 9 I 506 

% I A B O.A. I 

A I 60*6 63»2 44*4 I 61*8 

B I 37 »9 36»1 44*5 I 37*0 

O.A. I 1,5 0 f 7 11.1 I 1»2 

■OTAL I 100>0 100*0 100*0 I 100*0 

XI A B 0• A
.
 I TOTAL 

A I 38*3 60 »4 1»3 I 100*0 

B I 40*1 57*8 2*1 I 100*0 

O.A. I 50*0 33*3 16*7 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

113-3 * (GESCHLECHT) 

I MAENNUCH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

AI 82 109 0 1 191 

B I 119 183 II 303 

O.A. 14 7 1 I 12 

rOTAL I 205 299 2 I 506 

X I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I  

A I 40*0 36*5 0>0 I 37*7 

B I 58»0 61*2 50*0 I 59*9 
O.A. I 2*0 2*3 50*0 I 2*4 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

All 46 54 39 17 28 4 2 01 191 

B I 1 57 86 64 39 30 21 3 2 1 303 

O.A. 10 1 1 3 2 0 4 1 01 12 

TOTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 
%

 50- 60- 70- 80- O.A. I  

A I 50*0 44*2 38»3 36*8 29>3 48,3 13*6 33»3 0*0 I 37»7 

8 I 50 >0 54 f8 61 tO 60*4 67,3 51*7 72,4 50*0 100,0 I 59*9 

O.A. I 0,0 1*0 0,7 2*8 3,4 0,0 13,8 16,7 0*0 I 2,4 

TOTAL I 100,0 100,0 100»0 100*0 100,0 100,0 100,0 100,0 100*0 I 100*0 
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I A B 0• A. | TOTAL 

A I 129 57 5 1 191 
B I 223 76 4 1 303 

O.A. I 6 3 3 I 12 

rOTAL I 358 136 12 I 506 

% I A B O.A. | 

A I 36»0 41*9 41*7 I 37»7 

B ' I 62»3 55»9 33»3 I 59»9 

O.A. I 1,7 2*2 25»0 | 2 »4 

'OTAL I 100>0 100 »0 100*0 I 100>0 

* I A B 0• A
•
 I TOTAL 

A I 67.6 29 »8 2*6 I 100*0 
B I 73»6 25»1 1»3 I 100»0 

0• A• I 50*0 25*0 25*0 I 100*0 

I 70*7 26*9 2*4 I 100*0 

113-3 a Q10 

I A B O.A. | TOTAL  

A I 73 114 4 1 191  
B I 120 180 3 I 303 

O.A, I 5 5 2 I 12 

"OTAL I 198 299 9 I 506 

XI A B O.A. I 

A I 36 »9 38.1 44.5 I 37»7 

B I 60 »6 60.2 33.3 I 59.9 

O.A. I 2.5 1.7 22.2 I 2.4 

'OTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

% I A B 0• A • I TOTAL 

A I 38*2 59*7 2*1 I 100.0 
B I 39i 6 59*4 1*0 I 100*0 

O.A. I 41,7 41,6 16 »7 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*8 I 100*0 

113-4 * (GESCHLECHT) 

I MAENNlICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 21 54 0 I 75 
B I 181 240 1 I 422 

O.A. 13 5 119 

"OTAL I 205 299 2 I 506 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I  

A I 10*2 18»1 0>0 I 14,8 
B I 88»3 80 >2 50»0 I 83>4 

O.A. I 1»5 1»7 50»O I 1*8 

TOTAL I 100»0 100»0 100*0 I lOOtO  

113-4 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 60- O.A. I TQTAl  

AIO 18 27 17 3 9 1 0 0 I 75 

B I 2 85 114 88 54 47 25 5 2 1 422 

O.A. 10 1 0 1 1 2 3 1 019 

OTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I  

A I 0,0 17*3 19,1 16,0 5*2 15*5 3*4 0*0 0*0 I 14*8 

B I 100*0 81*7 80*9 83*1 93*1 81*1 86*3 83*3 100*0 I 83*4 

O.A. I 0*0 1*0 0*0 0*9 1*7 3*4 10*3 16*7 0*0 I 1*8 

OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 



18  

I A Q 0 • A • | TOTAL 

A I 41 33 II 75 

B I 312 101 9 I 422 

O.A. 15 2 2 19 

TOTAL I 358 136 12 I 506 

XI A B O.A. I 

A I 11»5 24*3 8*3 I 14 1 8 

B I 87,1 74,2 75»0 I 83»4 

O.A. I 1,4 1,5 16»7 I 1»8 

TOTAL I 100,0 100,0 100,0 I 100*0 

XI A B O.A. I TOTAL 

A I 54 »7 44*0 1»3 I 100*0 

B I 74.0 23 »9 2*1 I 100*0 

O.A. I 55 »6 22*2 22 >  2 I lOOtO  

I 70»7 26t9 2»4 I 100»0 

I A B 0• A•
 I TOTAL  

A I 17 56 2 1 75  

B I 177 240 5 I 422  

0, A. |4 3 2 19 

rOTAL I 198 299 9 | 506 

XI A B 0# A. | 

A I 8,6 18 »7 22 »2 I 14*8 

B I 89,4 80,3 55*6 I 83»4 

0• A  • I 2,0 1,0 22*2 I 1»8  

rOTAL I 100,0 100*0 100*0 I 100*0 

XI A B O.A. I TOTAL 

A I 22*7 74,6 2*7 I 100>0 

B I 41*9 56*9 1,2 I 100*0 

O.A. I 44,5 33*3 22*2 I 100*0 

I 39*1 59*1 1*6 I 100*0 

113-5 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

AI 99 132 II 232 
B I 103 164 0 I 267 

O.A* 13 3 117 

'OTAL I 205 299 2 I 506 

ft I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

A I 48*3 44»1 50>0 I 45»8 

B I 50*2 54*9 0»0 I 52»8 

O.A. I 1*5 1*0 50 >0 I 1»4 

TOTAL I 100.0 100*0 100*0 I 100>0 

113-5 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

AIO 30 58 47 28 37 19 3 21 232 

B I 2 66 83 57 30 19 8 2 0 1 267 

O.A. 10 0 0 2 0 2 2 1 017 

OTAL I 2 104 141 106 58 58 29 6 2 1 506 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I  

A I 0,0 36  »5 41*1 44*3 48»3 63*8 65,5 50»0 100>0 I 45,8 

B I 100»0 63*5 58*9 53*8 51*7 32*8 27t6 33*3 0*0 I 52*8 
O.A. I 0,0 0*0 0*0 1*9 0*0 3,4 6*9 16*7 0*0 I 1*4 

'OTAL I 100,0 100*0 100*0 100*0 100*0 100,0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B 0• A • | TOTAL 

A I • 188 42 2 1 232 

B I 167 91 9 1 267 

O.A. 13 3 117 

"OTAL I 358 136 12 I 506 

% \ A B O* A* I 

A I 52 »6 30 »9 16  > 7 I 45»8 

B I 46»6 66»9 75»0 I 52»8 

O.A. I 0*8 2*2 8*3 I 1»4 

'OTAL I 100»0 100»0 100»0 | 100»0 

% I A B 0 • A # I TOTAL  

A I 81»O 16»1 O »9 I 100»0 

B I 62»5 34»1 3»4 I 100»0 

0• A • I 42»9 42 »8 14»3 I 100>0 

I 70 »7 26»9 2 »4 I 100»0 

I A B 0• A• I TOTAL 

A I 109 118 5 I 232 

ö I 84 179 4 1 267 

O.A. 15 2 0 17 

"OTAL I 198 299 9 | 506 

% \ A 0 O.A. I 

A I 55*1 39.5 55»6 | 45»8 
B I 42»4 59»8 44»4 I 52*8 

O.A. I 2»5 0 »7 0»0 I 1»4 

"OTAL I 100»0 100.0 100»0 I 100»0 

% I A B O.A. I TOTAL  

A I 7»0 50.8 2 »2 I 100.0 

B I 31»5 67*0 1»5 I 100»0 

O.A. I 71, A 28.6 0.0 I 100.0 

I 39.1 59.1 1.8 I 100.0 





Jyväskylä  
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I 1 # (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

II 24 26 0 1 50 

2 1 4 4 0 1 8 

3 1 6 5 1 I 12 

4 1 9 18 O I 27 
5 I 12 13 0 I 25 
6 1 3 8 0 I 11 

7 I 105 144 0 I 249 
8 1 4 5 0 1 9 

O.A, 16 7 0 I 13 

OTAL I 173 230 1 I 404 

K I MAENNUCH WEIBL1CH O.A. I 

1 I 13 »9 11>3 G>0 I 12*4 

2 I 2*3 1»7 0*0 I 2*0 

3 I 3*5 2*2 100»0 I 3*0 
h I 5»2 7»8 0*0 I 6*7 

5 I 6.9 5»7 0*0 I 6*2 

6 I 1*7 3.5 0*0 I 2*7 

7 I 60.7 62.6 0.0 I 61.6 

8 I 2.3 2.2 0.0 I 2.2 

O.A. I 3.5 3.0 0.0 I 3.2 

TOTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 6 13 17 7 3 3 1 0 I 50 

210 2 2 2 1 1 0 0 018 

310 4 5 0 1 1 0 0 II 12 

412 7 6 3 4 4 1 0 01 27 
510 2 8 6 2 3 3 1 01 25 

610 4 4 3 0 0 0 0 01 11 
7 10 46 77 48 35 25 15 3 0 1 249 

810 3 4 1 1 0 0 0 019 

O.A. 10 1 2 3 4 0 2 1 01 13 

rOTAl I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0»0 8*0 10*7 20*5 12»7 8,1 12*5 16*7 0*0 I 12*4 

2 I 0*0 2,7 1*7 2*4 1*8 2*7 0*0 0*0 0*0 I 2*0 

3 I 0*0 5*3 4*1 0*0 1*8 2*7 0*0 0*0 100*0 I 3*0 

4 I 100*0 9*3 5*0 3*6 7*3 10*8 4*2 0*0 0*0 I 6*7 

5 I 0*0 2*7 6*6 7*2 3*6 8*1 12*5 16*7 0*0 I 6*2 

6 I 0*0 5*3 3*3 3*6 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 2*7 
7 I 0.0 61*4 63*6 57*9 63*7 67*6 62*5 49*9 0*0 I 61*6 

8 I 0*0 4*0 3*3 1*2 1*8 0*0 0*0 0*0 0*0 I 2*2 

O.A. I 0*0 1*3 1*7 3*6 7*3 0*0 8*3 16*7 0»0 I 3*2 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

O.A. ... OHNE ANGA8E 
» 

...
 SONSTIGES 

I A B O.A. | TOTAL 

1 I 28 21 1 I 50 

2 1 4 4 0 1 8 
3 I 12 O 0 I 12  
4 I 19 8 0 I 27 

5 I 22 3 0 I 25 

6 1 6 5 0 I 11 
7 I 182 65 2 1 2^9  
8 1 5 2 2 1 9 

O.A. I 11 2 0 I 13  

OTAL I 289 110 5 I 404 

»I A B O.A. t TOTAL 

1 I 56.0 42.0 2)0 I 100.0 

2 I 50.0 50.0 0.0 I 100.0 

3 I 100.0 0.0 0.0 I 100.0 
4 I 70. 4 29.6 0.0 I 100.0 
5 I 88.0 12.0 0.0 I 100.0 

6 I 54.5 45.5 0.0 I 100.0 

7 I 73.1 26.1 0.8 I 100.0 
8 I 55.6 22.2 22.2 I 100.0 

□.A. I 84.6 15.4 0>0 I 100.0 

I 71.6 27.2 1.2 I 100.0 

XI A B 0 • A
.
 | 

1 I 9,7 19,1 20»0 I 12,4 

2 I 1,4 3,6 0,0 I 2,0 

3 I 4,2 0,0 0*0 I 3,0 
41 6,6 7,3 0,0 I 6,7 

51 7,6 2»7 0>0 I 6,2 

6 I 2,1 4,5 0»0 I 2»7 

7 I 62,9 59,2 40*0 I 61*6 
8 I 1,7 1,8 40,0 I 2,2 

O.A. I 3,8 1,8 0*0 I 3,2 

rOTAL I 100,0 100,0 lOOtO I 100*0 
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I A B O.A. | TOTAL  

1 I 15 33 2 I 50 
2 1 3 5 0 1 8 

3 1 8 4 0 I 12 

4 1 11 16 0 I 27 

5 I 12 13 0 I 25 

6 1 3 8 0 I 11 

7 I 109 138 2 I 249 

8 1 3 4 2 1 9 

O.A. I 5 7 1 I 13 

"OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. I 

1 I 8»9 14,5 28»6 I 12 »4 
2 I 1»8 2.2 0>0 I 2»0  

3 I 4,7 1>8 0»0 I 3*0 
41 6»5 7»0 0*0 I 6»7  
51 7»1 5*7 0*0 I 6»2 

6 I 1»8 3*5 0»0 I 2»7  
7 I 64,4 60,4 28*6 I 6l»6 
8 I 1,8 1,8 28,5 I 2*2  

O.A. I 3,0 3,1 14,3 I 3*2 

OTAL I 100,0 100,0 100*0 I 100*0 

% I A B 0• A. | TOTAL 

1 I 30»0 66 > 0 U »0 I 100*0 

2 I 37*5 62»5 0>0 I 100»0 

3 I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 
4 I 40*7 59 > 3 0»0 I 100*0 

5 I 48*0 52» 0 0»0 I 100»0 
6 I 27*3 72 »7 0»0 I 100»0 
7 I 43 »8 55*4 0*8 I 100»0 
8 I 33.3 44*5 22»2 I 100*0 

O.A. I 38»5 53 »8 7»7 I 100»0 

I 41»8 56*5 1»7 I 100»0 

I 2 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBllCH Q.A. I TOTAL 

1 I 163 221 1 I 385 

2 1 9 9 0 I 18 

3 1 1 0 0 1 1 
0 

•
 A 

•
 10 0 0 10 

'OTAl I 173 230 1 I 404 

% | MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 941 2 96»1 100»0 I 95»3 

21 5»2 3»9 0>0 I 4»5 

3 I 0»6 0»0 0»0 I 0»2 
O.A. I 0»0 OtO 0*0 I 0»0 

•OTAL I 100»0 100*0 100*0 I 100*0 

J  2 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | TOTAL 

II 2 69 110 77 52 37 23 6 II 385 

210 6 3 5 3 0 1 0 01 18 

310 0 0 1 0 0 0 0 Oil 

O.A. 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

rOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100»0 92»0 97»5 92*8 94*5 100»0 95*8 100»0 100*0 I 95*3 

2 I 0*0 8,0 2*5 6*0 5*5 0*0 4*2 0*0 0*0 I 4*5 
3 I 0,0 0,0 0,0 1,2 0,0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*2 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0,0 0,0 0,0 0,0 0*0 I 0*0 

r OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 271 109 b I 305 
2 1 16 0 0 1 16  
3 1 0 1 0 1 1 

O.A. 10 0 0 I 0  

rOTAL I 289 110 5 I 404 

% \ A B O.A. I 

1 I 93*6 99»1 100»0 I 95»3 
2 I 6*2 0*0 0*0 I 4*5 
3 I 0*0 0*9 0>0 I 0*2 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

XI A B 0• A
.
 I TOTAL  

1 I 70*4 28» 3 1*3 I 100»0 

2 | 100>0 0*0 0*0 I 100*0 
3 I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 71*6 27*2 1*2 I 100*0 

Q 2 * Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

1 I 156 222 7 I 385 
2 1 12 6 OI 18 
3 1 1 0 OI 1 

O.A. 10 O OIO 

TOTAL I 169 228 7 I 404 

XI A B O.A. I 

1 I 92*3 97*4 100»0 I 95*3 
2 I 7,1 2*6 0»0 I 4*5 
3 I 0*6 0*0 0*0 I 0*2 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

K I A B 0• A
. I TOTAL 

1 I 40 >5 57*7 1*6 I 100*0 

2 I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 
3 I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

O* A* I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 41*8 56*5 1*7 I 100*0 

J 3 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH Q.A. I TOTAL 

TA I 2 1 0| 3 
BU I 3 1 0 1 4 

BI I 165 225 1 I 391 

EI I 40 49 0 1 89 
K I I 163 193 1 I 357 
F I I 136 184 1 | 321 
LA I 4 10 0 I 14 

LI I 11 20 0 1 31 
KA I 1 2 0 1 3 

WD I 11 30 II 42 
AH | 47 93 0 1 140 
PA I 57 76 0 1 133 

tf I 215 249 1 I 465 
O.A. I 10 17 0 I 27 

I (173) (230) (1) | (404) 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

TA I 1.2 0  »4 0»0 I 0*7 
BU I 1*7 0*4 0*0 I 1*0 
BI I 95*4 97,8 100*0 I 96,0 
EI I 23*1 21*3 0*0 I 22*0 
K I I 94*2 83*9 100>0 I 88*4 
FI I 78*6 80*0 100*0 I 79*5 
LA I 2*3 4*3 0*0 I 3*5 
LI I 6*4 8,7 0*0 I 7*7 
<A I 0*6 0*9 0*0 I 0*7 

WD I 6*4 13*0 100*0 I 10*4 
AH I 27*2 40*4 0*0 I 34*7 
PA I 32*9 33*0 0*0 I 32*9 

* I 124*2 108,5 100*0 I 115*0 
O.A. I 5*8 7*4 0*0 I 6*7 

TOTAL I 500*0 500*0 500*0 I 500*0 

i 3 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

TAIO 1 1 ,1 0 0 0 0 013 
BUIO 3 1 0 0 0 0 0 014 
8 1 I 2 70 118 80 55 37 22 6 II 391 
EI I 2 22 26 18 9 7 4 1 0 I 89 
KI I 1 51 113 78 53 36 18 6 1 I 357 
FI I 2 54 93 68 47 33 18 5 II 321 
LA 10 6 3 3 0 1 1 0 01 14 
LI II 9 6 8 2 2 3 0 01 31 
KAIO 0 1 0 0 1 1 0 013 
WO I 0 12 10 6 10 2 1 0 1 I 42 
AH I 0 36 38 27 15 14 7 3 0 I 140 
PA I 0 17 40 31 24 10 9 2 0 1 133 
»I 2 91 144 89 58 42 31 7 II 465 

O.A. 10 3 11 6 2 0 5 0 0 I 27 

I (2) (75) (121) (83) (55) (37) (24) (6) (1) I (404) 

* I 10- 20- 30- 4Q- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

TA I 0»0 1*3 0*6 1*2 0>0 0*0 0»0 0*0 0*0 I 0*7 
BU i 0*0 4*0 0*6 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 1*0 
BI I 100*0 93*3 97*5 96*4 100*0 100*0 91*7 100*0 100*0 I 96*8 
EI I 100.0 29*3 21*5 21*7 16*4 18*9 16*7 16*7 0*0 I 22*0 
K I I 50*0 68*0 93*4 94*0 96*4 97*3 75*0 100*0 100*0 I 88*4 
F I I 100*0 72*0 76*9 81*9 85*5 89*2 75*0 83*3 100*0 I 79*5 
LA I 0*0 8*0 2*5 3*6 0*0 2*7 4*2 0*0 0*0 I 3*5 

LI I 50*0 12*0 5*0 9*6 3*6 5*4 12*5 0*0 0*0 I 7*7 
KA I 0*0 0*0 0*8 0*0 0*0 2*7 4*2 0*0 0*0 I 0*7 
WO I 0*0 16*0 8*3 7*2 18*2 5*4 4*2 0*0 100*0 I 10*4 
AH I 0*0 48.0 31*4 32*5 27*3 37*8 29*2 50*0 0*0 I 34*7 
PA I 0*0 22*7 33*1 37*3 43*6 27*0 37*5 33*3 0*0 I 32*9 

* I 100*0 121*4 118*9 107*4 105*4 113*6 129*0 116*7 100*0 I 115*0 
O.A. I 0*0 4*0 9*1 7*2 3*6 0*0 20*8 0*0 0*0 I 6*7 

rOTAL I 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 I 500*0 
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I A B 0• A .
 I TOTAL 

TA I 2 1 0 1 3 

BU I 2 2 0 1 4 

3 1 I 285 101 5 I 391 

EI I 54 32 3 1 89 

KI I 260 92 5 I 357 

F I I 232 85 4 I 321 

LA I 8 6 0 I U  

LI I 16 14 II 31 
KA I 3 0 0 1 3 

WD I 35 7 0 I 42 

AH I 99 40 II 140 
PA I 104 27 2 I 133 

# I 329 132 4 I 465 

O.A. I 16 11 0 I 27 

I (289) (110) (5) I (404) 

96 I A B 0«A. I TOTAL 

TA I 66»7 33*3 0»0 I 100*0 

BU I 50 »0 50 >0 0»0 I 100*0 

BI I 72*9 25 »8 1»3 I 100»0 

EI I 60*6 36*0 3*4 I 100*0 

K I I 72*6 25*8 1*4 I 100*0 

F I I 72*3 26*5 1*2 I 100*0 

LA I 57*1 42*9 0*0 I 100*0 

LI I 51*6 45*2 3*2 I 100*0 

<A I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

WD I 83*3 16*7 0*0 I 100*0 

AH I 70*7 28*6 0*7 I 100*0 

PA I 78*2 20*3 1*5 | 100*0 

tt I 70*7 28*4 0*9 I 100*0 

O.A. I 59*3 40*7 0*0 I 100*0 

I 71*6 27*2 1*2 I 100*0 

% I A B 0 • A # | 

TA I 0,7 0 »9 0»0 I 0»7 

BU I 0»7 1,8 0>0 I 1*0 

BI I 98 »6 91,8 100»0 I 96 »8 

EI I 18,7 29,1 60*0 I 22*0 

K I I 90,0 83,6 100>0 I 88*4 

F1 I 80*3 77*3 80*0 I 79*5 

LA I 2*8 5*5 0*0 I 3*5 

LI I 5.5 12*7 20*0 I 7*7 
< A I 1*0 0*0 0*0 I 0*7 

WO I 12*1 6*4 0*0 I 10*4 

AH I 34,3 36*4 20*0 I 34*7 

PA I 36*0 24,5 40*0 I 32*9 
# I 113*8 120*0 80*0 I 115*0 

O.A. I 5*5 10*0 0*0 I 6*7 

fOTAL I 500*0 500*0 500*0 I 500*0 

I 3 # Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

TA I 1 2 0 1 3 

BU I 1 2 II 4 

BI I 164 220 7 | 391 

EI I 33 53 3 1 89 

Kl I 150 200 7 I 357 

F I I 139 176 6 I 321 

LA I 6 7 1 I 14 

LI I 7 23 1 I 31 

KA I 3 0 0 1 3 

WD I 26 16 0 1 42 
AH I 57 81 2 1 140 

PA I 55 77 II 133 

# I 185 274 6 | 465 

O.A. I 18 9 0 I 27 

I (169) (228) (7) I (404) 

% I A B Q.A. I TOTAL  

TA I 33*3 66*7 0»0 I 100*0 

BU I 25*0 50*0 25*0 I 100*0 

BI I 41*9 56*3 1*8 | 100*0 

EI I 37*1 59*5 3*4 I 100*0 
K I I 42*0 56*0 2*0 I 100*0 

F I I 43*3 54*8 1*9 I 100*0 

LA I 42*9 50*0 7*1 I 100*0 

LI I 22*6 74*2 3*2 I 100*0 

KA i 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

WD I 61*9 38*1 0*0 I 100*0 
AH I 40*7 57*9 1*4 I 100*0 
PA I 41*4 57*8 0*8 I 100*0 

# I 39*8 58*9 1*3 I 100*0 
0• A•

 I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 

I 41*8 56*5 1*7 I 100*0 

% I A B O.A. | 

TA I 0*6 0 »9 0»0 I 0»7 

BU I 0 >6 0»9 14»3 I 1*0 

BI I 97*0 96 »5 100*0 I 96>8 

EI I 19 »5 23*2 42*9 | 22*0 

Kl I 88*8 87  »7 99>9 I 88*4 
F I I 82*2 77*2 85*7 I 79»5 

LA I 3.6 3*1 14*3 I 3»5 

LI I 4*1 10»1 14*3 I 7»7 

KA I 1*8 0*0 0*0 I 0 »7 

WD I 15*4 7»0 0*0 I 10*4 

AH I 33*7 35*5 28*6 I 34*7 

PA I 32*5 33*8 14.3 I 32*9 
* I 109*5 120*2 85*7 I 115*0 

O.A. I 10*7 3*9 0*0 | 6*7 

rOTAL I 500*0 500*0 500*0 I 500*0 
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3 4 * (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH ME IBLICH O.A. I TOTAL 

TA I 0 0 0 1 0 

BU I 0 0 0 1 0 

ai I 78 156 1 I 235 

EI I 9 4 0 I 13  
<11 56 34 0 1 90 

F I I 9 8 0 I 17 
LA I 2 0 0 1 2 

LI I 0 1 0 1 1 
KA I 0 0 0 1 0 

*D I 0 0 0 1 0 

AH I 1 7 0 1 8 

PA I 2 1 0 1 3 

* I 15 18 0 | 33 
O.A. II 1 0 12 

rOTAL I 173 230 1 I 404 

% I MAENNLICH rfEIBLICH O.A. I 

TA I 0»0 0*0 0>0 I 0>0 
BU I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

BI I A4»9 68»0 100*0 I 58*2 
EI I 5*2 1*7 0*0 I 3*2 

KI I 32»A 1A*8 0*0 I 22*3 
F I I 5*2 3*5 0*0 I 4*2 

LA I 1*2 0*0 0*0 I 0*5 

LI I 0*0 0*4 0*0 I 0*2 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WD I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

AH I 0*6 3*0 0*0 I 2*0 
PA I 1*2 0*4 0*0 I 0*7 

* I 8*7 7*8 0*0 I 8*2 

O.A. | 0*6 0*4 0*0 I 0*5 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

a 4 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAl  

T A I 0 0 0 0 0 0 0 0 010 
BUIO o o o o o 0 0 010 

a I I 0 30 71 48 34 24 17 2 II 235 
EI >2 5 2 2 1 0 0 1 01 13 
Kl I 0 10 26 , 24 15 10 4 1 0 I 90 
F I I 0 7 6 2 0 2 0 0 01 17 

LA 10 1 0 0 0 0 0 1 012 

LI 10 1 0 0 0 0 0 0 Oil 
KAIO 0 0 0 0 0 0 0 010 
WDIO 0 0 0 0 0 0 0 010 

AH 10 4 2 1 0 0 0 1 018 
PA 10 1 1 0 0 0 1 0 013 
«10 8 12 6 5 1 1 0 01 33 

O.A. 10 0 1 0 0 0 1 0 012 

rOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

TA I 0*0 0*0 0>0 0*0 0>0 0*0 OtO 0»0 0»0 I 0*0 

BU I 0*0 0*0 OtO 0*0 OtO OtO OtO OtO OtO I OtO 
BI I OtO 50 18 5öt6 57t9 61t8 64,9 70,7 33t2 lOOtO I 58t2 

EI I 100,0 6,7 1,7 2,4 1 t8 OtO OtO 16t7 OtO I 3t2 

KI I OtO 13t3 21t5 28t9 27t3 27t0 16t7 16t7 OtO I 22t3 
F I I OtO 9t3 5,0 2t4 OtO 5t4 OtO OtO OtO I 4t2 

LA I OtO 1 t3 OtO OtO OtO OtO OtO 16t7 OtO I Ot5 
LI I OtO 1 t3 OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO I 0t2 
<A I OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO I OtO 
riD I OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO OtO I OtO 
AH I OtO 5t3 1 1 7 1,2 0,0 0,0 OtO 16t7 OtO I 2t0 

PA I OtO 1 13 0 1 8 OtO OtO OtO 4,2 OtO OtO I Ot7 
ft I OtO 10 17 9,9 7,2 9,1 2,7 4,2 0,0 OtO I 8t2 

O.A. I OtO OtO 0 16 OtO OtO OtO 4t2 OtO OtO I 0»5 

rOTAL I lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO lOOtO I lOOtO  

) 4 * Q 7 

I A B O.A. | TOTAL  

TA I 0 0 0 1 0 

BU I 0 0 0 1 0 

B I I 184 50 1 I 235 

EI I 5 7 1 I 13 
Kl I 65 22 3 1 90 

F I I 6 11 O I 17 
LA I 1 1 0 1 2 

LI I O 1 0 1 1 
KA I O O 0 1 O 

MO I O O 0 1 O 
AH I 7 1 0 1 8 

PA I 2 1 0 1 3 

* I 18 15 O I 33 
O.A. I 1 1 ' O I 2 

rOTAL I 289 110 5 I 404 

XI A B O.A. I TOTAL 

TA I OtO 0*0 0*0 I 0»0 

BU I 0 »0 0*0 0*0 I 0*0 

BI I 78*3 21*3 0.4 I 100*0 
EI I 38*5 53*8 7*7 I 100*0 
K I I 72*3 24*4 3*3 I 100*0 

F I I 35*3 64*7 0*0 I 100*0 

LA I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

LI I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WO I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

AH I 87*5 12*5 0*0 I 100*0 

PA I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 

* I 54*5 45*5 0*0 I 100*0 

O.A. I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 71*6 27*2 1*2 I 100*0 

XI A B O.A. I ' 

TA I OtO 0*0 0*0 I 0*0 

BU I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

BI I 63*8 45*5 20*0 I 58*2 
EI I 1*7 6*4 20*0 I 3*2 

K I I 22*5 20*0 60*0 I 22*3  
F I I 2*1 10*0 0*0 I 4*2 

LA I 0*3 0*9 0*0 I 0*5 

LI I 0*0 0*9 0*0 I 0*2 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
WD I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

AH I 2*4 0*9 0*0 I 2*0 

PA I 0*7 0*9 0*0 I 0*7 
* I 6*2 13*6 0*0 I 8*2 

O.A. I 0*3 0*9 0*0 I 0*5 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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14 s aio 

I A B O.A. I TOTAL 

TA I O 0 OI O 

BU I O O OI O 

BI I 106 126 3 | 235 

EI I 2 10 1 I 13 

K I I *1 47 2 1 90 

F I I 5 12 O I 17 

LA I 1 1 0 1 2 

LI I O 1 0 1 1 

KA I O O 0 1 O 

WD I O O 0 1 O 

AH I 5 3 0 1 8 

PA I 1 2 0 1 3 
ä I 6 26 1 I 33 

O.A. 12 O 0 12 

fOTAL I 169 228 7 I 404 

% I A 6 O.A. I TOTAL 

TA I OfO 0>0 0.0 I 0.0 

au i o.o o.o o.o I o.o 

B 1 I 45.1 53.6 1.3 I 100.0 

EI I 15.4 76.9 7.7 I 100.0 

K I I A5.6 52.2 2.2 I 100.0 

F1 I 29<<t 70.6 0.0 I 100.0 

LA I 50.0 50.0 0.0 I 100.0 

LI I 0.0 100.0 0.0 I 100.0 

KAI 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

WD I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

AH I 62.5 37.5 0.0 I 100.0 

PA I 33.3 66.7 0.0 I 100.0 
» I 18.2 78.8 3.0 I 100.0 

O.A. I 100.0 0.0 0.0 I 100.0 

I 41.8 56.5 1.7 I 100.0 

% I A e O.A. I 

TA I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

BU I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

BI I 62.5 55.3 42.8 I 58.2 

El I 1.2 4.4 14.3 I 3.2 

KI I 24.3 20.6 28.6 I 22.3 

F I I 3.0 5.3 0.0 I 4.2 

LA I 0.6 0.4 0.0 I 0.5 

LI I 0.0 0.4 0.0 I 0.2 

KA I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

MO I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

AH I 3.0 1.3 0.0 I 2.0 

PA I 0.6 0.9 0.0 I 0.7 

# I 3.6 11.4 14.3 I 8.2 

O.A. I 1.2 0.0 0.0 I 0.5 

rOTAL  I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 154 222 1 I 377 

2 I 19 8 0 I 27 

O*A* 10 0 0 10 

OTAL I 173 230 1 I 404  

% I MAENNLICH WE1BLICH O.A. I 

1 I 89*0 96*5 100»0 I 93*3 

2 I 11*0 3*5 0>0 I 6*7 

O.A. I 0*0 0>0 0>0 I 0»0 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

II 2 64 117 80 51 34 23 5 II 377 

210 11 4 3 4 3 1 1 01 27 

O.A. 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

rOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100*0 85 »3 96 f  7 96»4 92»7 91>9 95»8 83>3 100*0 I 93»3 

2 I 0»0 14*7 3*3 3*6 7*3 8*1 4*2 16*7 0*0 I 6*7 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A 6 O.A. I TOTAL 

1 I 266 106 5 I 377  

2 I 23 <* 0 I 27 

O.A. 10 0 0 10 

rOTAL I 289 110 5 I 40<»  

% I A B O.A. I 

1 I 92»0 96 100»0 I 93»3  

2 I 8,0 3*6 0*0 I 6»7 

O.A. I 0*0 0»0 0*0 I 0>0 

rOTAL I 100»0 100*0 100>0 | 100*0 

% I A B O.A. | TOTAL 

1 I 70 »6 28»1 1»3 I 100»0 

2 I 85»2 14*8 0»0 I 100*0 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0»0 

I 71»6 27»2 1»2 I 100»0 

I A B 0• A •
 I TOTAL 

1 I 156 21* 7 I 377 
2 I 13 1* O I 27 

0» A* 10 0 0 I 0 

"OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A Q O.A. I 

1 I 92»3 93*9 100*0 I 93>3 

2 I 7»7 6*1 0*0 I 6*7 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

XI A B O.A. I TOTAL 

1 I 41»4 56  »7 1»9 I lOOtO  
2 I 48*1 51»9 OtO I lOOtO  

O.A. i 0>Q 0»0 OtO I OtO 

I »8 56 1 5 1 17 I lOOtO  

) 6 * (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 154 215 1 I 370 
2 I 19 15 0 I 34  

□•A. 10 0 0 10 

'OTAL I 173 230 1 I 404 

X I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 89»0 93*5 100»0 I 91*6 
2 I 11*0 6 »5 0»0 I 8*4 

O.A. I 0>0 0»0 0*0 I 0*0 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 6 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAI  

II 1 61 115 75 54 34 24 5 II 370 

211 14 6 8 1 3 0 1 01 34 

O.A. 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

rOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

ft I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 50.0 81*3 95*0 90*4 98*2 91,9 100>0 83*3 100»0 I 91»6 

2 I 50*0 18*7 5*0 9*6 1*8 8*1 0*0 16*7 0*0 I 8*4 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 265 100 5 I 370 

2 1 24 10 0 1 34  

O.A. 10 0 0 I 0 

OTAL I 289 110 5 I 404  

% \ A B O.A. I 

1 I 91»7 90  »9 100*0 I 91»6  

2 I 8»3 9,1 0»0 I 8 »4 

O.A. I 0*0 0>0 0*0 I 0*0 

'OTAL I 100>0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B 0• A . I TOTAL 

1 I 71,6 27*0 1*4 I 100*0 

2 I 70 »6 29 »4 0»0 I 100*0 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 1 0*0 

I 71*6 27*2 1*2 I 100*0 

) 6 * Q10 

I A B 0• A •
 | TOTAL 

1 I 157 207 6 I 370 

2 I 12 21 1 I 34 

0 
•
 A • 10 0 0 I 0 

rOTAL I 169 228 7 I 404 

X I A B 0 • A • I 

1 I 92*9 90 »8 85 »7 I 91»6 
2 I 7»1 9 »2 14»3 I 8»4 

0 
•

 A 
•
 I 0>0 0,0 0*0 I 0*0 

rOTAL I 100,0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B 0• A • I TOTAL 

1 I 42*4 56»0 1»6 I 100*0 

2 I 35*3 61»8 2»9 I 100*0 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 41»8 56»5 1»7 I 100*0 

Q 7 * (GESCHLECHT) 

I MAENNIICH WEIBL ICH O.A. I TOTAL  

A I 123 165 1 | 289 

B I 48 62 0 1 110 

O.A. 12 3 0 15 

TOTAL I 173 230 1 I 404 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

A I 71»1 71»7 100»0 I 71.6 

b I 27»7 27*0 0*0 I 27*2 

O.A. I 1*2 1*3 0*0 I 1*2 

TOTAL I 100»0 100*0 100*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

AIO 43 63 58 47 31 20 6 II 289 
B I 2 31 37 23 8 5 4 0 0 I 110 

0* A* 10 1 1 2 0 '1 0 0 0 | 5 

TOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | 

A I 0*0 57 1 4 68*6 69*9 85*5 83*8 83»3 100*0 100*0 I 71*6 
8 I 100*0 41*3 30*6 27*7 14*5 13*5 16*7 0*0 0*0 I 27*2 

O.A. I 0*0 1*3 0*8 2*4 0*0 2*7 0*0 0*0 0*0 I 1*2 
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I A B O.A. I TOTAL 

A I Ibd 126 5 I 289 
B I 9 100 II 110 

O.A. 12 2 1 I 5 

OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. I 

A I 93*5 55.2 71*4 I 71*6 

B I 5*3 43.9 14*3 I 27»2 

O.A. I 1*2 0*9 14*3 I 1*2 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

XI A B O.A, I TOTAL 

A I 54*7 43 »6 1*7 I 100*0 
B I 8*2 90*9 0*9 I 100*0 

O* A* I 40*0 40*0 20*0 I 100*0 

I 41*8 56*5 1*7 I 100*0 

) 8 * (GESCHLECHT)  

I MAENNUCH WEIBL1CH O.A. I TOTAL 

II 8 19 1 I 28 

2 1 7 3 0 I 10 

3 1 69 166 0 1 235 

4 I 10 8 0 I 18 

5 1 22 25 0 1 47 
6 I 12 0 0 I 12 

7 1 1 0 0 1 1 
8 1 12 5 0 1 17 
9 1 1 0 0 1 1 

10 I 28 4 0 I 32 

O.A. 13 0 0 13 

OTAL I 173 230 1 I 404 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 4,6 8*3 100*0 I 6*9  

2 I 4*0 1*3 0*0 I 2*5  
3 I 40*0 72*1 0*0 I 58*3 

4 I 5*8 3*5 0*0 I 4,5 

5 I 12*7 10*9 0*0 I 11*6 
6 I 6*9 0*0 0*0 I 3*0 

7 I 0*6 0*0 0*0 I 0*2 
8 I 6*9 2*2 0*0 I 4*2 

9 I 0*6 0*0 0*0 I 0*2  

10 I 16*2 1*7 0*0 I 7*9  

O.A. I 1*7 0*0 0*0 I 0*7 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

I 8 » (ALTER) 

I 10- 20- 30- <»0- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

111 8 5 7 3 0 2 1 II 28 

210 3 2 4 0 1 0 0 01 10 

3 11 36 72 38 40 27 18 3 0 1 235  

410 10 5 1 2 0 0 0 01 18  
5 10 5 21 13 3 5 0 0 0 I 47 

610 3 2 6 1 0 0 0 01 12  

710 0 1 0 0 0 0 0 Oil 

810 4 8 2 2 0 1 0 01 17 
910 0 0 0 0 0 0 1 Oil 

10 I 0 6 5 10 4 4 3 0 0 I 32 

O.A. 10 0 0 2 0 0 0 1 013 

OTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 50*0 10»7 4*1 6*4 5*5 0*0 8*3 16*7 100*0 I 6*9 

2 I 0*0 4*0 1*7 4*6 0*0 2*7 0*0 0*0 0*0 I 2*5 
3 I 50*0 48*0 59*5 45*9 72*7 73*0 75*0 49*9 0»0 I 58*3 

4 I 0*0 13*3 4*1 1*2 3*6 0*0 0*0 0*0 0*0 I 4*5 

5 I 0*0 6*7 17*4 15*7 5*5 13*5 0*0 0*0 0*0 I 11*6 

6 I 0*0 4*0 1*7 7*2 1*8 0*0 0*0 0*0 0*0 I 3*0 
7 I 0*0 0*0 0*8 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*2 
8 I 0*0 5*3 6*6 2*4 3*6 0*0 4*2 0*0 0*0 I 4*2 
9 I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 16*7 0*0 I 0*2 

10 I 0*0 6*0 4*1 12*0 7*3 10*8 12*5 0*0 0*0 I 7*9 
0• A • I 0*0 0*0 0*0 2*4 0*0 0*0 0*0 16*7 0*0 I 0*7 

■QTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100>0 I 100*0 
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I A » 0• A. | TOTAL 

1 I 20 7 1 I 28 

2 1 7 3 O I 10 

3 I 166 67 2 1 235 
4 1 6 10 0 I 18 

5 I 39 8 0 I 47 

6 1 6 6 0 I 12 

7 I 1 0 0 1 1 

8 I 12 5 0 I 17 

9 1 1 0 0 1 1 

10 I 27 4 1 I 32 

O.A. 12 0 113 

rOTAL I 289 110 5 I 404 

XI A B O.A. I TOTAI  

1 I 71,4 25*0 3»6 I 100» 

2 I 70»0 30*0 0*0 I 100» 

3 I 70 »6 28»5 0 »9 I 100» 

4 | 44»4 55*6 0*0 I 100» 

5 I 83*0 17*0 0»£ I 100» 

6 I 50*0 50*0 0*0 I 100* 

7 I 100*0 0*0 0*0 I 100* 

8 I 70*6 29*4 0*0 I 100* 

9 I 100*0 0*0 0*0 I 100* 

10 I 84 1 4 12*5 3*1 I 100* 

O.A. I 66*7 0*0 33*3 I 100» 

I 71.6 27»2 1*2 I 100»' 

ft I A B 0 • A • I 

1 I 6  »9 6*4 20 »0 I 6»9 

2 I 2*4 2*7 0*0 I 2*5 

3 I 57 »5 60  »9 40*0 I 58*3 

4 I 2 »8 9*1 0*0 I 4*5 

5 I 13*5 7*3 0*0 I 11*6 
6 I 2*1 5*5 OtO I 3*0 

7 I 0*3 0*0 0*0 I 0*2 

8 I 4*2 4*5 0*0 I 4*2 

9 I 0*3 0*0 0*0 I 0*2 

10 I 9,3 3*6 20 »0 I 7*9 

0• A •
 I 0*7 0*0 20*0 I 0*7 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100»0 

16 * Q10 

I A B 0 • A 
•
 I TOTAL 

1 I 13 14 1 I 28  

2 1 5 5 O I 10 

3 I 102 129 4 I 235 

4 1 1 17 0 I 18 

5 1 17 28 2 1 47 

6 1 4 8 0 I 12 

7 1 1 0 0 1 1 
6 1 9 8 0 I 17 

9 1 1 0 0 1 1 

10 I 16 16 0 1 32 

O.A. 10 3 0 13 

fOTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. I TOTAI  

1 I 46»4 50*0 3 »6 I 100» 

2 I 50»0 50*0 0*0 I 100» 

3 I *3»4 54»9 1»7 I 100» 

4 I 5»6 94»4 0>0 I 100* 
5 I 36 »2 59»5 4>3 I 100» 

6 I 33 »3 66»7 0»0 I 100» 

7 I 100.0 0*0 0»0 I 100» 

ö I 52»9 47»1 0»0 I 100» 
9 I 100*0 0*0 0*0 I 100» 

10 I 50*0 50*0 0*0 I 100» 

O.A. I 0»0 100*0 0*0 I 100* 

I 41»0 56  »5 1»7 I 100» 

XI A a O.A. I 

1 I 7,7 6>1 14,3 I 6.9 

2 I 3,0 2,2 0,0 I 2,5 

3 I 60,2 56,6 57,1 I 58,3  

4 I 0,6 7,5 0,0 I <1,5  

5 I 10,1 12,3 28,6 I 11,6 

6 I 2,4 3,5 0,0 I 3,0 

7 I 0,6 0,0 0,0 I 0,2  

8 I 5,3 3,5 0,0 I 4,2  

9 I 0,6 0,0 0,0 I 0,2 

10 I 9,5 7,0 0,0 I 7,9 

O.A. I 0,0 1,3 0,0 I 0,7 

'OTAl I 100,0 100,0 100,0 I 100,0 
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Q 9 * (GESCHLECHT) 

• MAENNIICH WEI0LICH O.A. I TOTAL 

II 73 48 0 1 121 

2 1 98 178 II 277 

O.A. 12 4 0 16 

TOTAL I 173 230 1 I 404 

* I MAENNlICH WEIBLICH O.A. I 

1 i 42*2 20 »9 0»0 I 30 »0 

2 I 56*6 77*4 100»0 I 68*5 

O.A. I 1»2 1»7 0»0 I 1>5 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

i 9 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

111 27 37 29 15 7 3 2 0 I 121 

2 11 47 83 53 39 30 19 4 1 I 277 

O.A. 10 1 1 1 1 0 2 0 016 

rOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 50 »0 36.0 30 >6 34»9 27*3 18*9 12*5 33»3 0»0 I 30*0 

2 I 50»0 62 »7 68 »6 63»9 70*9 81,1 79»2 66»7 100*0 I 68*5 

O.A. I 0*0 1*3 0*8 1*2 1*8 0*0 8*3 0*0 0*0 I 1*5 

rOTAL I 100*0 100»0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

19 « Q 7 

I A B O.A. | TOTAL 

II 92 27 2 1 121 

2 I 191 83 3 1 277 

O.A. 16 0 0 16 

rOTAL I 289 110 5 I 404 

* I A B O.A. | 

1 I 31>8 24*5 40*0 I 30»Q 

2 I 66 >1 75  »5 60*0 I 68>5 

O.A. I 2»1 0>0 0*0 I 1»5 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

»I A B 0• A•
 I TOTAL  

1 I 76*0 22»3 1*7 I 100*0 

2 I 68*9 30*0 1*1 . I 100*0 

O.A. I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

I 71*6 27*2 1*2 I 100*0 

19 « Q10 

I A B 0• A • I TOTAL 

II 53 67 II 121 

2 I 112 159 6 I 277  

O.A. 14 2 0 16 

"OTAL I 169 228 7 I 404 

XI A B O.A. I 

1 I 31.4 29»4 14*3 I 30t0 

2 I 66*2 69 »7 85*7 I 60*5  

O.A. I 2*4 0*9 0»0 I 1*5 

'OTAL I 100*0 100>0 100*0 I 100*0 

X I A B 0• A
•
 I TOTAL 

1 I 43»8 55>4 0 »8 I 100»0 
2 I 57»4 2»2 I 100»0 

O.A. I 66*7 33  »3 0>0 I 10 0»0 

I 41»8 56t5 1»7 | 100»0 
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I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 63 106 0 1 169 

B I 108 119 1 | 228 

O.A. 12 5 0 17 

'OTAL I 173 230 1 I 404 

% I HAENNllCH WEIBIICH O.A. I  

A I 36 1 4 46»1 0*0 I 41*6 

B I 62*4 51»7 100*0 I 56*5 

O.A. I 1*2 2*2 0»0 I 1»7 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Ilo * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

AIO 21 42 31 30 26 15 4 01 169 

B I 2 53 76 51 23 11 9 2 11 228 

O.A. 10 1 3 1 2 0 0 0 017 

■OTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I  

A I 0*0 28*0 34t 7 37*3 54*6 70»3 62.5 66*7 0»0 I 41*8 

B I lOOtO 70 »7 62 >8 61*5 41*8 29*7 37*5 33*3 100*0 I 56*5 

O.A. I 0.0 1*3 2*5 1»2 3*6 0*0 0*0 0*0 0*0 I 1*7 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Jll * (GESCHLECHT) 

I MAENNIICH WEIBLICH O.A. | TOTAL 

1 I 166 227 1 | 394 

2 1 7 3 0 I 10 

O.A. 10 0 0 10 

rOTAl I 173 230 1 I 404  

X I MAENNLICH WEJBLICH O.A. I  

X I 96*0 98*7 100*0 I 97*5 

2 I 4*0 1*3 0*0 I 2*5 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Ill * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- Q.A. | TOTAL 

II 2 72 118 81 54 36 24 6 II 394 

210 3 3 2 1 1 0 0 01 10 

O.A. 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

•OTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 100 »0 96.0 97.5 97.6 98.2 97.3 100.0 100.0 100.0 I 97.5 

2 I 0.0 4.0 2.5 2.4 1.8 2.7 0.0 0.0 0.0 I 2.5 

O.A. I 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 O'O I 0.0 

OTAL I 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 I 100.0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 280 109 5 I 394 

2 1 9 1 0 I 10 

O.A. 10 0 0 10 

rOTAL I 289 110 5 I 404 

XI A Q O.A. I 

1 I 96»9 99*1 lOOtO I 97»5 
2 I 3,1 0»9 0*0 I 2*5  

O.A. I 0»0 0*0 0*0 I 0»0 

'OTAL I 100,0 100,0 100,0 | 100»0 

XI A B O.A. I TOTAL 

1 I 71.0 27»7 1.3 I 100.0 

2 I 90.0 10.0 0.0 I 100.0 

O.A. I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

I 71.6 27.2 1.2 I 100.0 

I A B O.A. | TOTAL 

1 I 165 222 7 I 394 

2 1 4 6 O I 10 

0* A* 10 0 0 10 

TOTAL I 169 228 7 I 404 

XI A B O.A. I 

1 I 97,6 97 »4 100.0 I 97.5 

2 I 2 »4 2*6 0*0 I 2»5 

O.A. I 0»0 0»0 0*0 I 0*0 

TOTAL I lOOtO 100.0 100.0 I 100»0 

Q12 * (GESCHLECHT)  112 

Xl A e O• A • I TOTAL 

1 I 41.9 56.3 1>8 I 10 0 1 0 
2 I 40»0 60*0 0>0 I 100.0 

O.A. I 0*0 0.0 0.0 I 0»0 

I <il.8 56»5 1.7 I 100.0 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

II 85 156 II 2*2 

2 1 88 73 0 1 161 

O.A. 10 1 Oil 

'OTAl I 173 230 1 I 404 

X I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I  

1 I 49»1 67*9 100*0 I 59»9 

2 I 50 »9 31»7 0»0 I 39»9 

O.A. I 0*0 0*4 0»0 I 0»2 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

112 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

111 37 81 51 32 21 14 4 II 242 

2 11 38 40 32 23 16 9 2 0 1 161 

O.A. 10 0 0 0 0 0 1 0 Oil 

'OTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 50*0 49*3 66*9 61*4 58*2 56*8 58*3 66*7 100»0 I 59*9  

2 I 50*0 50*7 33*1 38*6 41*8 43*2 37*5 33*3 0*0 I 39*9  

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 4*2 0*0 0*0 I 0*2  

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 164 76 2 1 242  

2 I 124 34 3 1 161 

O.A. II 0 Oil 

OTAL I 2Ö9 110 5 I 404 

% I A B O.A. I 

1 I 56.8 69»1 40»0 I 59*9 
2 I 42»9 30 »9 60>0 I 39»9 

O.A. I 0 »3 0*0 0»0 I 0 »2 

'OTAL I 100>0 100»0 100>0 | 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 67.8 31»4 O »8 I 100>0 

2 I 77,0 21*1 1»9 I 100»0 

O.A. I 100*0 0»0 0*0 I 100,0 

I 71,6 27,2 lt2 I 100,0 

112 # C110 

I A B O.A. I TOTAL 

II 93 145 4 1 242 

2 1 75 83 3 1 161 

O.A. 11 O Oil 

fOTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. I 

1 I 55»0 63»6 57»1 I 59*9 

2 I 44,4 36,4 42,9 I 39»9 

O.A. I 0 »6 0*0 OtO I 0  »2 

fOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 38tU 59*9 1  f 7 I lOOtO  

2 I 46*6 51»5 1*9 I 100*0 

O.A. I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

I 41,8 56*5 1*7 I 100*0 

113-1 * (GESCHLECHT) 

I MAENNIICH WE1BLICH O.A. I TOTAL 

AI 64 101 0 1 165 

B I 104 125 1 I 230 

O.A. 15 4 0 19 

OTAL I 173 230 1 I 404 

K I MAENNL1CH WEI6LICH O.A. | 

A I 37*0 43*9 0*0 I 40*8 

B I 60 1 1 54*4 100»0 I S»7 »0 
O.A. I 2*9 1»7 0*0 I 2*2  

TOTAL I 100»0 100*0 100*0 I 100*0 

113-1 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

All 36 58 33 22 6 7 2 0 I 165 

B I 1 39 61 49 30 30 16 3 II 230  

O.A. 10 0 2 1 3 1 1 1 019 

"OTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404  

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 50.0 48,0 47,9 39>8 40,0 16*2 29,2 33*3 0»0 I 40,8 

B I 50»0 52t0 50 »4 59*0 54,5 81.1 66,6 50,0 100»0 I 57»0 

O.A. I 0,0 0,0 1»7 1»2 5*5 2,7 4»2 16»7 0*0 I 2*2  

'OTAL I 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 lOOtO I 100,0 
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I A B O.A. | TOTAL 

A I 118 46 II 165 

B I 163 63 4 I 230 

O.A. 18 1 0 19 

TOTAL I 289 110 5 I 404 

% I A B O.A. I 

A I 40*8 41*8 20 »0 I 40*8 

B I 56 »4 57*3 80»0 I 57»0 

O.A. I 2»8 0 »9 0*0 I 2*2 

TOTAL I 100»0 100»0 100»0 I 100»0 

X I A B O.A. I TOTAL 

A I 71»5 27 19 0 »6 I 100»0 

B I 70 »9 27»4 1*7 I 100»0 

O.A. I 88»9 11»1 0*0 I 100*0 

I 71»6 27»2 1>2 I 100»0 

113-1 # Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

A I 65 96 4 I 165 
B I 99 128 3 1 230 

O.A. 15 4 0 19 

OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. I 

A I 38*5 42*1 57»1 I 40»8 

B I 58t5 56.1 42 »9 I 57*0 

O.A. I 3*0 1*8 0*0 I 2*2 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL 

A I 39»4 58»2 2*4 I 100»0 
B I *3»0 55»7 1 t3 I 100»0 

O.A. I 55*6 OfO I 100*0 

I 41»8 56»5 1>7 I 100»0 

113-2 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH Q.A. I TOTAL 

A I 103 148 1 I 252 
B I 67 77 0 1 144 

O.A. 13 5 0 18 

OTAL I 173 230 1 I 404 

% I MAENNLICH WEI01ICH O.A. I 

A I 59*6 64>3 100»0 I 62*4 
B I 38»7 33»5 0»0 I 35»6 

O.A. I 1»7 2»2 0*0 I 2*0 

TOTAL I 100»0 100»0 100»0 I 100»0  

113-2 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- <»0- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

A I 2 47 86 50 28 21 15 2 II 252 

BIO 28 33 32 24 16 8 3 01 144 

O.A. 10 0 2 1 3 0 1 1 018 

■QTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 100*0 62»7 71*0 60*2 50*9 56,8 62*5 33*3 100*0 I 62*4 

B I 0*0 37»3 27*3 38*6 43*6 43*2 33*3 50*0 0*0 I 35*6 

O.A. I 0*0 OtO 1*7 1*2 5*5 0,0 4,2 16*7 0*0 I 2*0 

OTAL I 100*0 100*0 100»0 100*0 100*0 100»0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

A I 189 62 II 252 
B I 94 <»6 4 1 144 

O.A. 16 2 0 I 8 

rOTAL I 289 110 5 I 404 

%> I A B O.A. I 

A I 65»4 56»4 20»0 I 62»4 

B I 32,5 41*8 80*0 I 35*6 

O.A. I 2*1 1*8 0*0 | 2*0 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 | 100*0 

% I A B 0• A  
t
 | TOTAL 

A I 75*0 2<t*6 0*4 I lOOtO  
B I 65*3 31»9 2*8 I 100*0 

0• A•
 I 75*0 25*0 0*0 I 100*0 

I 71*6 27*2 1*2 I 100*0 

I A B O.A. | TOTAL 

A I 111 138 3 I 252 
0 I 54 86 4 I 144 

O.A. |4 4 0 18 

OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. | 

A I 65*6 60»5 42»9 | 62*4 

B I. 32»0 37 1 7 57»1 I 35»6 

O.A. I 2 »4 1>8 0*0 | 2*0 

'OTAL I 100>0 100»0 100*0 I 100*0 

K I A 8 0• A . I TOTAL 

A I 44*0 54 »8 1*2 I 100*0 

B I 37»5 59*7 2*8 I 100»0 

O.A. I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 41*8 56*5 1*7 I 100*0 

113-3 * (GESCHLECHT)  

I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I TOTAL  

AI 52 74 OI 126 
B I 116 152 1 I 269  

O.A. 15 4 0 l 9 

OTAL I 173 230 1 I 404  

K I MAENMICH WEIBLICH O.A. I 

A I 30.1 32»2 0»0 I 31»2 
B I 67»0 66»1 100»0 I 66*6 

O.A. I 2»9 1»7 0*0 I 2*2 

TOTAL I 100»0 100»0 100»0 I 100»0 

Q13-3 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- <»0- 50- 60- 70- 80- O.A. | TOTAL 

All 25 41 26 13 11 6 3 01 126 

B I 1 50 78 5 6 39 25 17 2 II 269 

O.A, 10 0 2 1 3 1 1 1 019 

TOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | 

A I 50  »0 33 »3 33»9 3l»3 23»6 29»7 25*0 50*0 0»0 I 31»2 
B I 50*0 66*7 64 »4 67*5 70»9 67»6 70*8 33*3 100*0 I 66»6 

O.A. I OtO 0»0 1»7 1*2 5»5 2»7 4.2 16»7 0»0 I 2*2 

TOTAL I 100,0 100*0 100*0 100*0 100,0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A 8 0. A. I TOTAL 

A I 84 42 0 1 126 

B I 197 67 5 1 269 
O.A. 18 1 0 19 

'OTAL I 289 HO 5 I 404 

* I A B O.A. I 

A I 29»1 38 »2 0>0 I 31»2 

B I 68»1 60 1 9 100>0 I 66*6 

O.A. I 2»8 0*9 0*0 I 2*2  

"OTAL I 100»0 100»0 100»0 I 100*0 

»I A B O.A. I TOTAL  

A I 66»7 33>3 0»0 I 100»0  

B I 73*2 24*9 1»9 | lOOtO  

O.A. I 88»9 11»1 0*0 I 100»0  

I 71»6 27 »2 1>2 I 100*0 

513-3 a Q10 

I A B 0• A •
 I TOTAL  

A I 49 74 3 1 126 
B I 115 150 4 I 269 

0 • A • 15 4 0 I 9 

"OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B O.A. I 

A I 29,0 32>5 42.9 I 31»2 
B I 68.0 65»7 57»1 I 66.6 

O.A. I 3.0 1.8 0.0 I 2.2 

OTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

SS I A B O.A. I TOTAL 

A I 38 f  9 5b»7 2*4 I 100»0 

B I 42*8 55*7 1»5 I 100*0 
O.A. I 55*6 44*4 0*0 I 1.00*0 

I 41*8 56»5 1*7 I 100*0 

113-4 « (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH HEIBLICH O.A. I TOTAL 

AI 23 36 0 1 59 

B I 145 191 1 I 337 

O.A. 15 3 0 18 

OTAL I 173 230 1 I 404 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

A I 13*3 15»7 0*0 I 14,6 

6 I 83 »8 83*0 lOOtO I 83>4 

O.A. I 2*9 1 f 3 0»0 I 2»0 

TOTAL I lOOtO 100»0 100»0 I 100»0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

All 11 24 9 7 2 5 0 0 I 59 

B I 1 64 95 73 45 34 18 6 II 337 

O.A. 10 0 2 1 3 1 1 0 018 

OTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 50>0 14.7 19*8 10*8 12>7 5»4 20*8 0*0 0*0 I 14»6 
0 I 50 >0 85»3 78»5 88»0 81*8 91,9 75»0 100»0 100»0 I 83,4 

O.A. I OtO 0*0 1 t 7 1>2 5*5 2*7 4,2 0,0 OtO I 2»0 

OTAL  I 100,0 100,0 100*0 100>0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A b Q.A. I TOTAL 

A I 35 23 II 59 

B I 247 86 4 I 337 
Q.A. 17 1 0 I 8 

OTAL I 289 110 5 I 404 

% I A 8 0. A. I 

A I 12.1 20»9 20*0 I 14 »6 

B I 85»5 78*2 80*0 I 83»4 

O• A
•
 I 2*4 ö»9 0>0 I 2*0 

OTAL I 100*0 100>0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL  

A I 59.3 39,0 1»7 I 100,0 
B I 73»3 25 f 5 1»2 I 100,0 

O.A, I 87»5 12 »5 0,0 I 100»0 

I 71,6 27,2 1»2 I 100,0 

il3-*» « Q10 

I A Ö O•A• I TOTAL 

A I 15 43 1 I 59 

B I 150 181 6 I 337 

O.A. 14 <� 0 18 

OTAL I 169 228 7 I 404 

% I A B 0*A. I 

A I 8»9 18»9 14»3 I 14»6 

B I 88»7 79»3 85*7 I 83*4 

O.A. I 2*4 1«8 0*0 I 2 »0 

OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B 0* A, I TOTAL  

A I 25»4 72*9 1»7 I 100»0 

B I 53»7 1 >8 I 100»0 
0• A•

 I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 1» 8 56»5 1»7 | 100»0 

Q13-5 # (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 103 127 1 I 231 

B I 66 100 0 1 168 

O.A. 12 3 0 15 

TOTAL  I 173 230 1 I 404 

% I MAENNLICH wEIBLICH O.A. I 

A I 59*5 55*2 100»0 I 57*2 

ö I 39*3 43*5 0»0 I 41*6 

O.A. I 1*2 1»3 0*0 I 1*2 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Q13-5 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | TOTAL 

AIO 39 53 50 39 30 15 4 II 231 
B I 2 36 67 32 16 6 8 1 0 I 168 

O.A. 10 0 1 1 0 1 1 1 015 

TOTAL I 2 75 121 83 55 37 24 6 II 404 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | 

A I 0*0 52»0 43»8 60»2 70»9 81»1 62*5 66»6 100»0 I 57»2 
B I 100»0 48»0 55»4 38»6 29»1 16.2 33»3 16»7 0»0 I 41.6 

O.A. I 0*0 0.0 0 »8 1*2 0*0 2*7 4,2 16*7 0*0 I 1*2 

TOTAL I 100»0 100,0 100»0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL  

A I 191 37 3 1 231 

0 1 94 72 2 1 168 

O.A. | 4 1 0 15 

"OTAL I 289 110 5 I 404 

% I A B O.A. I 

A I 66*1 33*6 60*0 I 57»2 

U I 32»5 65*5 40*0 I 41*6 

O.A. I 1,4 0*9 0*0 I 1*2 

'OTAL I 100*0 100*0 100»0 I 100*0 

XI A 6 O.A. I TOTAL  

A I 62*7 16»0 1»3 I 10 0»0 

B I 55 »9 »9 1>2 I 100*0 

O.A. I 60*0 20>0 0*0 I 100*0 

I 71.6 27*2 1*2 I 100*0 

113-5 # Q10 

I A 0 G• A • I TOTAL 

A I 117 111 3 I 231 

B I 49 115 4 1 168 

O.A. 13 2 0 15 

"OTAL I 169 228 7 I 404 

S I A b O.A. I 

A I 69 »2 48»7 42»9 | 57»2 

0 I 29»0 50 »4 57»1 I 41»6 

O.A. I 1*6 0»9 0*0 I 1*2 

fOTAL I 100.0 100»0 100*0 I 100»0 

% I A B 0* A* I TOTAL 

A I 50*6 48*1 1*3 I 100*0 

B I 29*2 68*4 2*4 I 100*0 

0• A • | 60*0 40>0 0»0 I 100*0 

I 41,8 5>6*t> 1*7 | 100*0 





Sodankylä  
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»ODANKYLA '8* 

Q 1 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. | TOTAL 

II 51 16 0 1 67 

2 1 1 4 0 1 5 
3 1 5 0 1 9 

4 1 4 9 0 I 13 

5 1 8 15 0 I 23 
6 1 2 9 0 I U 

7 1 53 35 0 1 88 
8 1 1 5 0 1 6 

O.A. I 5 5 0 I 10 

TOTAL I 129 103 0 | 232  

% I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 39»5 15>»5 0»0 I 28»9 
2 I 0*8 3 »9 OfO I 2 >2 
3 I 3»1 »9 OfO I 3»9 

4 1 3»1 8»7 0»0 I 5»b 
5 I 6»2 14 > Ö 0*0 I 9»9 

ö I 1»6 8»7 0»0 I A»7 

7 I A1»0 33»9 0»0 I 37 »9 

8 I 0 »8 <»»9 0»0 I 2*6 
O.A. I 3»9 4»9 0*0 I 4>3  

TOTAL I 100»0 lOOtO 0»0 I 100»0 

I 1 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40-. 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 9 25 12 12 6 3 0 0 I 67 
210 1 1 1 1 1 0 0 015 

310 3 1 5 0 0 0 0 019 

410 1 2 2 4 2 2 0 01 13  
510 5 5 5 7 0 0 1 01 23 

610 3 3 3 0 0 1 0 II 11 

7 10 27 20 18 11 8 4 0 0 I 88 

810 0 1 3 2 0 0 0 016 

O.A. 10 2 1 2 3 2 0 0 01 10 

'OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232  

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0*0 17.6 42*3 23»5 30*0 31»6 30*0 0»0 0*0 I 28*9 

2 I 0*0 2*0 1»7 2»0 2»5 5*3 0>0 0>0 0»0 I 2*2  
3 I 0*0 5*9 1*7 9*6 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 3*9 

4 I 0*0 2*0 3*4 3*9 10*0 10*5 20*0 0*0 0*0 I 5*6  
5 I 0*0 9*8 8*5 9*8 17*5 0*0 0*0 100*0 0*0 I 9*9 

6 I 0*0 5*9 5*1 5*9 0*0 0*0 10*0 0*0 100*0 I 4*7 

7 I 0*0 52*9 33*9 35*3 27*5 42*1 <»0*0 0*0 0*0 I 37*9 

8 I 0*0 0*0 1*7 5*9 5*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 2*6 
O.A. I 0*0 3*9 1*7 3*9 7*5 10*5 0*0 0*0 0*0 I 4*3 

TOTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

O.A. ...  OHNE ANGABE 
ft ... SONST1GES 

Q 1 » Q 7 

I A B O.A. I TOTAL 

1 I 38 26 3 I 67 

2 1 4 1 0 1 5 
3 1 9 0 0 1 9 

I 9 4 0 I 13 
5 I 17 6 0 I 23 

6 1 <� 6 II 11 

7 1 60 25 3 1 08 
8 1 <* 2 0 1 6 

O.A. 16 3 1 I 10 

TOTAL I 151 73 8 I 232 

% I A B 0• A • I TOTAL 

1 I 56*7 38.8 4*5 I 100*0 

2 I 80>0 20*0 0»0 I 100*0 

3 I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

b I 69*2 30*8 0*0 I 100*0 
5 I 73*9 26*1 0*0 I 100*0 

6 I 36*4 54*5 9*1 I 100*0 
7 I 68*2 28*4 3*4 I 100*0 

8 I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 
O.A. I 60*0 30*0 10*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

% \ A 8 O.A. | 

1 I 25*2 35*7 37*5 I 28*9 

2 I 2*6 1*4 0»0 I 2»2 
3 I 6*0 0>0 0*0 I 3*9 

4 1 6*0 5*5 0*0 I 5*6 

5 I 11*3 8*2 0*0 I 9*9 

6 I 2*6 8*2 12*5 I 4*7 
7 I 39*7 34*2 37*5 I 37*9 

8 I 2*6 2*7 0*0 I 2*6 

O.A. I 4*0 4*1 12*5 I 4*3 

OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 17 49 1 I 67 

2 1 3 2 0 1 5 

3 1 3 6 0 1 9 

4 1 5 6 0 I 13 

5 1 7 16 0 I 23 
6 1 2 9 0 I U 

7 I 30 57 1 I 80 

8 1 4 2 0 1 6 

O.A. I 5 5 0 I 10 

fOTAL I 76 154 2 I 232 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 25 73»1 1*5 I 100*0 

2 I 60*0 40>0 0*0 I 100*0 

3 I 33*3 66*7 0*0 I 100*0 
4 I 38*5 61*5 0*0 I 100*0 

5 I 30*4 69*6 0*0 I 100*0 
6 I 16*2 81*6 0*0 I 100*0 

7 I 34*1 64*8 1*1 I 100*0 

8 I 66*7 33*3 0*0 I 100*0 

O.A. I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

XI A B 0 • A • I 

1 I 22  tU 31*8 50»0 I 28*9 

2 I 3.9 1.3 0*0 I 2 »2 

3 I 3*9 3*9 0.0 I 3*9 

4 I 6*6 5  »2 0*0 I 5*6 

5 I 9*2 10»4 0»0 I 9*9 
6 I 2  »6 5*8 0*0 I 4*7 

7 I 39»5 37*1 50.0 I 37»9 

8 I 5»3 1*3 OtO I 2*6 

O.A. I 6*6 3*2 0*0 I 4»3 

'OTAL I 100»0 100*0 100*0 I 100*0 

I 2 # (GESCHLECHT) 

I MAENNLlCH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 126 92 0 1 218 

2 1 3 11 0 I U 

3 1 0 0 0 1 0 

O.A. 10 0 0 10 

•OTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNIICH WEIBL1CH O.A. I 

1 I 97.7 89»3 0.0 I 94.0 

2 I 2.3 10>7 0>0 I 6>0  

3 I 0.0 0.0 0>0 I 0.0 

O.A. I 0.0 0.0 0>0 I 0.0 

TOTAL I 100.0 100.0 0.0 I 100.0 

Q 2 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- «0- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

II 0 48 57 50 34 17 10 1 II 218  

210 3 2 1 6 2 0 0 011» 

310 0 0 0 0 0 0 0 010 

O.A. 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

TOTAL 10 51 59 51 40 1' 10 I II 232 

X | 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 | 0.0 9491 96*6 98f 0 85>0 89.5 100.0 100.0 100.0 I 94.0 

2 | 0.0 5.9 3.4 2.0 15.0 10.5 0.0 0.0 0.0 I 6.0 

3 I 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

O.A. I 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

TOTAL I 0.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 I 100.0 
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I A B 0. A, I TOTAL 

1 I 143 68 7 1 218 
2 1 8 5 1 I 14 
3 1 0 0 0 1 0 

O.A. 10 0 0 10 

rOTAl I 151 73 8 | 232 

XI A B O.A. I 

1 I 94,7 93»2 87»5 I 94.0 
2 I 5»3 6»8 12*5 I 6*0 
3 I OtO 0,0 0>0 I 0*0 

O.A. I 0,0 0,0 OtO I 0*0 

rOTAL I 100,0 100*0 lOOtO I 100*0 

XI A B 0• A
•
 I TOTAL 

1 I 65 »6 31*2 3*2 I 100*0 
2 I 57*2 35*7 7*1 I 100*0 
3 I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

O»A» I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

12 » Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

II 70 146 2 1 218 
2 1 6 8 0 I 14 
3 1 0 0 0 1 0 

O.A. 10 0 0 10 

"OTAL I 76 154 2 I 232 

XI A B O.A. I 

1 I 92*1 94*8 100*0 I 94*0 
2 I 7*9 5*2 0*0 I 6*0 
3 I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 32*1 67*0 0*9 I 100*0 
2 I 42*9 57.1 0»0 I 100*0 

3 I 0>0 0*0 0*0 I 0*0 

O.A* I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

) 3 M (GESCHLECHT) 

I MAENNIICH WE1BLICH O.A. I TOTAL 

TA I 0 O 0| 0 
BU I 0.1 01 1 

BI I 127 102 O I 229 
EI I 9 14 O I 23 

K I I 127 93 O I 220 

F I I 111 84 O I 195 

LA I 1 1 0 1 2 

LI I 1 4 0 1 5 

KA I O O 0 1 O 

WD I 11 9 0 1 20 

AH I 9 22 O I 31 

PA I 67 39 0 1 106 
* I 163 140 O I 303 

O.A. I 19 6 G I 25 

I (129) (103) (0) I (232) 

I 3 * (ALTER) 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

TA I 0»0 0»0 0»0 I 0>0 

BU I 0*0 1*0 0*0 I 0*4 

BI I 98*4 99»0 0»0 I 98»7 
EI I 7*0 13»6 0*0 I 9*9 

K I I 98 »4 90 »3 0*0 I 94*8 

F I I 86»0 81>6 0*0 I 84*1 

LA I 0*8 1>0 0*0 | 0*9 

LI I 0*8 3*9 0*0 I 2*2 

KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

wD I 8»5 8*7 0*0 I 8*6 

AH I 7*0 21*4 0*0 I 13*4 

PA I 51*9 37*9 0*0 I 45*7 
* I 126*5 135*8 0*0 I 130*5 

O.A. I 14*7 5*8 0*0 I 10*8 

TOTAL I 500*0 500*0 0*0 I 500*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

TAIO 0 0 0 0 0 0 0 010 

BUIO 1 0 0 0 0 0 0 Oil 

BI I 0 51 58 50 39 19 10 1 II 229 

EI 10 8 6 7 1-1 0 0 01 23 

K I I 0 46 55 50 39 18 10 1 II 220 

F I I 0 43 47 44 34 17 9 O II 195 

LA 10 0 0 2 0 0 0 0 012 
LI 10 1 2 1 1 0 0 0 015 

KAIO 0 0 0 0 0 0 0 010 

WO 10 2 8 3 3 3 1 0 01 20 

AH I 0 10 5 11 4 1 0 0 0 I 31 
PA I 0 24 28 25 18 4 6 O II 106 

# I 0 61 75 59 60 32 12 3 II 303 

O.A. 10 8 11 3 1 0 2 0 01 25 

I (0) (51) (59) (51) (40) (19) (10) (1) (1) I (232)  

56 I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

TA I 0*0 0*0 0*0 0»0 0*0 0.0 0*0 0>0 0*0 I 0*0 

BU I 0*0 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*4 
61 I 0*0 100*0 98*3 98*0 97*5 100*0 100*0 100*0 100*0 I 98*7  
EI I 0*0 15*7 10*2 13*7 2*5 5*3 0*0 0*0 0*0 I 9*9 
K I I 0*0 90*2 93*2 98*0 97*5 94*7 100*0 100*0 100*0 I 94*8 
F I I 0*0 84*3 79*7 86*3 85*0 89*5 90*0 0*0 100*0 I 84*1 
LA I 0*0 0*0 0*0 3*9 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*9 
LI I 0*0 2*0 3*4 2*0 2*5 0*0 0*0 0*0 0*0 I 2*2 
KA I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WD I 0*0 3*9 13*6 5*9 7*5 15*8 10*0 0*0 0*0 I 8*6 
AH I 0*0 19*6 8*5 21*6 10*0 5*3 0*0 0*0 0*0 I 13*4 

PA I 0*0 47*1 47*5 49*0 45*0 21*1 60*0 0*0 100*0 I 45*7 
* I 0*0 119*5 127*0 115*7 150*0 168*3 120*0 300*0 100*0 I 130*5 

O.A. I 0*0 15*7 18*6 5*9 2*5 0*0 20*0 0*0 0*0 I 10*8 

"OTAL I 0*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 500*0 I 500*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

TA I 0 0 0 1 0  

BU I 0 0 II 1 

BI I 149 72 8 I 229 

EI I 14 8 1 I 23 

Kl I 145 67 8 I 220 

F I I 129 61 5 I 195 

LA I 2 0 0 1 2 

LI I 3 2 0 1 5 
KA I 0 0 0 1 0 

WO I 15 4 1 I 2ft 

AH I 24 6 1 I 31 

PA I 67 38 II 106 

ft I 188 102 13 I 303 

O.A. I 19 5 1 I 25 

I (151) (73) (8) I (232) 

% I A B 0• A . I TOTAL 

TA I 0*0 0»0 0>0 I 0*0 

BU I 0*0 0*0 100*0 I 100*0 

BI I 65*1 31*4 3*5 I 100*0 

EI I 60*9 34*8 4*3 I 100*0 

K I I 65*9 30*5 3*6 I 100*0 

F I I 66*1 31*3 2*6 I 100*0 

LA I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

LI I 60*0 40*0 0*0 I 100*0 

KAI 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WD I 75*0 20*0 5*0 I 100*0 

AH I 77*4 19*4 3*2 I 100*0 

PA I 63*3 35*8 0*9 I 100*0 

« I 62*0 33*7 4*3 I 100*0 

O.A. I 76*0 20*0 4*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

ft I A B O.A. | 

TA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

BU I 0,0 0*0 12 »5 I 0*4 

B I I 98,7 98*6 100*0 I 98*7 

EI I 9,3 11»0 12,5 I 9,9 

K I I 96,0 91,8 100*0 I 90*8 

F I I 85,4 83*6 62*5 I 84,1 

LA I 1*3 0*0 0*0 I 0*9  

LI I 2*0 2*7 0*0 I 2*2  

KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WD I 9,9 5,5 12*5 I 8*6 

AH I 15*9 8*2 12*5 I 13*4 

PA I 44*4 52*1 12*5 I 45*7  

* I 124*5 139*7 162*5 I 130*5 

O.A. I 12*6 6*8 12*5 I 10*8 

TOTAL I 500*0 500*0 500*0 I 500*0 

13 * 010 

I A B 0• A •
 I TOTAL 

TA I 0 0 0 1 0 

BU I 0 1 0 1 1  

BI I 75 152 2 I 229  

EI I 6 17 0 I 23  

KI I 73 145 2 I 220 

F I I 64 129 2 I 195 

LA I 1 1 0 1 2 

LI I 0 5 0 1 5 

KA I 0 0 0 1 0  

WO I 9 11 0 I 20  

AH I 10 21 0 1 31  

PA I 35 71 0 1 106 

* I 102 197 4 | 303 

O.A. I 5 20 0 I 25 

I (76) (154) (2) I (232)  

XI A B O.A. I TOTAL 

TA I 0>0 0*0 0*0 I 0*0 

BU I 0*0 100*0 0>0 I 100*0 

BI I 32*0 66*3 0*9 I 100*0 

EI I 26*1 73*9 0*0 I 100*0 
K I I 33*2 65*9 0*9 I 100*0 

F I I 32*8 66*2 1*0 I 100*0 

LA I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

LI I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WD I <»5*0 55*0 0*0 I 100*0 
AH I 32*3 67*7 0*0 I 100*0 

PA I 33*0 67*0 0*0 I 100*0 

tf I 33*7 65*0 1*3 I 100*0 

O* A* I 20*0 80*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

% I A 6 O.A. | 

TA I 0»0 0*0 0»0 | 0>0 

BU I 0*0 0*6 0 »0 I 0*4 

BI I 98»7 98 »7 100»0 I 98»7 

EI I 7*9 11»0 0»0 I 9 »9 
Kl I 96*1 94*2 100*0 I 94*8 

F I I 84»2 83»8 100>0 I 84*1 

LA I 1*3 0*6 0*0 I 0*9 

Li I 0*0 3*2 0*0 I 2*2 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

WD I 11*8 7*1 0*0 I 8*6 

AH I 13*2 13*6 0*0 I 13*4 

PA I 46*1 46*1 0*0 I 45*7 
ft I 134*1 128*1 200*0 I 130*5 

O.A. I 6*6 13*0 0*0 I 10*8 

TOTAL  I 500*0 500*0 500*0 I 500*0 
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i 4 * (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

TA I 0 O 0 1 0 
BU I O 0 0 1 O 

B I I 15 40 0 1 55 

EI I O 1 0 1 1 

K I I 90 33 0 1 123 

F I I 8 5 O I 13 
LA I O O 0 1 O 

Li I O O 0 1 O 
KA I O O 0 1 O 

WD I O O 0 1 O 

AH I O O 0 1 O 
PA I 1 O 0 1 1 

* I 12 23 O | 35 
O.A. 13 1 0 14 

rOTAL I 129 103 O I 232 

* I MAENNLICH WEIBLICH O.A. t 

TA I 0»0 0»0 0>0 I 0»0 

BU I 0»0 0*0 0»0 I 0»0 

fal I 11»6 38»8 OtO I 23*7  
EI I OtO lfO 0*0 I 0 »4 

K I I 69 »8 32*0 OtO I 53*1 
F I I 6*2 4*9 0*0 I 5*6 

LA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

LI I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

MO I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
AH I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

PA I 0*8 0*0 0*0 I 0*4 

* I 9*3 22*3 0*0 I 15*1 
O.A. I 2*3 1*0 0*0 I 1*7 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

i 4 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

TAIO 0 0 0 0 0 0 0 010 
BUIO 0 0 0 0 0 0 0 010 

BI I 0 18 9 10 9 6 1 1 1 I 55 
EI 10 1 0 0 0 0 0 0 Oil 
KI I 0 20 32 33 23 6 7 0 0 1 123 
FIIO 2 7 2 1 1 0 0 01 13 

LA 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

LI I 0 0 0 0 0 0 0 0 010 
KAIO 0 0 0 0 0 0 0 010 

WO 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

AH 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

PA 10 1 0 0 0 0 0 0 Oil 

*10 8 9 5 7 4 2 0 01 35 
O.A. 10 1 2 1 0 0 0 0 014 

rOTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

TA I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
BU I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

BI I 0*0 35*3 15*3 19*6 22*5 31*6 10*0 100*0 100*0 I 23*7 
EI I 0*0 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*4 
K I I 0*0 39*1 54*1 64*7 57*5 42*0 70*0 0*0 0*0 I 53*1 
F I I 0*0 3*9 11*9 3*9 2*5 5*3 0*0 0*0 0*0 I 5*6 

LA I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
Li I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
<A I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
HO I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 i 0*0 
AH I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
PA I 0*0 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*4 
* I 0*0 15*7 15*3 9 »8 17*5 21*1 20*0 0*0 0*0 I 15*1 

O.A. I 0*0 2*0 3*4 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 1*7 

rOTAL  I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 i 100*0 

0 4 # 0 7 

I A B O.A. | TOTAL 

TA | 0 0 0 1 0 
BU I 0 0 0 1 0 
BI I 37 17 II 55 
EI I O O II 1 
KI I 01 37 5 1 123 
F I I 6 7 0 I 13 
LA I 0 0 0 1 0 
LI I 0 0 0| 0  
<A I 0 0 0 1 0  

WO I 0 0 0 1 0  
AH I 0 0 0 I 0  
PA I 1 0 0 1 1 

# • 2« 10 1 | 35 
O.A. 12 2 0 14 

TOTAL I 151 73 8 I 232 

* I A B O.A. I TOTAL 

TA I 0,0 0*0 0»0 I 0*0 
BO I OtO 0*0 0*0 I 0*0 
ÖI I 67,3 30 f9 1*8 I 100*0 
EI I 0*0 0*0 100>0 I 100*0 
<1 I 65*8 30*1 4»1 I 100.0 
F I I 46*2 53*6 0*0 I 100*0 
LA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
LI I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
WD I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
AH I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
PA | 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

* I 68*5 28*6 2*9 | 100*0 
O.A. I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

* I A B O.A. | 

TAI 0»0 0*0 0*0 I 0*0 
BUI 0*0 0*0 0*0 I 0»0 
BI I 2**5 23*3 12»5 I 23»7 
EI I 0,0 0*0 12*5 I 0*4 
KI I 53.6 50*7 62»5 I 53*1 
F I I 4*0 9,6 0*0 I 5*6 
LA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
LI I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
KA I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
MD I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
AH I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
PA I 0*7 0*0 0*0 I 0*4 
* I 15*9 13*7 12*5 I 15*1 

O.A. I 1,3 2*7 0*0 I 1*7 

rOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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t A B O • A• I TOTAL 

TA I 0 0 0 1 0 

BU I 0 0 0 1 0 

BI I 20 34 1 I 55 

EI I 0 1 0 1 1 

K I I 36 86 II 123 

F I I 5 8 0 I 13 

LA I 0 0 0 1 0 

LI I 0 0 0 1 0 

KA I 0 0 0 1 0 

WO I 0 0 0 1 0 
AH I 0 0 0 1 0 

PA I 1 0 0 1 1 
* I 13 22 0 I 35 

O.A. II 3 0 14 

OTAL I 76 154 2 I 232 

% I A B O.A. I TOTAL 

TA I 0  >0 0*0 0»0 I 0*0 
BU I 0»0 0»0 0*0 I 0>0 

BI I 36 »4 61»8 1»8 | 100»0 

El I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 
Kl I 29»3 69*9 0»8 I 100»0 
F I I 38*5 61>5 0»0 I 100*0 

LA I 0»0 0»0 0*0 I 0*0 

LI I 0»0 0*0 0»0 | 0>0 
KA I 0»0 0*0 0»0 I 0*0 

wo I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
AH I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

PA I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 
* I 37*1 62*9 0*0 I 100*0 

O.A* I 25*0 75*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

* I A B 0 • A « | 

TA I 0,0 0*0 0,0 I 0*0 

BU I 0,0 0,0 0,0 I 0,0 

BI I 26,3 22,1 50,0 I 23,7 

Ell 0,0 0,6 0,0 I 0,4 

KI I 47,4 55,9 50,0 I 53,1 

FII 6,6 5,2 0*0 I 5,6 

LA I 0,0 0,0 0,0 I 0>0 

LI I 0,0 0,0 0,0 I 0*0 
KA I 0,0 0,0 0*0 I 0>0 

WO I 0,0 .0*0 0,0 I 0>0 

AH I 0,0 0,0 0,0 I 0,0 

RA I 1,3 0,0 0,0 I 0 »4 
# I 17*1 14,3 0,0 I 15,1 

O.A. I 1,3 1,9 0,0 I 1*7 

OTAL  I 100,0 100,0 100»0 I 100>0 

1 5 » (6ESCHLECHT) 

I MAENNLICH WElBlICH O.A. I TOTAL 

1 I 123 95 0 1 218 
2 1 5 8 0 I 13 

O.A. II 0 Oil 

rOTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. | 

1 I 95»3 92 >2 OtO I 94tO 

2 I 3»9 7»8 0»0 I 5*6 

O.A* I O »Ö 0>0 0»0 I 0*4 

TOTAL I 100»0 lOOtO 0»0 I 100»0 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. | 

1 I 95»3 92 >2 OtO I 94tO 

2 I 3»9 7»8 0»0 I 5*6 

O.A* I O »Ö 0>0 0»0 I 0*4 

TOTAL I 100»0 lOOtO 0»0 I 100»0 

I  5 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- Q.A. I TOTAL 

110 47 55 50 35 19 10 1 II 210  

210 3 4 1 5 0* 0 0 01 13 

O.A. 10 1 0 0 0 0 0 0 Oil 

OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I OtO 92»1 93 »2 98,0 87*5 100»0 100*0 100*0 100>0 I 94*0 

2 I 0*0 5*9 6*8 2*0 12*5 0*0 0*0 0*0 0*0 I 5*6 

O.A. I 0*0 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*4  

OTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B 0• A. | TOTAL 

1 I 142 68 8 1 218 

2 1 8 5 O I 13 

O.A. 11 O Oil 

TOTAL I 151 73 8 I 232 

% I A B O.A. I 

1 I 94,0 93t2 lOOtO I 94,0 

2 I 5,3 6,8 0*0 I 5»6 

O.A. I 0,7 0,0 OtO I 0*4 

TOTAL I 100»0 100,0 lOOtO | 100>0 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 65»1 31»2 3*7 I 100.0 
2 I 61*5 38*5 0»0 I 100*0 

O.A. I 100>0 0*0 0*0 i 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

Q 5 « aio 

IA B O.A. I TOTAL 

II 68 148 2 1 218- 

2 1 6 5 O I 13 

O.A. 10 1 0 11 

TOTAL I 76 154 2 I 232 

% I A B O.A. I 

1 I 89 »5 96  »2 100*0 I 94*0 
2 I 10 »5 3*2 0*0 I 5*6 

O.A. I 0*0 0*6 0*0 I 0*4 

TOTAL I 100*0 100*0 100*0 | 100*0 

So I A B O.A. I TOTAL 

1 I 31*2 67*9 O »9 I 100*0 

2 I 61»5 38*5 0>0 I 100*0 
O.A. I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

I 6 # (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH UEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 123 95 0 1 218 

2 1 6 8 0 I 14 

O.A. 10 0 0 I 0 

"OTAL I 129 103 0 I 232 

X I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 95*3 92*2 0*0 I 94*0 

2 I 4*7 7*8 0»0 I 6»0 

O.A. I 0*0 0»0 0*0 I 0*0 

TOTAL I 100*0 100»0 0*0 I 100>0 

I 6 S (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 48 55 48 37 18 10 1 II 218 

210 3 4 3 3 1 0 0 01 14 

a. a. to o o o o o o o oio 

■OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

SS I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I  

1 I 0.0 90.1 93.2 94.1 92.5 94.7 100.0 100.0 100.0 I 94.0 

2 I 0.0 5.9 6.8 5.9 7.5 5.3 0.0 0.0 0.0 I 6.0 

O.A. I 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

rOTAL I 0.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 I 100.0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 140 71 7 1 218  

2 I 11 2 1 I 14 

O.A. 10 0 0 I 0 

'OTAL I 151 73 8 I 232 

»I A B O.A. I 

1 I 92 »7 97 »3 87»5 I 9<»*0 

2 I 7.3 2»7 12 »5 I 6»0  

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

'OTAL I 100>0 100*0 100*0 I 100*0 

% \ A B O» A. I TOTAL 

1 I 64.2 32 >6 3*2 I 100*0 

2 I 78*6 14*3 7»1 I lOOtO  

0• A •
 I 0*0 0*0 0»0 I 0*0 

I 65»1 31»5 3 »A I 100*0 

16 « Q10 

I A B O• A
.
 I TOTAL 

II 68 148 2 1 218 

2 1 8 6 0 I 14 

O.A. 10 0 0 I o 

OTAL I 76 154 2 I 232 

% I A B O.A. I 

1 I 89.5 96»1 100»0 I 94,0 

2 I 10 »5 3»9 OtO I 6»0 

O.A. I 0,0 0,0 0,0 I 0,0 

'OTAL I 100,0 100,0 100,0 I 100,0 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 I 31»2 67.9 0 »9 I X00»0  

2 I 57»1 42»9 0»0 I 100»0 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0»0 

I 32 »8 66»3 0»9 I 100»0 

I 7 * (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH HEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 83 68 0 1 151 

B I 41 32 0 1 73  

O.A. 15 3 0 18 

OTAL I 129 103 0 I 232  

% I MAENNLlCH WEIBLICH O.A. I 

A I 64*3 661 0 0*0 I 65»1 

B I 31»8 31*1 0»0 I 31»5 
O.A. I 3*9 2*9 0*0 I 3*4 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

I 7 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL  

AIO 31 32 37 27 14 8 1 II 151 

BIO 18 24 13 12 4 2 0 0 I 73 
O.A. 10 2 3 1 1 1 0 0 018 

OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

S I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0»0 60 »8 54»2 72*5 67»5 73*6 80t0 100»0 100»0 I 65»1 

B I 0»0 35*3 40*7 25*5 30*0 21*1 20*0 0*0 0*0 I 31*5 

O.A. I 0*0 3*9 5*1 2*0 2*5 5*3 0*0 0*0 0*0 I 3*4 

OTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

A I 69 81 II 151 

B I 7 65 1 I 73  

O.A* 10 8 0 I 8 

rOTAL I 76 154 2 I 232  

XI A B O.A. | 

A I 90 »8 52 >6 50*0 I 65»1 

B I 9,2 42*2 50»0 I 31,5 

O.A. I 0>0 5*2 0,0 I 3*4  

rOTAL I 100,0 100»0 100,0 I 100*0 

SI A B 0• A • I TOTAL  

A I 45*7 53»6 0 »7 I 100»0 

6 I 9 f6 89*0 1*4 I 100*0 
O.A. I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

Q 8 * (GESCHLECHf) 

I MAENNLICH WEIÖLICH O.A. I TOTAL 

II 1 1 0 1 2 

2 1 3 1 0 1 4 

3 1 25 67 0 1 92 

I 4 5 0 1 9 
5 1 4 15 0 I 19 

6 I 59 0 0 I 59 

7 1 0 0 0 1 0 
8 1 2 3 0 1 5 
9 1 0 0 OI 0 

10 I 26 9 0 I 35 

O.A. 15 2 0 17 

TOTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNL1CH wEIBLICH O.A. I 

1 I 0*8 1*0 0»0 I 0*9 
2 I 2*3 1*0 0*0 I 1*7 

3 I 19*4 65*0 0*0 I 39*6 

4 I 3*1 4*9 0*0 I 3*9 
5 I 3*1 14*6 0*0 I 8*2 

6 I 45*6 0*0 0*0 I 25*4 
7 I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
8 I 1*6 2*9 0*0 I 2*2  

9 I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

10 I 20*2 8*7 0*0 I 15*1 
O.A. I 3*9 1*9 0*0 I 3*0 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

Q 8 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 2 0 0 O 0 0 0 012 

210 2 2 0 0 0 0 0 014 

3 10 21 23 18 14 8 6 1 1 I 92 
410 3 3 3 0 O 0 0 019 
510 4 3 7 3 1 1 0 01 19 

6 10 13 17 15 8 5 1 0 0 I 59 

710 0 0 0 0 0 0 0 OIO 

810 2 O 1 2 O O O 015 
910 O O O O O O O OIO 

10 I O 4 10 6 8 5 2 O O I 35 

O.A. 10 O 1 1 5 O O O 017 

TOTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232  

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | 

1 I 0,0 3,9 0*0 0,0 0*0 0,0 0*0 0>0 0,0 I 0*9 

2 I 0,0 3,9 3,4 0,0 0*0 0,0 0,0 0*0 0*0 I 1*7 

3 I 0,0 41,3 39,0 35*2 35,0 42,1 60*0 100,0 100*0 I 39*6 

4 I 0*0 5,9 5,1 5,9 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 3*9 

5 I 0*0 7.8 5*1 13*7 7*5 5*3 10*0 0*0 0*0 I 8*2 

6 I 0*0 25*5 28*8 29*4 20*0 26*3 10*0 0*0 OtO I 25*4 
7 I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

8 I 0*0 3*9 0*0 2*0 5*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 2*2 

9 I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0,0 0*0 0*0 I 0*0 

10 I 0*0 7,8 16*9 11*8 20*0 26*3 20*0 0*0 0*0 I 15*1 

O.A. I 0*0 0*0 1*7 2*0 12*5 0*0 0*0 0*0 0*0 I 3*0 

'QTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

II 1 1 0 1 2 
2 1 3 1 0 1 <> 
3 1 59 30 3 1 92 

4 1 <> 5 0 1 9 

5 1 15 <t 0 1 19 

6 1 38 19 2 I -59 

7 1 0 0 0 1 0 

8 1 4 1 0 1 5 
9 1 0 0 0 1 0 

10 I 21 12 2 1 35 

O.A. 16 O II 

TOTAL I 151 73 8 I 232 

% I A B O.A. I TOTAL 

1 | 50*0 50*0 0.0 I 100.0 

2 | 75.0 25.0 0.0 I 100.0 

3 I 64.1 32.6 3.3 I 100.0 
4 I 44.4 55.6 0.0 I 100.0 

5 I 78.9 21.1 0.0 I 100.0 

6 I 64.4 32.2 3.4 I 100.0 
7 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

B I SO.O 20.0 0.0 I 100.0 

9 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

10 I 60.0 34.3 5.7 I 100.0 

O.A. I 85.7 0.0 14.3 I 100.0 

I 65.1 31.5 3.4 I 100.0 

XI A 6 O.A. I 

1 I 0*7 1.4 0.0 I 0 »9 

2 I 2.0 1«* 0»0 I 1*7 

3 I 39.1 M.l 37.5 I 39.6 

it I 2*6 6.8 0.0 I 3.9  

5 I 9.9 5.5 0.0 I 8.2  

6 I 25.2 26.0 25.0 I 25.4 

7 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

8 I 2.6 l.« 0.0 I 2.2 

9 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

10 I 13.9 16.4 25.0 I 15.1 

O.A. I ».0 0.0 12.5 I 3.0 

TOTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

I A 8 0. A. I TOTAL 

II 1 1 0 1 2 

2 1 2 2 0 1 4 

3 1 28 63 II 92 

4 I I 8 0 1 9 

5 I 10 9 0 I 19 
6 I 13 45 1 I 59 

7 1 0 0 0 1 0 
8 1 3 2 0 1 5 

9 1 0 0 0 1 0 

10 I 14 21 0 1 35 

O.A. 14 3 0 17 

fOTAL  I 76 154 2 I 232 

% \ A B O* A* I TOTAL 

1 I 50»0 50*0 0>0 I 100*0 

2 I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

3 I 30*4 68*5 1*1 I 100*0 

4 I 11*1 86*9 0*0 I 100*0 

5 I 52*6 47*4 0*0 I 100*0 

6 I 22.0 76*3 1*7 I 100*0 

7 I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 
8 I 60*0 40*0 0*0 I 100*0 

9 I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

10 I 40*0 60*0 0*0 I 100*0 

O.A. I 57*1 42*9 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

% t A B O.A. I 

1 I 1*3 0*6 0.0 I 0.9 

2 I 2.6 1.3 0.0 I 1>7 

3 I 36.9 «ltl 50.0 I 39.6 

4 I 1.3 5.2 0.0 I 3.9 

5 I 13.2 5.8 0.0 I 8.2 

6 I 17.1 29.2 50.0 I 25.4 

7 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

8 I 3.9 1.3 0.0 I 2.2 

9 I 0.0 0.0 0.0 I 0.0 

10 I 18.4 13.6 0.0 I 15.1 

O.A. I 5.3 1.9 0.0 I 3.0 

TOTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 
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I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

1 I 107 70 0 1 177 

2 1 22 32 0 1 54 

O.A. 10 1 Oil 

OTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNlICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 82»9 67 »9 0»0 I 76»3 

2 I 17»1 31»1 0»0 I 23»3 

0• A• I 0*0 1*0 0*0 I 0*4 

TOTAL I 100*0 100.0 0*0 I 100»0 

I 9 * (ALTER)  

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 36 48 40 31 13 7 1 II 177 

2 10 15 11 11 8 6 3 0 0 I 54 

O.A. 10 0 0 0 1 0 0 0 Oil 

"OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

X I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0»0 70 »6 81»4 78.4 77*5 68>4 70»0 100»0 100»0 I 76»3 

2 I 0,0 29 »4 18*6 21»6 20,0 31*6 30»0 0*0 0*0 I 23*3 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 2*5 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*4 

'OTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Q 9 # fl 7 

I A B O.A. I TOTAL 

1 I 118 53 6 1 177 
2 1 32 20 2 1 54 

O.A. 11 0 0 11 

TOTAL I 151 73 8 I 232 

»I A B O.A. I 

1 I 78,1 72 »6 75*0 I 76»3 
2 I 21*2 27*4 25*0 I 23*3 

O.A. I 0,7 0,0 0,0 I 0»4 

TOTAL I 100,0 100,0 100*0 I 100*0 

XI A B 0• A • I TOTAL 

1 I 66.7 29*9 3»4 I 100*0 

2 I 59*3 37»0 3*7 I 100*0 

O • A • | 100,0 0*0 0*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3 »4 I 100*0 

Q 9 * Q10 

I A B O*A* | TOTAL 

II 59 116 2 1 177 

2 I 16 38 0 I 54 

O 
•
 A 

•
 11 O Oli 

TOTAL  I 76 154 2 I 232 

% I A B O* A* I 

1 I 77,6 75»3 100*0 I 76»3 

2 I 21*1 24*7 0»0 I 23»3 

O•A• I 1,3 0,0 0*0 I 0*4 

TOTAL  I 100,0 100,0 100,0 | 100*0 

XI A B O.A. I TOTAL 

1 I 33*3 65*6 1»1 I 100»0 
2 I 29*6 70 »4 0»0 I 100>0 

O.A* I 100*0 0*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 
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Ilo * (GESCHIECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

AI 35 41 0 1 76  

B I 93 61 0 1 154 

O.A. 11 1 0 12 

rOTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNL-ICH WEIBLICH O.A. I 

A I 27*1 39*8 0*0 I 32*8 

B I 72*1 59*2 0*0 I 66*3 

O.A. I 0*8 1*0 0*0 I 0*9 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

110 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAI  

AIO 11 14 16 23 6 4 1 1 I 76 

BIO 40 44 34 17 13 6 0 01 154 

O.A. 10 0 1 1 0 0 0 0 012 

"OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0*0 21>6 23*7 31*4 57*5 31*6 40*0 100»0 100*0 I 32*8 

B I 0»0 78»4 74*6 66*6 42*5 68,4 60»0 0*0 0*0 I 66*3 

O.A* I 0*0 0*0 1*7 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*9 

rOTAL I 0,0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Ill # (GESCHIECHT)  

I MAENNL1CH WEIBLICH O.A. I TOTAL  

1 I 121 99 0 1 220 

2 1 6 4 0 I 12 
O.A. 10 0 0 10 

'OTAL • 129 103 0 I 232 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

1 I 93*8 96»1 0*0 I 94»8 

2 I 6*2 3 »9 0»0 I 5»2 
O• A 

•
 I 0*0 0*0 0»0 I 0*0 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- AO- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 48 55 50 36 19 10 1 II 220 

210 3 4 1 4 0 0 0 01 12 

O.A. 10 0 0 0 0 0 0 0 010 

rOTAl 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

* I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0.0 94tl 93*2 98»0 90*0 100*0 100>0 100*0 100*0 I 94*8 

2 I 0*0 5*9 6*8 2*0 10*0 0*0 0*0 0*0 OtO I 5*2 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

fOTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 144 69 7 1 220 

2 1 7 4 1 I 12  

O.A. 10 0 0 10 

rOTAL I 151 73 0 I 232 

% \ A B O.A. | 

1 I 95 »4 94»5 87*5 I 94»8 

2 I 4,6 5*5 12 »5 I 5 »2 

O.A. I 0*0 0*0 0*0 I 0*0 

fOTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

XI A B 0• A •
 I TOTAL 

1 I 65 »4 31»4 3>2 I 1Q0»0 

2 I 58»4 33»3 8 »3 I lOOtO  
O.A. I 0*0 OtO 0»0 I 0*0 

I 65»1 31»5 3»4 I 100»0 

ui * aio 

I A B O.A. t TOTAL 

II 72 146 2 1 220 

2 1 4 8 0 I 12 

O.A. 10 0 0 10 

•OTAl I 76 154 2 I 232 

XI A B O.A. I 

1 I 94.7 94.8 100.0 I 94.8 

2 I 5.3 5.2 0.0 I 5.2 

O.A. I 0.0 0.0 0>0 I 0.0 

OTAL I 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

XI A B. O.A. I TOTAL 

1 I 32)7 66.4 0)9 I 100>0 
2 I 33)3 66)7 0)0 I 100)0 

O.A. I 0)0 0)0 0)0 I 0)0 

I 32)6 66)3 0)9 I 100)0 

212 * (GESCHLECHT)  

I MAENNIICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

II 78 77 0 1 155 
2 1 51 25 0 1 76 

O.A. 10 1 Oil 

'OTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I  

1 I 60 »5 74*7 0*0 I 66*8 
2 I 39*5 0*0 I 32*8 

O.A* I 0»0 1*0 0*0 I 0*4 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

112 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- <»0- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

110 28 33 40 30 15 8 0 II 155 

2 10 22 26 11 10 4 2 1 0 I 76 

O.A. 10 1 0 0 0 0 0 0 Oil 

'OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

1 I 0.0 54 »9 55*9 78»4 75»0 78>9 80*0 0*0 100»0 I 66»8 

2 I 0*0 43»1 44*1 21»6 25»0 21*1 20*0 100*0 0»0 I 32*8 

O.A. I 0*0 2*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 0*0 I 0*4 

"OTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

1 I 103 48 4 1 155 
2 1 48 25 3 1 76 

O.A. 10 0 111 

■QTAL I 151 73 8 I 232 

XI A B O.A. I  

1 I 68*2 65»8 50 »0 I 66»8 

2 I 31»8 34 »2 37 15 I 32»8 

O.A. I 0*0 0*0 12 »5 I 0 »4 

r OTAL I lOOtO 100»0 100»0 I 100»0 

% I A B O.A. I TOTAL  

1 I 66*4 31*0 2*6 I 100*0 

2 I 63*2 32*9 3*9 I 100*0 
O.A. I 0*0 0*0 100*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3 * A I 100*0 

112 * Q10 

I A B Q.A. I TOTAL 

II 49 105 II 155 

2 1 27 48 II 76  

O*A* 10 1 Oli 

'OTAL I 76 154 2 I 232  

* I A B O.A. | 

1 I 64,5 68»2 50»0 I 66*8 

2 I 35*5 31>2 50>0 I 32*8 

O.A. I 0>0 0 >6 0»0 I O »4 

'OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B 0* A •
 I TOTAL 

1 I 31*6 67 »8 0 »6 I 100»0  

2 I 35>5 63 >2 1»3 I 100»0  

0• A •
 I 0*0 100*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

113-1 # (GESCHLECHT) 

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. | TOTAL 

AI 66 55 0 1 121 
ö I 58 43 0 1 101 

O.A. I 5 5 0 | 10 

"OTAL  I 129 103 0 I 232 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

A I 51»1 53»4 0»0 I 52*2 
B I 45»0 41»7 0»0 I 43»5 

0*A« I 3»9 4»9 0»0 I 4»3 

TOTAL I 100»0 100»0 0»0 I 100»0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. | TOTAL 

AIO 34 34 25 16 7 5 0 0 I 121 

BIO 17 24 23 22 9 4 1 1 I 101 

O.A. 10 0 1 3 2 3 1 0 01 10 

OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232  

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0*0 66.7 57*6 49*0 40»0 36*8 50*0 0»0 0*0 I 52»2 

B I 0»0 33*3 40»7 45»1 55»0 47*4 40*0 100*0 100»0 I 43»5 
O.A. I 0*0 0»0 1*7 5*9 5*0 15*8 10*0 0*0 0*0 I 4*3 

OTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B 0• A• | TOTAL 

A I 81 37 3 1 121 
B I 63 33 5 1 101 

O.A. I 7 3 0 I 10  

r OTAl I 151 73 8 I 232  

XI A B 0 • A • | 

A I 53»7 50 »7 37»5 I 52»2 

B I 41»7 45*2 62 »5 I 43*5 

O.A« I 4*6 4*1 0»0 I 4*3 

'OTAL I 100»0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL 

A I 66»9 30*6 2*5 I 100*0 
B I 62*3 32*7 5*0 I 100*0 

O.A. I 70*0 30*0 0*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

113-1 * Q10 

I A B O•A• | TOTAL 

AI 40 80 II 121 

B I 32 68 II 101 

O.A. |4 6 0 I 10 

'OTAL I 76 154 2 I 232 

XI A B O • A • | 

A I 52»6 51>9 50»0 I 52t2 

B I 42*1 44*2 50*0 I 43*5 

O.A. I 5*3 3*9 0*0 I 4*3 

"OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

So I A B O.A. I TOTAL  

A I 33»1 66*1 0*8 I 100*0 
B I 31»7 67» 3 1*0 I 100*0 

O.A. I 40*0 60*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

Q13-2 * (CJESCHIECHT)  

I MAENNLlCh «ElbLlCH O.A. I TOTAL 

AI 60 65 0 1 125 
8 1 65 35 0 1 100 

O.A. 14 3 0 17 

TOTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAEMnLICH WEIBLICH O.A. I 

A I <»6»5 63»1 0»0 I 53»9 
B I 50*4 34*0 0»0 I 43*1 

O.A. I 3t 1 2»9 0»0 I 3i0 

TOTAL I 100»0 100»0 0»0 I 100.0 

Q13-2 # (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

AIO 27 39 25 21 12 O O II 125 

BIO 24 19 23 17 7 9 1 0 I 100 

O.A. 10 0 1 3 2 0 1 0 017 

TOTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0»0 52»9 66*1 49»0 52»5 63»2 0*0 0*0 100»0 I 53*9 

B I 0»0 47*1 32*2 45*1 42*5 36*8 90*0 100*0 0*0 I 43*1 

O.A. I 0*0 0*0 1*7 5*9 5*0 0*0 10*0 0*0 0*0 I 3*0 

TOTAL I 0*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B 0• A •
 | TOTAL 

A I 83 37 5 1 125 
B I 62 35 3 1 100 

O.A. 16 1 0 17 

'OTAL I 151 73 8 I 232 

% I A B O.A. I 

A I 54,9 50 1 7 62*5 I 53*9 

B I 41>1 47*9 37*5 I 43*1 

O.A. I 4,0 1,4 0,0 | 3»0 

'OTAL I 100,0 100*0 100>0 I 100*0 

»I A ö O.A. I TOTAL 

A I 66*4 29*6 4*0 I 100*0 

B I 62»0 35»0 3»0 I 100»0 

O.A. I 05*7 14*3 0*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 • 100*0 

113-2 * Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

A I <*2 82 II 125 
B I 31 66 II 100 

O.A. 13 4 0 17 

'OTAL I 76 154 2 I 232 

XI A B O.A. | 

A I 55.3 53,2 50»0 I 53»9 
B I 40 »8 44,2 50*0 I 43»1 

O.A. I 3,9 2*6 0,0 | 3,0 

"OTAL I 100,0 100,0 100,0 | 100,0 

% I A B 0• A. I TOTAL 

A I 33.6 65*6 0*6 I 100*0 

B I 31>0 68*0 1*0 I 100*0 

0• A• I 42*9 57*1 0*0 I 100*0 

I 32*0 66*3 0*9 I 100*0 

113-3 * (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 36 32 0 I 68 
B I 89 65 0 1 154 

O.A. I <� 6 0 I 10 

OTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNLICH WEIBLICH O.A. I 

A I 27»9 31>1 0»0 I 29*3 

B I 69»0 63»1 0*0 I 66*4 

O.A. I 3»1 5 »8 0»0 I 4.3 

TOTAL I 100*0 100>0 0*0 I 100*0 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

AIO 22 15 11 15 4 0 0 1 I 68 

BIO 29 43 38 22 12 9 1 01 154 

O.A. 10 0 1 2 3 3 1 0 01 10 

'OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

% I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0»0 43»1 25»4 21>6 37»5 21>1 0»0 0»0 lOOtO I 29*3 
B I 0»0 56»9 72*9 74.5 55*0 63*1 90»0 100*0 0»0 I 66»4 

O.A. I 0,0 0*0 1 ,7 3»9 7»5 15,8 10>0 0*0 0*0 I 4*3 

OTAL I 0,0 100,0 100,0 100*0 100,0 100,0 100,0 100,0 100*0 I 100,0 
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I A B 0• A •
 I TOTAL 

A I 42 23 3 I 68 

B I 102 47 5 1 154 

0• A• I 7 3 0 I 10 

OTAL I 151 73 8 I 232  

«I A B 0 • A • I 

A I 27,8 31.5 37»5 I 29»3 

B I 67»6 64*4 62»5 I 66*4 

O.A. I 4*6 4*1 0»0 I 4*3  

"OTAL I 100.0 100*0 100*0 I 100»0 

% \ A B O*A» I TOTAL 

A I 61,8 33 »8 4*4 I 100*0 

8 I 66»3 30*5 3*2 I 100*0 
O.A. I 70*0 30*0 0*0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

113-3 # Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

A I 17 51 O I 68 

B I 54 98 2 1 154 
O.A. I 5 5 O I 10 

'OTAL I 76 154 2 I 232 

XI A B O.A. I 

A I 22»4 33»1 0»0 I 29>3 

B I 71»0 63*7 100*0 I 66»4 

O.A. I 6*6 3*2 0*0 I 4*3 

rOTAL  I 100*0 100»0 100*0 I 100*0 

% I A B 0*A. I TOTAL 

A I 25*0 75»0 0»0 I 100*0 

B I 35*1 63*6 1»3 I 100*0 

O.A. I 50*0 50*0 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 | 100*0 

Il3-<f « (GESCHLECHT)  

I MAENNL1CH WEIBLICH O.A. I TOTAL 

A I 17 16 0 I 33 
B I 108 82 0 1 190 

O.A. 14 5 0 I 9 

OTAL I 129 103 0 I 232 

% I MAENNLICH wEIBLICH O.A. I 

A I 13-.2 15*5 0*0 I H»2 

b I 03*7 79*6 0»0 I 81»9 
O.A* I 3* 1 <»»9 0>0 I 3*9 

TOTAL i 100*0 100>0 0*0 I 100*0 

Q13-4 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAI  

AIO 11 7 4 6 3 1 O II 33 

BIO 40 51 44 32 13 9 1 01 190 

O.A. 10 0 1 3 2 3 0 0 019 

TOTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

So I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0,0 21,6 11,9 7,8 15,0 15,8 10*0 0,0 100*0 I 14,2 

B I 0,0 78,4 86,4 86,3 80*0 68,4 90,0 100*0 0*0 I 81,9 

O.A. I 0,0 0,0 1,7 5,9 5,0 15,8 0,0 0,0 0*0 I 3,9 

TOTAL I 0,0 100,0 100,0 100*0 100,0 100,0 100*0 100,0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

A I 16 17 0 I 33 
B I 129 53 8 1 190 

O.A. 16 3 0 19 

'OTAL I 151 73 8 I 232 

XI A B O.A. I 

A I 10*6 23*3 0»0 I 14*2 

B I 85 »4 72*6 100*0 I 81*9 

O.A. I 4*0 4»1 0*0 I 3»9 

OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

Ä I A B O.A. I TOTAL 

A I 48*5 51»5 0>0 I 100»0 
B I 67.9 27 »9 4.2 I 100»0 

O.A. I 66»7 33*3 0»0 I 100>0 

I 65» 1 .21 »5 3»<» I 100»0 

113-4 # Q10 

I A B O.A. I TOTAL 

AI 8 25 0 I 33 

B I 65 123 2 1 190 
O.A. 13 6 0 19 

'OTAL I 76 154 2 I 232 

X I A B O.A. i 

A I 10 >5 16»2 0*0 I 14*2 

B I 85*6 79 »9 100*0 I 81»9 

O.A. I 3 »9 3 »9 0>0 I 3 »9 

OTAL I 100>0 100*0 100*0 I 100*0 

9» I A B 0 • A 
•
 I TOTAL 

A I 24*2 75 »8 0*0 I 100>0 
B I 34*2 64,7 1»1 I 100*0 

O.A. I 33*3 66*7 0*0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 

113-5 # (GESCHLECHT)  

I MAENNLICH WEIBLICH O.A. | TOTAL 

AI 66 72 0 1 138 

B I 59 29 0 1 86 

O.A. 2 0 16 

OTAL I 129 103 0 I 232 

So I MAENNLICH wEIBLICH O.A. I 

A I 51*2 69*9 0*0 I 59*5 

B I <»5*7 28*2 0*0 I 37*9 

O.A. I 3*1 1*9 0»0 I 2*6 

TOTAL I 100*0 100*0 0*0 I 100*0 

113-5 * (ALTER) 

I 10- 20- 30- AO- 50- 60- 70- 80- O.A. I TOTAL 

AIO 24 32 29 33 10 8 1 II 138 
BIO 27 26 20 6 8 I 0 0 I 88 

O.A. 10 0 1 2 1 1 1 0 016 

OTAL 10 51 59 51 40 19 10 1 II 232 

So I 10- 20- 30- 40- 50- 60- 70- 80- O.A. I 

A I 0.0 47.1 54 »2 56*9 82*5 52»6 80*0 100*0 100*0 I 59*5 
B I 0»0 52»9 44*1 39*2 15»0 42»1 10*0 0»0 OtO I 37»9 

O.A. I 0*0 0*0 1»7 3»9 2»5 5*3 10*0 0*0 0»0 I 2»6 

OTAL I 0,0 100*0 100»0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 100*0 I 100*0 
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I A B O.A. I TOTAL 

A I 111 25 2 1 138 
B I 36 46 6 I 88 

O.A. 14 2 0 16 

■OTAL I 151 73 8 I 232 

XI A B O.A. I 

A I 73*6 34»2 25>0 I 59»5 

B I 23»8 63*1 75»0 I 37»9 

O.A. I 2,6 2f 7 0,0 I 2*6 

"OTAL I 100»0 100»0 lOOtO I 100»0 

% \ A B O.A. I TOTAL 

A I 80 »5 18*1 1*4 I 100*0 
B I 40 »9 52  »3 6 »8 I 100*0 

O.A. I 66*7 33*3 0»0 I 100*0 

I 65*1 31*5 3*4 I 100*0 

I A B O.A. I TOTAL 

A I 61 76 II 136 

B I 13 74 1 I 80 
O.A. 12 4 0 16 

'OTAl I 76 154 2 I 232  

ft I A B O.A. | 

A I 80*3 49*3 50  >0 I 59.5 

B I 17»1 48 * 1 50*0 I 37*9 

O.A. I 2,6 2*6 0*0 I 2*6  

OTAL I 100*0 100*0 100*0 I 100*0 

% I A B O.A. I TOTAL  

A I 44*2 55»1 0*7 I 100»0 

B I 14 »8 84»1 1»1 I 100*0 
O.A. I 33»3 66»7 0»0 I 100*0 

I 32*8 66*3 0*9 I 100*0 





Bittschrift  und Fragebogen  

mit Kartenanhang  



Elokuu 1984 

Arvoisa vastaanottaja,  

Pyydämme  apuanne kansainvälisen tutkimuksen toteuttamiseksi. 

Olemme ryhmä japanilaisia  metsäntutkijoita  ja teemme kansain  

välistä vertailevaa tutkimusta ihmisten suhteesta luontoon. 

Pyydämme  Teitä ystävällisesti  vastaamaan  oheisiin kysymyksiin,  

jotka on Suomessa lähetetty 1800 henkilölle Helsingissä,  

Jyväskylässä  ja Sodankylässä.  Aikaisemmin  kysely  on tehty  

Japanissa, Saksan Liittotasavallassa ja Ransakassa. 

Vastaustanne käsitellään tilastollisesti ja sitä käytetään  vain 

tieteellisiin tarkoituksiin. Yksittäisiä vastauksia ei julkaista  

eivätkä myöskään vastaajan  nimet tai osoitteet tule tutkimusryh  

män käyttöön,  vaan ne jäävät  suomalaisena yhteistyölaitoksena  

toimivalle Metsäntutkimuslaitokselle. Metsäntutkimuslaitoksen 

osuus  koskee vain kyselylomakkeen  kieliasun tarkistamista ja  

kyselyn  postittamista ja vastaartottamista. 

Toivomme Teidän suhtautuvan myötämielisesti  tutkimukseemme ja  

palauttamaan  kyselylomakkeen  oheisella kuorella osoitteella 

Prof. Masami Kitamura  

c/o Metsäntutkimuslaitos 

Unioninkatu 40 A 

00170 HELSINKI 17 

Parhaat kiitokset avustanne! 

Tutkimusryhmän  puolesta  Professori Masami Kitamura 

Metsä- ja ympäristö -tutkimus 

ryhmän  johtaja 

Yamagatan yliopisto  

1-23, Wakaba-Machi
,  

J-997 Tsuruoka, Japani  





Luottamuksel linen  







Kiitämme sydämellisesti  ystävällisestä  tuestanne! 

Kyselylomake pyydetään palauttamaan oheisella kirjekuorella.  





Bau  marten  

in alphabetischer  Ordnung der  Zeichen  

leichen  Finnisch Schwedisch Deutsch Französisch  Japanisch Wissenschaftl.  Name Zeichen  Finnisch Schwedisch  Deutsch Franzosisch  Japanisch Wissenschaftl.  Name  

AH Vaahtera Lönn Ahorn Erable Ji If* Aotr LA Lehtikuusi Lärk 

AP Oeena Apcl Apfel Pooaier Halu* tilvtttrit LB Lehtipuut 

B8 Päärynä Oäron Bime Poirier Is Pyrut  coMuni* LE Tuija Tuja 

BE Vatukka Sötbjörnbär Hinbeere Franboisier Rubut LG Aitalikusteri Liguster  
Vattu Skogshallon Hinbeere Franboisier ?<*3* Äufcu# 

>

 
9 LI Lehnus Lind 

BI Koivu Björk Birke Bouleau hjA* Bttula 
* KG Kagnolie 

BO Pukinpensas Bocktörne Bocksdorn Lyciet 92 Lyoiun  halinifoliun 
Kn Kanonxy  

BR Happocsarja Berberis Berberitze Epine M* Btrbtrit vulgarit MI Misteli Mistel  
BU Pyökki Bok Buche Hötre Tagut tilvatiaa  

NÖ Havupuut 

DG Douglaskuusi Douglasgran Douglasier Douglas 9*9*$ZiZ Pttudottuga ntnxittii Pähkinä 
DR Orepihlaja Hagtorn Keiftdorn Aub6pine Cratatgut 0L öiypuu 
EB Marjakuusi Idegran Bibe If Taxut baocata pA poppeli Poppel 
EE Pihlaja Rönn Eberesche Sorbier 11D?t* Sorbut 

Vogelbccre PF Kriikuna Krikon 
EF Muratti Murgröne Efeu Liorre «�» Sti.ra h.Uz pH Sorbarinpcnsas  Benved 
EI Taroi Ek Eiche ChGne 7? Qutraut pj pinja 
ER Leppä AI Erie Aune i\;A Ainut  

rr PL Plataani 

ES Saarni Ask Esche Fr€ne Traxinut txotltior 
Ä

 
,
 

PH Painut 

EU Eukalyptukset Eukalyptus Eucalyptus J-OT Suealyptu. Suopursu skvattran 
FA Paatsana Brakved Faulbauta Bourdaine Rhaaut frangula Getpors 

FB Tuomipihlaja Häggnispel Felsenbirne A»6lanchier T*<7')**9 Artlanohitr tpioata KO Valcakaasia Robinie 

FI Kuusi Gran Fichte Epicea HOB Pieta abitt RS RUUSU ROS 

FL Sireeni Syren Flieder Ulas Syrf-nga  vulgarit SA Tyrni Havtorn 
GA Suocayrtti Por* Gagelstrauch Picent Mi»??* Hyriea galt $B Heisi Olvon 

GE Kuusana Try Heckenkirsche Chdvrefeuille ZJY**> Lonictra SC Lunitaarja Snöbär 

GS Pikkiherne Arttörne Ginster Ajonc 1ZJ9* Ultx turopatut 

HA Pähkinäpensas Hassel Hasel Noisetier Corylut  avtllana SB Näsiä Tibast 
HB Valkopyökki Avenbok Hainbuche Charoe i/f* Carpinut bttulut ss> Angervo Spiree 

HK Honka Tall Kiefer Pin ?9<09->39) Pinut tilvtttrit Orjanlaakeri Kristtorn 
Kellohonka SZ Valesypressi Adelcypress  

HO Selija Fläder Holunder Sureau I9h3 Sa*buout TA Jalokuusi Gran 

HR Kanukka Kornell Hartriegel Cornuiller Cornut TM Pensaskanerva Klädris 

JM Jasniini Jasnin Jasnin Jatninun TS Healokki Henlockgran 

JO Herukka Vinbär Johannisbeere Groseillier 29*') Rib** UL Jalava ALN 

KA Kastanja Kastanj Rofikastanie Marronier YiJ f Attoulut hippoka»tanun , HA Kataja En 

Ki Mänty Tall Kiefer Pin ?•? Pinu* KD Halava Jolster 

Petäjä Paju 

KP
 

Luunu
 Plocsaen Kirsch-Pflaune Prunier X€€ Prunu$ dontttiea Raita 

KR Kirsikka Bär Kirsche Ccrlslor WWiJt-*) Prunut ZB Vaivauskoivu Dvärgbjörk  
Tuoeai Hägg Traubenkirscho Kerisicr Prunut 

Lärche K61d2e JijTJ Larix 

Laubbäuse B.  de feuillus 3030-»*2 

Lebensbaua Thuya Thuja 

Liguster Troöne liguttvui  vulgare 

Linde Tilleul 7ilia 

Kagnolie Kagnolier \9W Magnolia 

Kahoganie Acajou S»i«t*nia 

Mistel Gui Vitoun albux 

Nadelbäune Conifdre jj&Sl 

Kufibaua Ohi Juglan« 

Olivenbauia Olivier i'J-?* Olta 

Pappel Peuplier Populu« 

Espe 

Pflaune Prunier Prunut intititia 

PfaffenhUtchen Fusain Evonynut turopatut 

Pinie Pin parasol Pinut pinta  

Platane Platane Platanut 

Paine Palnier PJ Chanatropt, Photnix 

Porst Ledon Ltdun paluttrt 

Robinie Robinier ftobinia pttudoacaoia  

Rose Rosier y<rt*3 Rota 

Sanddorn Argousier Eippophatt rhaanovdtt 

Schnceball Viorne XX?*?') Viburnutt lantana 

Schneebeere Synphorine 2t4f3* Syrphorioarput 
rivularit  

Seidelbast Bois XR>A*'J Daphnt r-txtrtun 

Spierstrauch Spir6e Spirata  

Stechpalee Houx lltx aquifoltun 

Scheinzypressp Cyprds C J* Cha^atoyparit  

Tänne Säpin ti Abitt 

Tanariske Myricaire Myrioaria 

Healockstanne Tsuga Ttuga  htttrophylla 

Oltse Orne ru Vlnut 

Hacholder Gen6vrier iX* Juniptrut  eo-nunit 

Keide Saule Salix  

Zv.org-Birke Bouleau nain *39ft)jf\* Bttula nana 

in  alphabetischer  1 Ordnung  der  finnischen  Namen  

Finnisch Schwedisch  Deutsch Französisch  Japanisch tZeichen) Wissenschaftl.Name  Finnisch Schwedisch  Deutsch Franzosisch  Japanisch (Zeichen) Wissenschaftl.Nam*  

Aitalikusteri Liguster Liguster Trodne <t>*9J* (LG) Liguetrun vulgar* 

Angervo Spirea Spierstrauch Spir6e jt')'} (SP) Spiraea 

Banksin »änty  Banksianatall Banks-Kiefer Pin de Banks A*j9./P-?9 (KI) Pinue bankeiana 

Berlinin Berlinpoppel Berliner Peuplier de *v*Jby(PA) Populue berolineneie 

poppeli Pappel Berlin 

Douglaskuusi Grön Douglasier Douglas 9*9*?M- (DG) Peeudoteuga nenxieeix 

douglasgran 

Europaan Europeisk lärk  Europäische M6l<5ze 3-07A*fl5?9 (LA) Larix decidua 
lehtikuusi Lärche d'Europe 

Euroopan Idegran Eibe If (EB) Taxue baccata 
tsar  jakuusi 

Euroopan Arttörne Ginster Ajonc )V)lZs9* (GS) Dlex europaeue 
piikkiherne d'Europe 

Mänty Tall Kiefer Pin (KI) Pinu9 

Niverävaahtera Naverlönn Peld-Ahorn Erable 3A*yÄIf* (AH) Actr canp49tr4 
chaapötre  

Näsiä Tibast Scidclbast Bois *Zm\* X) (SE) Daphne r4*er4un 
Bois gentil 
Bois joli 

Oaena Apel Apfel Pornier *}jD* (AP) Halu9 9ilve*tri9 

Ontarion Ontariopoppel Balsan-Pappel Peuplier de i\*iflLt.* ? (PA) Populue candica»9 
poppeli 1 'Ontario 

Orapaatsaaa Getapcl Kreu2dorn Nerprun (FA) Rha*tnu9 cathartica 
Vägtorn purgetif 

Orapihlaja Hagtorn Weifidorn Aub6pine (DR) Crata4gu4 

Oratuccti SlSn Schlehe Prunellier Ojt (PF) Prunu9 tpir.ota 

Euroopan Benved Pfaffen- Fusain 7JZ (PH) Evonyaue 4uropa4U4 

sorvarinpensas hUtchen 

Haapa Asp Pappel Peuplier **7*5 (PA) Populue trenula 

Zitter-Pappel Trenble 

Espc  

Ha lava Jolster Lorbeer-weide Saule 5 cinq P?t* (hO) Salix  pentar.dra 
6taalnes 

Hanhen paju Krypvide Kriech-Weide Saule raapant (WD) Salix  repene 

Hapan kirsikka Surkörsbär Sauer-Kirsche Griottier (KR) Prunue o4ra4U4 

Happoaar ja Berberis Berberitze Epine  vinette *t* (BR) Berberie vulgarie 

Haraaalcppä Gr&al Grau-Erle Aune blanc (ER) Alnu4 incana 

Hamaapaju GrSvide Grau-Weide Saule cendrä f?** (KD) Salix  oinerea 

Haraaapoppeli GrSpoppel Grau-Pappel Peuplier ?•?*? (PA) Populue caneecen 9 
grisard 97l?j 

Heisi Olvon Schnceball Viorne it 9*7') (SB) Viburnun lantana 

Healokki Västaa Healockstanne Tsuga (TS) Teuga heterophylla 
healockgran h6t6rophylle 

Herukka Vinbär Johannisbeere Groseillier 7.9*') (JO) Ribet 

Hevoskastanja Hästkastanj Roökastanie Marronier (KA) Ä44culu4  hippokaetanun 
d'Inde 

Hieskoivu Glasbjörk Moor-Birke Boulcau hui\* (BI) Betula pub44C4ne  
pubescent  

Honka Tall Kicfer Pin (HK) Pinu4 4xlV44trie 

Hopeapaju Vitpil Silber-Weide Saule blanc (TO) Salix  alba 

Hopeapoppeli Silverpoppel Silber-Pappel Peuplier blanc (PA) Populu4 alba 

Huurrepaju Spetzbladigt Spitzblättrige Saule de la f??* (TO) Salix aoutxfolxa 
vide Weide Caspienne 

Inelä. kirsikka P&gelbär Vogel-Kirsche Merisier ;l9h9(5?5./**) (KR) Prunu4 avium 

Isolehtinen Bohuslind Socaer-Linde Tilleul & (LI) Tilia platyphylla 
lehnus grandes 

feuilles 

Jalava Aln Ulee Orae Z\j (UL) Ulr-ue 

Jalokuusi Gran Tanne Sapin iz (TA) Abxee 

Japanin Japansk  lärk  Japanische K616ze du ztjtiW (LA) Larix leptolepxe 
lehtkuusi Lärche Japon 

Jasailnit Jasain j*P7Zj (JH) Jaininun 

Juhannusruusu Pinpinellros Bibernell- Rosier /-fA*5 (RS) Ro4a epinoeieeira 
Klittros Rose pioprenelle 

Jänönpapu Harginst Ginster GenGt IZj9* (GS) Sarothannue 9copariu9  
Besenginster Genet £ balais 

Jättiläis- Kustgran KUsten-Tanne Sapin de t; (TA) Abiee grandi9 
jalokuusi Vancouver 

Jättiläis- Jättepoppel Rauchfrucht- Peuplier A **?*? (PA) Populue triohooarpa 
poppeli Pappel fruit velu 

Jättiläis- Jättetuja Riesen- Thuya g6ant 3 (LB) Thuja plicata 

tuija Lebensbaua 

Kanadan tuija Tuja Abend- Thuya (LE) Thuja occid4ntaU4 
ländischer d'Occident 
Lebeosbaun 

Kanukka Kornell Hartriegel Cornouiller Z7.*t (HR) Cornu4 

Karhun vatukka Sötbjörnbär Brocabeere Ronce (BE) Fubu9 frutico9u9 

Karviainen Krusbär Stachelbeere Groseillier 2?*y (JO) Rib*9 uva-ori9pa 
Groseillier & 

naquereaux 

Kastanja Kastanj Rofikastanie Marronier hfs* (KA) A49oulu9 hippcca9tanun 

Kataja En Wacholder Gen6vrier (WA) Junip*ru9 connuni9 

Kaukasian Nordnannsgran Kordaanns- Sapin de (TA) Abi44 r.ordranniana 
jalokuusi Tanne Nordaann 

Kellohonka Tall Kiefer Pin ??(5Jfl*b?5) (KI) Ptnu4 4ilv99tri9 

Kesätanai Skogsek Stiel-Eiche ChGne B-05A*?5 (EI) Qu4rou9 robur 

p6doncul6  

Kiiltotuoai Glanshägg Späte Cerisier (KR) Prunu9  94rotina 
Trauben- tardif 

kirsche 

Kirsikka Bär Kirsche Cerisier XOhO  WOjji?) (KR) Prunu9 
Merisier  

r 

Kristtorn Stechpalae Houx C<30t<5?* (ST) Ilex aquxfoliun 

Paatsama Brakved Faulbaua Bourdaine (FA) Rhcu9 frangula 

Paju Vide Weide Saule (WO) Salix 

Pajunlchti- Häckspirca Weiden- Spirfie 4 (SP) Spiraea ealicifolxa 
angcr\o blättriger feuilles de 

Spierstrauch saule 

Pensas) anerva Kl&dris Tanariskc Myricaire ?*3';30 (TM) Hyricaria  

Petäjä Tall Kiefer Pin ?? (KI) Pinu9 9xlveetrt9 

Pihasyteeni Syren Flieder Lilas co-saun y? (FL) Syringa vulgari9 
Lilas 

Pihlaja Rönn Eberesche Sorbier (EE) Sorbu9 

vogelbeere 

Pihlaja- Rönnspirea Fiderspiere Sorbaire (EE) Sorbaria 9orbifolia 

angcr\o Sorbaire i  
feuilles de 

Sorbier 

Piikihcrnc Arttörne Stechginster Ajonc d'Eorope A')lZs9* (GS) Ulex europaeue 

Piilipuu Knäckepll Bruch-Keide Saule fragile t»?** (WD) Salix fragtli9 

Poppeli Poppel Pappel Peuplier «*5*5 (PA) Populu9 

Puistolehnus Parklind Bastard-Lindc Tilleul coc»un (LI) Tilxa vulgari9 

Pukinpensas Bocktörne Bocksdorn Lyciet 93 (BO) Lyoiun halinifolxun 
Lyciet A 
feuilles 

d'obione 

Punaherukka Röda vinbär Rote Grosseillier 79*') (JO) Sibe4 rubru* 

Johannisbeere rougo 

Punanaijäinen Oxbär Zvergaispel Cotoneaster & (DR) Cotoreaeter 

tuhkapensas feuilles integerrxr-a  
entidres 

Punatarai Rödek Rot-Eiche ChGne rouge ?/')T)Jj (EI) Qu4rcue borealxe 

Pyraaidi- Pyraaidpoppcl Pyraaiden- Peuplier COOAD??** (PA) Populue nxgra  

poppeli Pappel d'ltalie var. italxca  

Pyökki Bok Buche HGtre ~)*1 (BU) Pagu9 exIvatxca  
Itot-Buche 

Pyöreä- Rundhagtorn Zwei- (OR) Crata4gu4 oxyaoantha 
liuskainen griffeliger coactune  

orapihlaja Weifrdorn 

Pähkinäpensas Hassel Hasel Noisetier (HA) Corylu4 av4llana 
HaselnuB 

Pääryni Päron Birne Poirier 1s (BB) Pyru4  co~-uni4 

Raita Sälg Sal-Weide Saule Marsault (WD) Salix caprea 

Rauduskoivu VÄrtbjörk Hänge-Birke Boulcau (BI) Betula verrucota  

vcrruqueux 

Ruosteinen Berberis Berberitze Epinc-vinette (BR) 84rberx4 vulgarie 
happocxar  ja 

Ruotsin Vildkaprifol Dcutsches Chövrefeuille Z-ifiT.* 1? (GE) Lonxcera periclyrenun 

köynnös- Geifiblatt des bois 
kuusar-a 

Ruotsin Oxel Sorbier (EE) Sorbue interredia 

pihlaja Vogelbeere intere6diaire 

Ruusu Ros Rose Rosier A*? (RS) Roea 

Saarni Ask Esche FrGne (ES) Praxinue excelexor 

Saksan Adelgran Weifi-Tanne Sapin  pectin6 ?: (TA) Abiee alba 

jalokuusi Silvergran 

Saksan KISdris Deutsche Myricaire h*-('$t*3,)l9 (TH) Hyrxcaria  gerranica 
pensaikanerva Taaariske d'Alleaagne 

Saksan Flikoxel Elsbeere Alisler (EE) Sorbue tor-.inalxe 

pihlaja torieinal 

Selja Pläder Holunder Sureau I9h3 (HO) Sa^bucu9 

Seabraxtänty Ceabratall Zirbel-Kiefer Pin CeaJöro (KI) Pinu9 cenbra 

Sinikuusaaa BlStry Blaue Caaerisier Si Z'jb*0 (GE) Lonicera coerulea 
Heckenkirsche fruits bleus 

Sinivatukka BlÄhallon Kratzbeere Ronce A fruits M?3* (BE) Rubue caeexue  
bleuätres 

Sireeni Syren Flieder Lilas 5 (FL) Syringa vulgarie 

Sitkan kuusi Sitkagran Sitka-Fichte Epic6a de (FI) Pioea eitcheneie 
Sitka 

Koiran heisi Olvon Geaeiner Viorne obier iXf*?'} (SB) Yiburnun cpulu9 
Schneeball 

Koiran ruusu N'yponros Hunds-rose Eglentier y<A*5 (RS) Ro9a canina 

Koivu Björk Birke Boulcau J)m\* (BI) Setula 

Koaea Kaskadgran Silber-Tanne Sapin noble (TA) Ab 149 nobili9 
jalokuusi 

Koripaju Korgvide Korb-Weide Osier blanc D'jt»?** (WO) Salxx vintnalx9 

Korpipaatsaaa Brakved Faulbaua Bourdaine (PA) frangula 

Kotipihlaja Rönn Eberesche Sorbier des (EE) auouparia  

vogelbeere oiseleurs 

Kriikuna Krikon Pflauae Prunier (PP) Prunu4 in9ititia 
Hafer-Pflauae Prunier 

sauvage 

Kujajalava Lundaln Feld-Ulsse Orae chaapfitre  It/ (UL) Ulnu9 earptntfolta 

Kujapoppeli Canadapoppel Kanadische Peuplier (PA) Populue canadcn4i4 
Pappel Suisse 

Kurttulehtinen Vresros Kartoffel-Rose Rosier rugucux y<A*? (RS) Bo9a rugo9a 
ruusu  

Kuusaaa Try Heckenkirsche Chdvrefeuille Zjt**) (GE) tor.totra 

Kuusi Gran Pichte Epicea hOt (PI) Pio4a abi49 

Kynäjalava Vresaln Platter-Ulae Orae pedoncule (UL) Ulnu9 la4v  14 

Lawsonin Xdelcypress Lawsons- Cyprus de (SZ) Cha^a4oypari9  

valesypressi Schein- Lawson la»9ontana 
zypresse 

Lehaus Lind Linde Tilleul jIJ* (LI) Tilxa 

Lehtikuusi Lärk Lärche K6Wze »5?? (LA) Larix 

Lehtokuusana Skogstry Rote Chdvrefeuille zjV**) (GE) Loniotra xylo9t4un 
Heckenkirsche & balais 

Leppä Al Erie Aune iWJ* (ER) Alnu9 

Luaiaarja Snöbär Schneebeere Syaphorine (SC) Synphoriearpu4 
rivulari9 

Luuau Körsbärs- Kirsch-Pflauae Prunier ate (KP) Prunu9 don49tiea 

plooaen 

Luuau Körsbärs- Kirsch-Pflauac Prunier XCf (KP) Prunu9 doi99tica 
"airabel" ploaaen 

Lännen Healocksgran West- Tsuga (TS) ?9uga h«t4rcphylla  
hcalocki aaerlkanische h6t6rophylle 

Hcalockstanne 

Marjakuusi Idegran Eibe If (EB) ?axu9 baccata  

Ketsälchaus Skogslind Winter-Linde Tilleul £ jTj* (LI) Tilxa cordata 

petites 
feuilles 

Metsäcciena Vildapel Holz-Apfel Poesnier ■J-'D* (AP) Xalu9 9ilv*9tri9 

sauvage 

Ketsäpääryna Päron Wild-Birne Poirier Tj (BB) Pyru9  co*""unt9 

sauvage 

Ketsäsaarni Ask Esche Prfine coaaun (ES) Praxtru9 txc4l4ior 

yotsävaahtera Skogslönn Spitz-Ahorn Erable plane 3-09A*ÄIf* (AH) Ac4r platanoid44  

Misteli Mistel Mistel Gui (MI) Vi9cun albun 

Muratti Murgröna Efeu Lierrc (EF) H4d4ra h4lxx 

wurrayn  esänty Strandtall Dreh-Kiefer Pin vrill6 (KI) Pinu4 contorta 
var. latifolxa 

Vustaherukka Svarta vinbär Cassis 907.0**) (JO) Rib49 nxgrun 
Johannisbeere 

Skogskornell Rotor Cornoulllcr ZZ*t (HR) Cornu4 tanguxnta 
kanukka Hartriegel sanguin 

Mustaaänty Svarttall Pin noir 907? (KI) Pinu9 nigra 
d'Autriche 

Mustaselja Pläder Sureau noir I9KD (HO) Sanbucu9 nigra 
Holunder 

Sorbarinpensas Benved PfaffenhUtchen Fusain (PH) Evonynue  europaeue 

Strobu«aänty Weyiaouthtall Weynouths- Pin Weyaouth (KI) Pinue 9trobu9 
Kicfcr 

Suonen pihlaja Finnoxel Bastard- Sorbier de J-iyjyb* (EE) Sorius hybrida 

Vogelbeere Finlande 

Suoayrt  ti Pors Gagelstrauch Pleent royal (GA) Hyrica gale 

Suopursu Skvattraa Porst Lcdon des <»'>') J* (PO) l4dwn  paluetre 
Getpors narals 

Taikin<iaarja M&bär Alpen- Groseillier ?f/\*jZ9*') (JO) Ribee alpinun 
Johannisbeere des Alpes  

Talvittasi Bergek Trauben-Eiche Ch6ne rouvre 75 (EI) Quercue petraea 
711? 

Tarni Bk Eiche ChCne 75 (EI) Quercue 

Tavallinen En Wacholder Gen6vrier (WA) Juniperue ooruni* 

kataja cosaun 

Tavallinen Gran Geaelne Flchte Plcea comun hot (FI) Picea abiee 
kuusi 

Tavallinen Tall Wald-Kiefer Pin sylvestre (KI) Pinue eiloeetrie 

aänty ?}}?•)  

Tavallinen Hägg Ge«öhnliche Merisier  £ 11*9? (KR) Prunu* padue 
tuoni Trauben- grappes 

kirsche 

Terttuueija Druvfläder Trauben- Sureau rouge Z9h3 (HO) Sa-bueus racenoea  
Holunder Sureau £ 

grappes 

Tervaleppä Klibbel Schwarz-Erle Aune glutineux (ER) Alnue glutxnoea 

Tuhkaponsas Oxbär Zvegraispel Cotoneaster (DR) Cotoneaeter 
integerrina 

Tuija Tuja Lebensbaua Thuya >2*3 (LE) Thuja 

Tuoai Hägg Traubenkirsche Cerisier Z7*9y (KR) Prunue 

Tuoaiplhlaja Häggalspel Ahrige Aa6lanchier en (PB) epicata 
Felsenbirne 6pi 

Tylppä* Trubbhagtorn Eingriffeliger (DR) Crataegue nonogyna 
liuskainen weifidorn aonogyne 

orapihlaja 

Tyrni Havtorn Sanddorn Argousier (SA) Rippophaee rhannoxdee 

Vaahtera Lönn Ahorn Erable J)It* (AH) Acer 

Vaivaiskoivu Dvärgbjörk Zwerg-Birke Bouleau nain (ZB) Betula nana 

Valeakaasia Robinie Robinie Robinler ZK?fij? (RO) Robinxa peeudoacacxa 
Robinier faux 

acacia 

Valesypressi Xdelcypress Scheinzypresse  Cyprus (SZ) Charaecyparie 

Valkoknusi Vitgran WeiB-Fichte Epinette (PI) Pxcea glauca 
blanche du 

Canada 

Valkopihlaja Vitoxel Mehlbeere Alisier blanc (EE) Sorbue aria 

Valkop/ökki Avenbok Hainbuche Chame jy* (HB) Carpinue betulu� 

Vattu Skogshallon Hinbeere Franboisier *<?3* (BE) Rubue idaeue 

Vatukki Sötbjörnbär Broabeere Ronce t<J3* (BE) Rubue 

VeikseL- Vejksel Weichsel- Cerisier 19*9? (KR) Prunu4 rahal4b 
kirsi<ka Kirsche Mahalcb 

Viiniruusu Appelros Wein-Rose Rosier  roillc  J<i\*? (RS) Roea eglanteria 

Virpapjju Bindvide Ohr-Weide Saule £ (TO) Salix aurita 
oreillettes 

Vuorijalava Skogsala Berg-Ulae Orae de A//ZU (UL) Ulnue glabra 
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